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Vertrauensvotum für Flandm .

Flandins Regierungserklärung . — Nichts Neues zur Außenpolitik .

Zurückstellung der Staatsreform .

Angriff auf Laval .

as . Berlin , 14 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das Kabinett Fl and in hat in der
Kammer nach der Verlesung der Regierungserklärung ,
wie nicht anders zu erwarten war , ein V e r t r a u e n s -
votum erhalten . Die Zahl der Ja - Sager
war allerdings noch höher als man erwartet hatte .
Mit 423 lag sie um rund 20 über der Stimmenzahl , die

Doumergue vor einem halben Jahr für sich buchen
konnte . Vielleicht hat das Kabinett Flandin dieses
günstige Ergebnis der Tatsache zu verdanken , daß die

Regierungserklärung wenig Neues

brachte . Auf außenpolitischem Gebiet war sie
geradezu farblos , und hielt sich an die alte Phrase ,
daß Frankreich den Frieden will , daß es seine Bündnisse
und Freundschaften ausbauen werde und schließlich
fehlte auch nicht die Versicherung , daß die Landesver -

teidigung verstärkt werden würde , das heißt also , daß
Frankreich die Politik der Aufrüstung fortsetzt . Es

scheint aber , als ob man mit dieser etwas dürftigen Er¬

klärung keineswegs überall zufrieden ist , wenigstens
richtet im „ Paris soir

" der bekannte Journalist Sauer¬
wein heftige Angriffe gegen Laval , der die außen¬
politische Entwicklung nicht genügend fördere . Der

Außenminister wird nun schon in den allernächsten
Tagen Gelegenheit haben , sich zu den schwebenden
Fragen zu äußern , da er nämlich morgen nach¬
mittag im auswärtigen Ausschuß der
Kammer und am Freitag im Ausschuß des Senats

sprechen wird . Es ist anzunehmen , daß diese Reden
etwas mehr Klarheit über die außenpolitischen Ab¬

sichten und Pläne des neuen Kabinetts bringen werden .
Der innenpolitische Teil der Regierungserklärung

entsprach den Ankündigungen . Der Burgfrieden soll

gewahrt werden und es wird dem Parlament kein

Zweifel gelassen , daß die Stabilität der Regierung un¬

bedingt erforderlich ist . wobei es nicht an der sanften

Drohung mit der Auflösung der Kammer fehlt . Erneut
wird betont , daß das Kabinett nicht vor der

Straße kapitulieren werde . Aber gerade
diese Ausführungen , sowie die Ankündigung eines Ver¬
bots von Straßenkundgebungen haben bei der Rechten
stark enttäuscht , während diese Sätze bei der Linken mit

großem Jubel ausgenommen wurden , da man hier mit

einem Vorgehen der Regierung gegen die

rechtsgerichteten Verbände , die in der

letzten Zeit lieber eine größere Tätigkeit entfalteten ,
rechnet . Weiterhin ist die Rechte auch nicht damit ein¬

verstanden , daß Flandin die Staatsreform zu¬
nächst einmal z u r ü ck st e l l t und möglichst auf Ver¬

fassungsänderungen ganz verzichten will , um den ein¬

facheren und bequemeren Weg der normalen Gesetz¬

gebung zu gehen . So stellen die rechtsstehenden Abend¬

blätter der Regierungserklärung sofort die Frage

gegenüber , wo bleibt die Staatsreform ? Ob diese Frage
auch für das Kabinett Flandin zum Stein des Anstoßes
wird , wie man aus diesen Pressekommentaren vielleicht

schließen könnte , ist heute noch nicht zu sagen . Für das
Kabinett wird es jedenfalls nicht weniger wichtig sein ,
was es auf wirtschaftlichem Gebiet zu erreichen vermag .

Im ganzen entsprach der Verlauf der Kammersitzung
unseren Erwartungen , es war eine Sitzung und eine

Regierungserklärung ohne Überraschung und Sensation .

Sflimolle .DeutWM lind die
Die Möglichkeit eines Warenaustauschs .

Konferenz im Weißen Haus .

Washington , 14 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung . ) Das

„ Journal of Commerce "
berichtet über die Konferenz ,

di « am Dienstag im Weißen Haufe stattfand . Präsident
Roosevelt ließ sich von Wallace , Peek und den

Sachbearbeitern des Außenamtes , des Schatzamtes und
des Handelsamtes über die Möglichkeiten des

Warenaustausches mit Deutschland Vor¬

trag halten . Peek wies daraufhin , daß Deutschland
ein sehr guter Kunde der amerikanischen
Baumwollieferanten gewesen sei , und in der

vergangenen Saison 8 Prozent der amerikanischen
Baumwollernte abgenommen habe . Vertreter deutscher
Baumwolleinfuhrfirmen seien in Amerika eingetroffen ,
um Baumwolle zu kaufen . Sie hätten jedoch dargelegt ,

daß dies nur im Wege des Warenaustausches möglich
fei . Andernfalls müsse sich Deutschland eigenen Roh¬

stoffen zuwenden , was einen dauernden Verzicht auf
amerikanische Baumwolle zur Folge haben könnte .

Ackerbauminister Wallace erklärte dem Präsidenten
Roosevelt , daß er dessen grundsätzliche Stellungnahme
hierzu benötige , da er vor dem 1 . Dezember die Vor¬

schriften über die für das nächste Jahr zugelassenen An¬

bauflächen erlassen müsse . Sowohl von Präsident
Roosevelt wie von den übrigen Konferenzteilnehmern
wurde der Standpunkt vertreten , daß die E r h a l t u n g
der deutschen Kundschaft wünschenswert
sei . Schwierigkeiten bereite jedoch die Frage , welche
Waren man dafür eintauschen solle . Endgültige Ent¬

schließungen seien , so erklärt das Blatt zum Schluß , noch
nicht gefaßt worden .

Die Stützen des Friedens .

( Von unserem England - Mitarbeiter . )

Es ist , wenn man deutsche Maßstäbe anlegt , keine

„ repräsentative Gegend
"

, in der das große graue Gebäude
mit seiner riesigen Halle , seinen bunten , wenig Licht durch¬
lässigen Fenstern liegt — . das Gebäude , von dem aus alljähr¬
lich einmal Englands Außenpolitik der Welt ver¬
kündet wird . Durch die enge Cheapside rast der Verkehr der

Autobusse , der Kohlenkarren , der Lieferwagen . Er verschont
auch Kingstreet nicht , die kleine enge Nebenstraße der Eheap¬
side , und es kann passieren , daß man sich mühsam an einem

Lastwagen vorbeiquetschen muß , um Guildhall zu erreichen .
Es ist , wie gesagt , keine repräsentative Gegend , aber ein

Viertel , das angefüllt ist mit den größten Londoner Tradi¬
tionen . Cheapside , die Straße des wilden Verkehrs , ist der

Überrest eines offenen Marktes aus der angelsächsischen Zeit .

Guildhall hat eine 500jährige Geschichte , auch wenn der große
Brand Londons von dem ursprünglichen Bau nur Teile

übrig ließ . An der Schmalseite der halbdunklen Halle

thronen in rot und goto die überlebensgroßen Holzfiguren
von Eog und Magog , verschollenen seltsamen Heiligen , deren

Anwesenheit den Zeremonien , die sich hier abspielen , ein

eigenes Bild gibt . In dieser Halle lädt das Oberhaupt der

Stadt London die Regierung der vereinigten Königreiche

zu Gast und unter den Figuren von Gog und Magog , unter

dem offenen Holzdach , zwischen den Sandsteinwänden ent¬

wickelt der erste Minister vor den Stadthäuptern die Pläne

seiner Außenpolitik . Es gab Zeiten weltpolitischer Span¬

nungen , in denen die gesamte politische Welt den Tag des

Euitohall -Banketts mit Aufmerksamkeit erwartete . Diese

überragende Rolle spielt für die Welt außerhalb der Inseln
im Augenblick vielleicht Englands Außenpolitik nicht . Die

Machtverhältnisse sind anders verteilt , keine einzelne Macht

gibt den Ausschlag . Trotzdem — daß der Ministerpräsident

jetzt in den ersten Wochen der politischen Saison das Pro¬

gramm seiner Außenpolitik entwickelte , hatte auch diesmal

Bedeutung für England und für die Staaten außerhalb

Englands .

Der Heimgekehrte .

Viele Monate hindurch war der Ministerpräsi¬
dent im Urlaub . Macdonald , der Mann der Ab¬

rüstungspläne , der Politiker , der die Führung der Arbeiter¬

partei
"

aufgab , um eine Unions -Regierung mit den Konser¬
vativen zu bilden , hatte in der Zwischenzeit nur seine kon¬

servativen Kollegen arbeiten lassen . Sn seiner Abwesenheit

ging die engere Bindung Englands an Frankreich vor sich ,
in seiner Abwesenheit fiel das Wort , daß England seine

Interessen nicht mehr „ an den Kreidefelsen von Dover "
,

sondern am Rhein zu verteidigen habe , in seiner Abwesen¬

heit gingen die Besuche der englischen und französischen Mili¬

tärs hinüber und herüber . Wie würde der Heimgekehrte sich

zu dieser Politik seiner ausgesprochen frankreichfreundlichen
Ministerkollegen stellen ? Das war die Frage , die Guildhall
beantworten mußte . Die Antwort heißt : Macdonald macht

diese Politik mit , wie man es erwarten konnte , er sucht sie
aber mit Schlagworten und Begriffen der Abrüstungskonfe¬

renz zu umgeben . Der heimgekehrte Ministerpräsident hat

also die Vorstellungen der Abrüstungskonferenz auch jetzt

nicht aufgegeben , obgleich ja in der Zwischenzeit Frankreich
diese Abrüstungspolitik offiziell aufgekündigt , obgleich auch

England neue große Rüstungspläne angekündigt hat . Ent¬

springt das Festhalten an den Abrüstungsparolen noch einer

inneren Überzeugung oder hat es nur taktische Gründe ? Im

nächsten Jahr wird sich Macdonalds Regierung zum Wahl¬

kampf stellen müssen , und die Konkurrenz der Arbeiterpartei

verlangt zweifellos , daß matt an rüstungsfeindlichen Be¬

griffen festhält , auch wenn man rüstungsfreundlich geworden

ist . Denn wenn die Abrüstung wirklich gewünscht wird ,
kann Macdonald annehmen , daß die von ihm genannten

Abrüstungsbeauftragter von Ribbentrop Die internationale Waffenherstellung .
Mittel dazu helfen ?

bei Sir John Simon .

Rätselraten über den Inhalt der Gespräche .

London , 13 . Nov . Herr von Ribbentrop wurde

heute vormittag im Auswärtigen Amt vom Staatssekretär

Sir John Simon empfangen , der bei dem gestrigen Be¬

such Herrn von Ribbentrops nicht hatte anwesend sein

können . e

Auch in britischen amtlichen Kreisen werden nunmehr

die Vermutungen , daß Herr von Ribbentrop nach London

gekommen sei , um die R ü ckk e h r D e u t s ch l a n ds i n d e n

Völkerbund nach seiner Befreiung von den Abrüstungs -

bsstiminungen des Versailler Vertrages zu erörtern , in A b -

rede gesteIlt .

Der Besuch Herrn von Ribbentrops beim Staatssekretär

des Auswärtigen , Sir John Simon , dauerte etwa 45

Minuten . . Beim Verlassen des Auswärtigen Amtes er¬

klärte Herr von Ribbentrop , er habe über den Gegenstand

seiner Unterredung keinerlei Mitteilung zu machen . Wie

Reuter meldet , werden nunmehr auch in amtlichen eng¬

lischen Kreisen die in verfchtevenen ausländischen Blättern

ausgetauchten Vermutungen über den Zweck von Herrn von

Ribbentrops Besuch in London als unzutreffend bezeichnet .

Ei « neuer amerikanischer Kontrollvorschlag .

Washington , 14 . Nov . Staatssekretär Hüll , der am
Dienstag von einem längeren Erholungsurlaub nach
Washington zurückgekehrt ist , hatte sogleich nach seiner An¬
kunft eine Besprechung mit Roosevelt übe ^ verschiedene
außenpolitische Fragen . Die beiden Staatsmänner beschäf¬
tigten sich dabei vor allem mit der Frage einer Kontrolle
der internationalen Waffenherstellung , in der Erkenntnis ,
daß ein allgemeines Abrüstungsabkommen wohl doch in un¬
mittelbarer Zukunft nicht zustande kommen dürfte . Die
amerikanische Regierung hat auf Grund dieser Besprechung
den Gesandten Wilson angewiesen , mit den hauptsächlich¬
sten Kriegsmaterial herftellenden Mächten Verhandlungen
über einen weitgehenden Kontrollplan aufzunehmen . Es ist
dabei nicht an eine internationale Kontrolle gedacht , sondern
an eine Verpflichtung jedes einzelnen Staa¬
tes , innerhalb feiner Landesgrenzen die

Waffen Herstellung selbständig zu kontrol¬
lieren . Der amerikanische Plan sieht im einzelnen vor ,
daß in Zukunft kein Kriegsmaterial hergestellt werden soll ,
wenn nicht ein von der Landesregierung genehmigter Auf¬
trag hierfür vorliegt , sodaß die Anhäufung großer
Waffenvorräte auf diese Weise vermieden
wird . Ferner soll die Ausfuhr von Waffen und Kriegs¬
material von einer besonderen Genehmigung abhängig ge¬
macht werden . Alle Verkäufe von Waffen und Kriegs¬
material sollen dem Völkerbundssekretariat gemeldet und
von diesem alljährlich veröffentlicht werden . Die Staaten ,
die zur Unterzeichnung dieses neuen Planes aufgefordert
werden sollen , sind die Vereinigten Staaten , Deutsch¬
land , England , Frankreich , Belgien , Italien , Schweden und

6 die Tschechoslowakei .

Der Blick nach Genf .

Seine Rede war ein einziges großes Plädoyer für den

Völkerbund . An der Einstellung zum Völkerbund will

er die wirkliche Friedensbereitschaft der Völker messen . Seit

Deutschland im Oktober 1933 aus dem Völkerbund ausschied ,
kann es diesen Maßstab nicht mehr anerkennen . Das weiß
auch die englische Politik sehr genau . Trotzdem hat Mac -

donald erklärt , daß von Deutschlands Stellungnahme zum
Völkerbund abhängig sein würde , wie man die deutschen

Friedenserklärungen auffaßt . Er hat drei Stützen des Frie¬
dens genannt : England , Frankreich , Italien . Er will also
offenbar Deutschland nicht unter diese Stützen des Friedens
rechnen . Politische Taktik bestimmt wohl auch diesen Ee -

dankengang Macdonalds , denn England legt schon wegen
der Dominions , die als silbftändige Mächte Sitz und Stimme
im Völkerbund haben , stets einen entscheidenden Wert auf
die Erhaltung und Förderung der Genfer Institutionen .

England wünscht Genf in die Politik einzuschalten , um selbst
nicht in eine Schiedsrichterrolle genötigt zu werden . ,

Ab¬

wälzung wichtiger Fragen nach Genf ist des¬

halb die Parole der Guildhall - Rede — eine Parole , mit der

man Probleme verschleppen , aber nicht lösen kann . Pein¬
liches Ausweichen vor jedem Lösungsversuch zeichnet über¬

haupt diese Guildhall -Rede aus . England steht mitten in

Flottenoerhandlungen mit Amerika und Japan , aber der

Ministerpräsident findet zur Flottenftage nur allgemeine
Worte . So bleibt als Eindruck zurück , daß der Ministerpräsi¬
dent nach so langer Abwesenheit doch offenbar nicht die volle

Last der Regierungsgeschäfte mit ihrer ganzen Verantwor¬

tung wieder übernimmt , daß er für Genf , für seine Fach -

mitarbefter auf den verschiedensten Gebieten recht viel übrig

läßt . Und wenn er den Willen der englischen Politik zum
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Frieden betont hat , so hat er sich nicht allzusehr bemüht ,
diesem Friedenszobäude neue Stützen cinzufügen . Wenn die
Welt auf die Euildhall -Rede englischer Ministerpräsidenten
oft mit Spannung hörte — diesmal wird sie von dem
mangelnden Inhalt enttäuscht worden sein , ebenso wie an¬
scheinend England selbst . Werden , so muß man fragen , nach
dem Wahl - und Konkurrenzkampf , der der englischen Re¬
gierung bevorsteht , Eog und Magog auch bei der nächsten
Ministerpräsidentenrede

'
in der Gmldhall Macdonald zu¬

hören ? Oder ist der unkonkrete , ausweichende Charakter
dieser Rede ein Vorzeichen des kommenden Wechsels ge¬
wesen ?

Die belgische Regierung zurückgetreten .

Wegen Meinungsverschiedenheiten innerhalb des Kabinetts .

Brüssel , 13 . Nov . Sn der Kammer , die heute nachmittag
zu einer neuen Tagung zusammentrat , hielt Ministerpräsident
de Vroyueville eine längere Rede , die mit der Erklä¬
rung schloß , daß das jetzige Kabinett dar wirtschaftliche und
finanzielle Wiederaufbauprogramm , das cs auf Grund der
uon der Kammer im Sommer bewilligten Sondervollmachten
durchzuführen unternommen habe , nicht zu Ende führen
könne , weil unter den Ministern in letzter Zeit
Meinungsverschiedenheiten über die weitere
Fortsetzung entstanden seien . Der Ministerpräsident erklärte ,
das ; die beiden Minister ohne Amtsbereich , van Zeeland
und S n genbleek , bereits in der vorigen Woche ihm ihre
Demission überreicht hätten . Unter diesen Umständen habe
er sich entschlosien , dem König die Demission des G e -
!vS .m . Va6 ..Lnetts 3U überreichen . Räch der Rede des
Mrnisterprasidenten , die von der Kammer mit großer Teil -
nahinslosigkeit ausgenommen wurde, - verließen die Minister
geschlossen den Saal . Der Präsident der Kammer hob darauf
die Sitzung auf .

Der italienisch - südslawische Gegensatz .

Sympathiekundgebungen vor dem deutschen Konsulat .

Belgrad , 13 . Nov . Wie bekannt geworden war , hatten
die nationalen Organisationen und Vereine in Agram am
Montag die Absicht , vor dem italienischen Konsulat große
Kundgebungen gegen den Abschluß des Vertrages
v o n R a p a I l o zu veranstalten , der am 12 . November 1920
zwischen Stalien und Südslawien unterzeichnet wurde und
durch den von Seiten Südslawiens Fiume als
Freistaatanerkanntwerdenmutzte . Die Polizei
war jedoch in Bereitschaft und erstickte die Kundgebungen
schon rm Keime . Die Demonstranten zogen daraufhin vor
das französische und das deutsche Konsulat ,wo sie ihre Veranstaltung unter Hochrufen auf Deutsch¬
land und auf Frankreich und Schmährufen auf Stalien ab -
hrelten . Sn politischen Kreisen erregt der Umstand , daß auch
vor dem deutschen Konsulat Sympathiekundgehungen stattge¬
funden hatten , großes Aufsehen .

Das Reich der Gerechtigkeit .

Görings Bekenntnis zu Recht und Rechtssicherheit .

Die Rede des Ministerpräsidenten auf der

Vollsitzung der Akademie für deutsches Recht .

Berlin , 13 . Nov . Auf der Vollsitzung der Aka¬
demie für deutsches Recht sprach Ministerpräsident
Göring über die Rechtssicherheit als Grundlage der Volks¬
gemeinschaft . Ministerpräsident Göring führte aus :

Wenn ich heute vor der Akademie für deutsches Recht
einige Ausführungen mache , so bitte ich Sie , darin ein
starkes und festes Bekenntnis zum Recht als

dein die Gemeinschaft aller Volksgenossen .
Deshalb nennen wir uns Sozialisten .

Der Staat muß dafür sorgen , daß die Gesetze richtig er¬
füllt und sachgemäß gehandhabt werden , er muß jedem Gliede
der Volksgemeinschaft , jedem Volksgenoffen die ordnungs¬
mäßige und zweckentsprechende Anwendung der Gesetze , d . h .
den Schutz der Gesetze , garantieren . Das aber ist Rechts -
sicherheit .

Nur dann können sich die Kräfte des Volkes segensreich
entfalten , wenn jeder Volksgenosse in der Ge -
wißheitlebenkann , daßseine Persönlichkeit

Unser Bild links zeigt Ministerpräsident Göring während seiner Ausführungen ; rechts ein Blick

auf die Zuhörer : in der ersten Reihe ( von links ) sehen wir Reichsarbeitsleiter Hier ! — Reichs¬
jugendleiter Baldur v . S ch i r a ch — Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

..

Grundlage der Rechtssicherheit , besonders als
Grundlage der Volksgemeinschaft zu erblicken .
Sch glaube , sagen zu dürfen , daß in der kurzen Zeitspanne ,
wo ich durch das Vertrauen des Führers die Ehre habe , an
der Spitze Preußens zu stehen , ich mich bemüht habe , jenes
Rechtsempfinden und jene Rechtssicherheit wiederherzustellen ,
die aufs tiefste erschüttert gewesen sind , als wir zur Macht ge¬
kommen waren .

Auch wir Nationalsozialisten erkennen die Bedeutung des
Rechtes für das im Staat geordnete Zusammenleben der
Volksgenossen durchaus . Aber wir gehen dabei von einer
natürlicheren Lebens - und Staatsauffaffung aus . Das
Primäre für uns ist nicht der einzelne , son -

Entfernt die Emigranten !
Und der Saar - Kampf wird sich ruhig abwickeln .

Mangelndes Verständnis der Abstimmungs¬
kommission .

Saarbrücken , 13 . Roo . Die Abstimmungs «
kommission hat am Dienstag eine Bekannt¬
machung erlassen , in der sie heroorhebt , daß es hinsichtlich
der Abstimmung drei vollkommen gleichberechtigte Parteien
gebe , von denen keine als bevorzugt und ebensowenig als
minderwertig anzusehen sei . Zu ihrem großen Bedauern
habe die Kommission jedoch feststellen müssen , daß in poli¬
tischen Versammlungen sowie in der Presse leider die eine
oder andere der genannten Parteien in ihrer Gleichberech¬
tigung angegriffen worden sei . Sn einzelnen Füllen sei man
auch gegen politische Gegner mit so viel Druck und
Drohungen vorgegangen , daß es berechtigt scheine , von
politischem Terror zu sprechen . Die Kommission sieht
sich gezwungen , in Zukunft eine solche Haltung , die nach der
geltenden Gesetzgebung unzulässig ist , dem zuständigen
Staatsanwalt zur Kenntnis zu bringen .

Zu diesem Erlaß der Abstimmungskommission ist darauf
hinzuweisen , daß deutscherseits immer wieder der
Wunsch laut geworden ist , den Abstimmungskampf
in ruhigster und gemäßigster Form abzu -
wrckeln , da in der saarüeutschen Bevölkerung weder die
Neigung noch die Veranlassung besteht , den Kampf um die
gesicherte deutsche Abstimmung mit unnötiger Schärfe zu be¬
treiben . Durch die von det Regierungskommission wider¬
spruchslos geduldete Einmischung Land¬
fremder und nicht abstimmungsberechtigter Elemente ,
wurde der Abstimmungskampf erst in ein Stadium gehracht ,

das die Abstimmungskommisjion zu vorstehender Warnung
veranlassen konnte . Es sei hier nur aus das unverant¬
wortliche Treiben der Marley - Kommission
hingewiesen , die wochenlang im Sinne ihrer separatistischen
Geldgeber im Saargebiet ihr Unwesen trieb und in der
Welt einen Verleumdungsseldzug gegen die deutsche Sache
an der Saar entfesselte . Eine Beruhigung im Abstimmungs¬
kampf an der Saar würde sofort Eintreten , wenn man sich
endlich zu einer Entfernung der ohne jede innere Be¬
rechtigung in die saardeutsche Abstimmung eingreifenden
Emigranten entschließen würde . Damit würde der Ver¬
wirklichung des Wunsches der Abstimmungskommission auf
eine,reibungslose Abwickelung des Abstimmungskampfes am
wirksamsten Rechnung getragen werden .

Zahlreiche englische Bewerber für die

Saarpolizeitruppe .

London , 13 . Nov . Sm Kriegsamt sprach am Freitag eine
größere Anzahl von Bewerbern für die Saarpolizeitruppe
vor . Die zunehmende Zahl der Bewerber gegenüber der
Vorwoche , ist auf die Tatsache zurückzuführen , daß die Saar¬
polizeifrage in der letzten Zeit von der gesamten Presse ein¬
gehend besprochen worden ist . Während der letzten zwei Tage
haben etwa 150 Männer , davon größtenteils ehemalige
aktive Offiziere , im Krieasamt nachgefragt und viele haben
zum selben Zweck im Auswärtigen Amt vorgesprochen .
Wenige Bewerber besaßen jedoch die notwendige Eignung ,
die vor allem in guter Kenntnis der deutschen und fran¬
zösischen Sprache besteht .

toftiO? Wjahresbilmz Der
Uberschuß von nahezu 100 Millionen Mark .

Berlin , 13 . Nov . Die erfreuliche Entwickelung der Ar¬
beitsschlacht spiegelt sich auch in den Einnahmen der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
wieder , die jetzt ihre Halüjahresbilanz für die Monate
April bis September bekannt gibt . Die Einnahmen
betrugen in diesen sechs Monaten rund 755 Mill . RM ., von
denen 595 Mill . RM . aus die Beiträge und rund 160 Mill .
RM . auf die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe entfallen . Don
den Ausgaben nehmen natürlich Arbeitslosenunterstützung
und Krisenunterstützung den größten Posten ein , nämlich
mehr als 340 Mill . RM . Die KuMibeiterunterstützunq er¬
forderte 4,4 Mill . RM . Nahezu die Hälfte der Aus -
gaben der Reichsanstalt entfällt auf
arbertsfordernde Maßnahmen , so wurden für
die Grundfürderung bei Notstandsarbeiten mehr als 123
Mill . RM . aufgewendet . Für Maßnahmen zur Verhütung
und Beendigung der Arbeitslosigkeit wurden rund 10 Mill .
RM . bereitgestellt , für die Landhilfe rund 9 Mill . RM . Für
den deutsche » Frauenarbeitsdienst wurden 2,5 Mill . RM .

aufgewendet . Etwa 50 Mill . RM . kostete die Durchführung
der Arbeitsvermittlung , der Berufsheratung und die Ver¬
waltung . An das Reich sind bisher 117 Mill . RM atme führt
worden , wovon 17 Mill . RM . auf die Träger der Jnvaliden -
versicherung entfallen . Trotzdem schließen die sechs Monate
des Sommerhalbjahres noch mit einem Überschuß von nahezu
10 0 Mill . R M . ab . Hierzu ist grundsätzlich zu bemerken ,
daß die Überschüsse der Reichsanstalt dem Reichsfinanz¬
minister zur Verfügung stehen , der aus diesen Mitteln
hauptsächlich die Erleichterung der Wohlfahrts¬
last en der Gemeinden finanziert . Die llberschüffe
bleiben also in der Arbeitslosenhilfe ; sie kommen denjenigen
Arbeitslosen zugute , die nicht von der Reichsanstalt direkt
unterstützt werden . Soweit die llberschüffe nicht vom Reich
in Anspruch genommen werden , stehen sie der Reichsanstalt
als Ausgleichsstock für die schwereren Wintermonate zur
Verfügung , in denen sich die llberschüffe meist in Fehlbeträge
verwandeln . Solche Fehlbeträge haben sich im September
bereits in Schlesien , Pommern und im Rheinland ergeben .
Sm Landesarbeitsamtsbezirk Schlesien betrug der Fehl¬
betrag 2 Millionen RM .

als Glied dieser großen Gemeinschaft geachtet und geschützt
wird , daß vor allem auch seine Ehre vollen Schutz erfährt ,
und daß das , was er sich durch schaffende Arbeit erworben
oder was ihm von seinen Vätern überkommen ist , ihm auch
gesichert wird .

Die Rechtssicherheit ist die Grundlage
jeder Volksgemeinschaft . Das gilt ganz besonders
für den nationalsozialistischen Staat . Diese Lebensform be¬
ruht nicht auf Furcht und Bedrückung und steht gerade um
deswillen im Gegensatz zu Despotismus und Willkür . Shre
Grundlage ist die wechselseitige Treue zwischen Führer und
Gefolgschaft . Es kann aber nicht in Betracht kommen , daß
der Nationalsozialistische Staat seine Organe , seine Macht¬
mittel cinsetzt , um den in seinem Tun zu schützen , der etwas
begehrt und erstrebt , was der Volksgemeinschaft schädlich ist .
Der Hauseigentümer , der unbarmherzig und skrupel¬
los arme Volksgenossen um Nichtigkeiten roiuen

*
obdachlos

macht , hat den Schutz des Staates in diesem seinem Treiben
verwirkt , denn er verstößt gegen die Grundgesetze der Volks¬
gemeinschaft , selbst wenn er in seinem Tun den Schein eines
Gesetzesparagraphen für sich hat . Sie wissen , auf welchen
geradezu unerhörten , menschlich einfach unver -
st ä n d l i ch e n F a l l i ch a n sp i e l e , und ich versichere Sie ,
daß ich hier auch in Zukunft mit unerbittlicher Härte , soweit
die Dinge mich angehen , durchgreifen werde .

Wir müssen uns auch davor hüten , daß , wie ich schon
sagte , in einer Übersteigerung des Rechts eine Zerstörung des
Rechtsempfindens des Volkes eintritt . Das Recht muß
so gestaltet sein , daßes irgenbmo int Snnern
des einzelnen Volksgenossen Anklang und
Widerhall findet , daß es nicht einfach vollkommen
verständnislos über den Wolken thronend in seiner juristi¬
schen Askese ausgedacht worden ist , sondern es muß immer
blut - und gehaltvoll in lebendiger Verbindung mit dem
Volke stehen und aus dem Volke heraus geboren werden .

So hat gerade der Deutsche stets und zu allen Zeiten
eine tiefe und leidenschaftliche Sehnsucht nach Gerechtigkeit
gehabt . Wir wissen , daß wir diese Sehnsucht niemals absolut
erfüllen können ; denn wir sind Menschen und damit mensch¬
lichen Irrungen und Irrtümern unterworfen . Aber wir
dürfen niemals unterlassen , in allem unserem Tun und
Handeln die absolute Befriedigung dieser Sehnsucht anzu¬
streben .

Untragbar aber ist es für jede gesunde , natürliche Volks¬
gemeinschaft , wenn der einzelne anständige Volksgenosse da °
Eefühl haben müßte , er sei gegen gewisse Angriffe schutzlos ,
seine Sicherheit liege in der willkürlichen Entschei¬
dungsgewalt Unbefugter . Das bedeute nicht
Volksgemeinschaft , sondern Willkürherrschaft , das
bedeute nicht die vom Nationalsozialismus für das Volk er¬
strebte Kraft und Lebensfreude , nicht Vertrauen und
Glauben , sondern lähmendes Mißtrauen und Furcht . Solche
Zustände müssen rücksichtslos beseitigt werden .
Ich habe darum bereits im März d . 3 . unnachsichtig und ohne
Ansehen der Person durchgegriffen , als ich Nachricht davon
bekam , daß zum Beispiel m Stettin unschuldige Menschen
auf Grund haltloser Verdächtigungen schweres Unrecht zuge -
fügt wurde .

Vor allem aber ist es u n m ö g l i ch, daß in der Anwen¬
dung des Gesetzes , das gegenüber dem einen Teil der Volks¬
gemeinschaft ordnungsmäßig gehandhabt wird , vor einem
anderen Teil Halt gemacht wird , daß ein Teil der Volksge¬
nossen vor dem Gesetz eine bevorzugte Stellung genießt Ein
solcher Zustand wurde eine unüberbrückbare Kluft zwischen
diesen Volksgenoßen und dem übrigen Teil des Volkes ziehen
er würde den Todeskeim für jedes Recht , aber auch für jede
Volksgemeinschaft bedeuten .

Meine Herren Juristen , wir haben gesehen , wie gerade
im Privatrecht unerhörte Rechtsbrüche vorge¬
kommen sind . Gehen Sie in das Volk und fragen Sie , ob das
heutige Pnoatrecht , das aus kapitalifttscher Einstellung
heraus geworden ist , nicht den schwachen Kleinen schützt , son¬
dern dem Ausbeuter das Recht zusichert . Hören Sie sich die
homerischen Gelange der beiden Anwälte an , und Sie werden
verstehen , was Recht und was Verdrehung darstellt . Ein ge¬
sundes und klares Recht muß von dem einzelnen eigentlich
selbst vertreten werden können , zurVertretung des
wahrhaften Rechts bedarf es eigentlich nicht
des Anwalts .

Meine Herren , es können Umstände eintreten und vor -
liegen , durch die die Anwendung der ordentlichen E e -
! e tz e geradezu zu schwerem Unrecht führen
kann .

Aber von den mit der Strafrechtspflege int weitesten
Sinne betrauten Organen der Gemeinschaft muß in der¬
artige » 8 >Ulen erwartet werden , daß ste den Stellen , die hier
rm Wege der Gnade Ausgleich schaffen können , Gelegenheit
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Kurze Umschau .

Bekanntlich hat die badische Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe dem Führer und Reichskanzler das
Ehrenbürgerrecht verliehen . Daraushin ist dem Oberbürger¬
meister folgendes Schreiben zugegangen : „ Die Verleihung
des Ehrenbürgerrechts von Karlsriche erfüllt mich mit auf¬
richtiger Freude . Ich nehme die Ehrenbürgerschaft an und
bitte den Stadtrat , meinen ergebensten Dank sowie meine
besten Glückwünsche für das Blühen und Gedeihen von
Karlsruhe aussprechen zu dürfen . Mit Deutschem Gruß
( gez . ) Adolf Hitler .

"

»

Der Unterredung des französischen Gesandten in Bel¬
grad , Naggiar , mit Außenminister Laval am Montag ,
berichtet die „ Prawda " aus Paris , daß Naggiar dem Außen¬
minister über die innerstaatlichen Folgen des
Marseiller Königsmordes und über den Stand¬
punkt Südslawiens unterrichtete . Das Blatt teilt ferner mit ,
daß Laval und der Belgrader Gesandte auch über die Frage
verhandelt hätten , die der Marseiller Anschlag vor den
Völkerbund zu bringen sei .

<■

Im Hause der Roten Armee und Marine in

Leningrad wurden besondere Ausbildungskurse
für Offiziere und Mannschaften zur Erlernung
der deutschen , englischen und französischen Sprache einge¬
richtet . Das Oberkommando des Leningrader Militärbezirks
hat Prämien für diejenigen Offiziere und Mannschaften
zur Verfügung gestellt , die die drei fremden Sprachen in der

kürzesten Zeit erlernen .

Wiesbadener TagblattMittwoch , 14 . November 1934 .

§
eben , darüber zu befinden . So habe ich cs beispielsweise als
.nrecht empfunden , daß man Männer nach den Bestim¬

mungen der für normale Zeiten geschaffenen Gesetze be - und
verurteilte , die in den er st en Monaten nach der
Machtübernahme aus ehrlichem kämpfe¬
rischen Wollen für die nationalsozialistische Revolution
gegen die bestehenden Gesetze verstoßen hatten .
Revolution bedeutet Kampf , und revolutionärer Kampf führt
bisweilen aus Notwendigkeiten heraus zu Un¬
gesetzlichkeiten . Kein Volk der Erde kann über uns
richten , weil im Laufe dieses Ringens hier und da auch
einiges geschehen ist , was in ruhigen Zeiten nicht vorgekom¬
men wäre . Revolutionen waren bei anderen Völkern unge¬
zügelt und regellos . Die nationalsozialistische Revolution hat
sich in unerhörter Disziplin und Gesetzlichkeit vollzogen . Es
erschien mir daher widersinnig und dein Gebote einer wahren
Gerechtigkeit widersprechend , diejenigen , die sich in selbstloser
Hingabe für die Sache hatten hineinreißen lasten , unter Hin¬
weis auf diese auch von ihnen nicht ermöglichte Gesetzlichkeit
der Revolution zu bestrafen . Der Führer hat den Z ü st a n d
der Revolution inzwischen für beendet er¬
klärt . Wir haben uns in die Zeit geordneten Neuaufbaues
durchgekämpft . Der Führer hat in seinem Amnestiegesetz vom
7 . August 1934 noch einmal in hochherzigster Weise Gnade
geübt . Wer sich jetzt gegen die Gesetzte des
Staates vergeht , handelt gegen den Willen
des Führers , handelt gegen die Bewegung , gegen den
Staatsgedanken und gegen unsere Weltanschau¬
ung . Wir haben nicht gekämpft , um Vorteile
vor anderen zu erlangen . Hätten wir das getan , so
verdienten wir nicht den Namen ehrlicher Kämpfer , so ver¬
dienten Sir nicht die Achtung vor uns und unserem Kampf ,
die wir heute fordern können und fordern . Für uns gilt
weiter in unserem Kampfe das große Gesetz des Führers :
„ Alles um des Volkes willen tun , in allem nur an das Volk
und seine Gemeinschaft denken !"

Wohin es führt , wenn wir
dieses Gesetz vergesten , das haben uns die Ereignisse , die wir
in der Mitte dieses Jahres erleben mußten , mit erschüttern¬
der Deutlichkeit gezeigt . Die harte und entschlossene Tat des
Führers war auch deshalb erforderlich , um eine Zerstörung
der RechtsMerheit zu vermeiden und damit die bedrohte
Volksgemeinschaft zu retten .

Meine Herren , wie ist diese vielleicht größte
Rechts tat vom Auslande mißverstand en wor¬
den ! Wie hat man zu erklären versucht , hier habe Willkür
geherrscht , hier sei ohne ordentliche Gerichte verurteilt wor¬
den und ähnliches mehr . Meine Herren , für das deutsche
Volk ist das erledigt durch das Wort des Richters in dieser
Stunde , des Führers , der erklärt hat : In dieser Stunde
der höchsten Gefahr sei er allein der vom
VolkegewählteFührer , obersterundalleini -
ger Gerichtsherr der deutschen Nation . Das Aufatmen
des ganzen Volkes , seine Zustimmung , seine dem Führer be¬
zeugte glühende Begeisterung in jenen Tagen , sprachen ein
beredteres Zeugnis für das Rechtsempfinden des Volkes , als
alle anderen Dinge je vermocht hätten . Darum bitte ich auch
hier noch einmal die Herren Richter und Staats¬
anwälte , gerade die heutige Lage mit einem beson¬
deren Takt zu behandeln . Sie haben eine sehr wichtige ,
eine unerhört notwendige , aber auch sehr diffizile Aufgabe .
Noch denken wir alle zunächst noch an die jahrelange leiden¬
schaftliche Kampfzeit gegen einen Staat , den wir gestürzt
haben und dessen Gesetze wir nicht anerkennen konnten . Aus
diesem Grunde hämmert und schlägt noch in zahllosen unserer
Kämpfer das Gefühl , daß ihnen Unrecht widerfährt von dem
damaligen Staat , durch den Mund der damaligen Richter ,
die auch heute noch im Amte sind . Sie mögen sich nur einmal
in die Seele dieser kleinen Kämpfer hineinversetzen und
mögen daraus erkennen , was für eine unerhört wichtige Auf¬
gabe Sie heute zum Zusammenhalten der Volksgemeinschaft
haben . Sie wüsten auf der einen Seite das unerbittliche
Recht sprechen lasten , auf der anderen Seite darf die Ihnen
durch unsere Autorität gegebene Machtstellung nicht miß¬
braucht werden , um , wie es bei Richtern , die innerlich die
Volksgemeinschaft des nationalsozialistischen Staates nicht
anerkennen wollen , vorgekommen ist , die schwersten Härten
des Gesetzes in Sonderheit gegen Nationalsozialisten sprechen
zu lassen .

Volksgemeinschaft , meine Herren , verlangt Selbstlosig¬
keit ; sie verlangt aber auch Vertrauen und hilfsbereites Ver¬
stehen jedes einzelnen gegenüber den Volksgenossen . Falsche
Milde , falsche Humanität sorgen nur dafür , Rechtsbegriffe
und Rechtssicherheit zu untergraben , zu unterwühlen , zu zer¬
stören . Falsche Milde hat zu allen Zeiten die Rechtssicherheit
zerstört und den Staat selbst untergraben .

Ich habe daher vom ersten Tage an rücksichtslosen Kampf
und Vernichtung allen denen angesagt , die aus Selbstsucht

und asozialem Treiben die Gemeinschaft und ihre Glieder ge¬
fährden und stören . Ich habe grundsätzIich dort die
Begnadigung verweigert , wo Menschenblut
vergossen war , wo gemordet worden war .

Und der Erfolg ? — Sehen Sie sich die Statistik durch ,
vergleichen Sie einmal die Raubmorde vor unserer Macht¬
ergreifung und danach — und Sie werden erkennen können ,
daß in einem Monat im Jahre 1932 allein in Berlin mehr
Raubmorde geschehen waren als im ganzen Jahre 1933 im
gesamten Preußen . Ich meine , das spricht eine deutliche
Sprache .

Wir wollen alles tun , um der Gemeinschaft zu

dienen , um jedem Volksgenossen Lebens¬

raum , Lebenssicherheit , Lebensfreiheit und damit Lebens¬

und Verufsfreude zu gewährleisten und ihm so die

Möglichkeit garantieren , als Teil der Gemeinschaft zu leben

und zu wirken . Das ist das Rechtsbewußtsein , wie es in der

Tiefe des deutschen Menschen stets gelebt hat . Das ist die

Rechtssicherheit , die wir als Grundlage der Volksgemeinschaft

anerkennen und verstehen . Und diese Rechtssicherheit müsten

und werden mir erneut stärken und stabilisieren für jeder¬

mann und gegen jedermann .

Im Kampfe gegen falsches Recht und Rechtlosigkeit hat
Adolf Hitler das Dritte Reich geschaffen . Sorge jeder an
seinem Platze , auf den ihn der Führer gestellt hat , dafür , daß
es in die Geschichte des Reiches als das R e i ch der G e -

rechtigkeit eingeht mit dem altpreußischen Grundsatz :
suum cuique — Jedem das Seine ! ( Lebhafter Beifall .)

Der Stellvertreter des Führers gegen
Byzantinismus .

Eine letzte Mahnung .

Berlin , 13 . Nov . Der Stellvertreter des Führers hat
folgende Verfügung erlassen : „ Zu meinem größten Befrem¬
den finde ich in der Presse immer wieder Aufforde¬
rungen zum Flaggen und byzantinische B e -

grüßungsartikel gelegentlich der Anwesenheit
oder Durchfahrt führender Parteigenossen
— int eigenen Gebiet oder in Parteizeitungen des eigenen
Bereiches — die die verherrlichten Führer , damit aber auch
die Bewegung an sich lächerlich machen und mit der für
Nationalsozialisten gebotenen Zurückhaltung keinesfalls zu
vereinbaren sind . Das Ansehen führender Partei¬
genossen kann in den Augen der Partei - und Volksgenossen
nur durch Leistung gehoben werden und durch das
Vertrauen , das sie sich durch Taten und im persönlichen Ver¬
kehr zu erwerben verstehen . Ich verbiete hiermit
letztmalig jede Beweihräucherung , ihre Veran¬
lassung oder Duldung in der Presse oder sonstigen Öffentlich¬
keit und werde in Zukunft unnachsichtlich die jeweils Schul¬
digen ohne Rücksicht auf ihre früheren Verdienste ihrer Ämter
entheben .

"

Die Sonderberatungen im Rahmen des

Bauerntags .

Goslar , 13 . Nov . Von den sachlichen Erörterungen der

Sondertagungen am Dienstag verdient besonders die

Weiterführung der Besprechungen zwecks Schaffung einer

möglichst engen Arbeitsgemeinschaft zwi¬
schen Handel und Genossenschaften hervorge¬
hoben zu werden . Mit diesem Ziel fand eine Sondertagung
der Hauptabteilung III statt , in der die kommende Neurege¬

lung des Revisionswesens und das demnächst in Kraft tre¬
tende Gesetz über die landwirtschaftlichen Genossenschaften
eingehend behandelt wurden . Es ergab sich die einmütige
Auffassung, daß es die Hauptaufgabe der landwirtschaftlichen
Genossenschaften fei , im Sinne der Marktordnung

zu arbeiten und alles daran zu fetzen , auch auf wirt¬

schaftlichem Gebiet den deutschen Sozialismus zu verwirk¬

lichen . Die Frage der engen Zusammenarbeit zwischen
Land handel und Genossenschaften wurde dann in einer ge¬
meinsamen Sondertagung der Reichshauptabteilungen III

und IV noch eingehender erörtert . Dabei kam zum Ausdruck ,
daß es unbedingt notwendig sei , in Zukunst eine vertiefte
Arbeitsge meinschaft des Landhandels und der landwirt¬

schaftlichen Genossenschaften herbeizuführen .

DerEhreilW für die MMekuMn der gefallene« der Bewegung.

Ausführungsbestimmungen des Reichs -

schatzmeisters .

Berlin , 14 . Nov . Der Reichsschatzmeister der NSDAP ,
hat , wie der „ Völkische Beobachter

" meldet , die folgenden .
Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung des Führers
vom 9 . November 1934 erlassen :

Auf Grund der Ziffer 3 der Verfügung des Führers vom
9 . November 1934 über die Gewährung eines Ehrensoldes der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei an die
Hinterbliebenen der im Dienst der nationalsozialistischen
Idee und für die Eroberung des Staates Gefallenen erlasse
ich folgende Ausführungsbestimmungen :

1 . Einen Ehrensold erhalten die Hinterbliebenen der auf
der Ehrenliste der gefallenen Kämpfer der NSDAP , verzeich¬
neten Toten der Bewegung .

Hinterbliebene int Sinne dieser Bestimmung sind die
Ehegatten , Kinder oder Eltern .

2 . Der Ehrensold wird für ein Kalenderjahr festgesetzt ,
erstmals für das Kalenderjahr 1935 . Die Zahlung des
Ehrensoldes erfolgt in monatlichen Teilbeträgen .

Ich behalte mir vor , die Festsetzung des Ehrensoldes bei

Vorliegen wichtiger Gründe jederzeit zu ändern .
3 . Ein Rechtsanspruch aus Gewährung eines

Ehrensoldes besteht nicht . Der Ehrensold ist eine frei¬
willige zusätzliche Leistung der NSDAP ., die dazu bestimmt ,
ist , den Hinterbliebenen der Gefallenen der Bewegung den
Dank der Partei in sichtbarer Form abzustatten .

Der Ehrensold ist unpfänbbar .
Gemäß dem Willen des Führers darf der Ehrensold von

den staatlichen und sonstigen Behörden auf das Einkommen
der Bedachten nicht angerechnet sowie bei der Festsetzung von
Hinterbliebenenrenten , Verforgungsbezügen und dergleichen
insbesondere bei den auf Grund des Gesetzes über die Ver¬

sorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung vom
27 . Februar 1934 gewährten Bezügen , nicht berücksichtigt
werden .

4 . Anträge auf Gewährung eines Ehrensoldes sind beim

Reichsschatzmeister der RSDAP ., München 43 , Postschließ¬
fach 80 , mit entsprechenden Belegen einzureichen .

München , den 13 . November 1934 .

Reichsschatzmeister gez . Schwarz .

Spätherbst im slawischen Athen
Von Dr . Walther Neubach .

Dubrovnik , im November .
Ich sah die Stadt zum ersten Male vor vielleicht sieben ,

acht Jahren in der Gluthitze des adriatischen Hochsommers .
Damals hatte ich ein Lied in der Erinnerung mitgenommen ,
ein schwermütiges slawisches Volkslied . Das fangen junge
Dalmatinerinnen in ben von Rosenduft durchschwängerten
Gärten am Pile -Tor . Dann .kam ich wieder ein paar Jahr «
später in die alte und stolze Adriarepublik , zur Zeit bes
ersten Frühlings , als ein paar Stunden nördlicher auf den
Kavsthöhen zwischen Dagreb und Split noch der Schnee lag .
Damals brannte die Stadt , brannte und flammte vom
Minceta - Turm bis zum Ploce -Tor in den leuchtenden Far¬
ben von Rot , Gelb und Weiß , in dem ganzen lodernden
Farbenmeer des jäh über Nacht aufbrechenden südlichen
Frühlings . Dieses Jubilate hatte alles andere nieder¬
gedrückt , erstickt , das Grau der Mauern , das Braun der
Berge und Das Blau des Himmels und Meeres . Heute
hängen schwere , schwarze Wolken über den zerfallenen
Fortifikationen «des Sergius -Berges . Die Mage der holz -
beladonen Segler im Hafen von Gruz tanzen das Präludium
zu einem Südsturm , der von der albanischen Küste her im
Anmarsch ist , und unser Kapitän hat etwas von „elendem
Wetter "

gemurmelt . Wir laden feit zwei Tagen bosnisches
Holz , Bretter , Bohlen , Vierkantholzer für Tunis , Valencia
und Tanger . Die Arbeit geht nur langsam vorwärts . Es
liegt ein gewisser Mißmut und Verdrossenheit über Menschen
und Dingen . Just das richtig « Wetter und die passende
Stimmung , um auf ben breiten Wehrgängen der Stadt¬
mauern dem Toben der Wellen und Wogen zu lauschen und
von den Bastionen bas gespenstische Licht der windgeschüttel¬
ten Laternen in den engen Gäßchen zu genießen , das
konturenlos , unwirklich ist wie diese ganze Perspektive der
schlafenden , Düsteren Stadt . Die bebilderten Prospekte der
Siidlandreisem verstehen es meisterhaft , jede Jahreszeit in
das rosigste Licht zu rücken , und als ich gestern in einem
der kleinen -und niedrigen Kaffeehäuser der Altstadt faß ,
fiel mir auch ein solches Ding in die Hände . Da stand etwas
zu lesen vorn gerbst unter klarstem Himmel in gereiften
Obstgärten und Weinbergen

"
. Ich will ben Verfasser , dem

ich gern heute Einmal einen Blick an den Horizont gegönnt

hätte , nicht der Lüge beschuldigen . Die zweite November¬
hälfte ist nun einmal jene Zeit zwischen den Jahreszeiten ,
die zu spät für den Herbst und zu früh für den Winter ist ,
und ich habe an Heinrich von Kleist und viele andere Men¬
schen an diesem Tage denken müssen , die sich von einem
solchen Nooemberwind freiwillig das Lebenslicht haben aus -
blasen lassen . Aber etwas von dieser Stabt und ihrer Ge¬
schichte habe ich nie so klar und eindringlich verstanden , als
gerade in diesen Spätherbsttagen , die Tatsache ihrer jahr¬
hundertelangen Unabhängigkeit und Unbesiegbarkeit . Es
liegt ein unbeugsamer bis ins Letzte zusammengebaUter
Daseinswille in dieser Stabt , in den dicken Türmen , die in
die Erde bineingetrieben sind wie Eisenkeile in hartes Holz ,
in den aus dem Felsgestein herauswachsenden Ringmauern ,
in diesen eigenwilligen , stolzen , man möchte sagen selbst¬
bewußten Bauten der serbokroatischen Kultur des Mittel¬
alters . Selbstbewußt die Art und Weife , wie Dieser Baustil
vom nahen Italien jenseits bes Meeres gerade das genom¬
men hat , was er brauchen konnte , ohne in Die geringste
innerliche Unabhängigkeit zu geraten . Gewiß : der Bürger
und Kaufmann Des alten Ragusa war von jeher in großem
Maße anpassungs - und aufnahmefähig — das brachte fein
Beruf mit sich — , und auch in den 10 Jahrhunderten bes
Eigenlebens dieser kleinen Republik gab es lange Epochen ,
in denen man mit Gold und Silber beladene schifte über
bas Meer schicken mußte , mit Tribut bald für Venedig , bald
für den Herrn am Goldenen Horn . Aber keime Kultur ,
weder di « östliche noch die westliche , konnte in der Stadt so
seßhaft werden . Daß sie ihren Stempel aufzudrücken vermocht
hätte . Auch hier gab Ragusa , wie es damals allgemein noch
hieß , nicht mehr als einen freiwilligen Tribut . Die Stadt
hatte von jeher ihr Eigenleben , und hat es auch noch heute
im Rahmen des ganzen Dalmatien und südslawischen
Staatswesens ; ihre Bewohner pflegen , wenn man sie in
fremden Ländern trifft und nach ihrer Heimat fragt , nie zu
sagen , datz sie Südslawen , Dalmatiner sind . Immer wird
man die Antwort hören : ich bin Dubrovniker . Aber bas
besagt mehr als die Weigerung bes Berliner , als Branden¬
burger bezeichnet zu werden .

'
Nicht das stark italienische

Münzhaus , nicht der Rektorenpalast , auch nicht das Domini¬
kanerkloster und die Barockkathredale find das Dubrovnik
seiner selbst ; wo ein Staatswesen repräsentieren mußte ,
wie in der Sponza , im Rektorenpalast , und wo di « Kirche
baute , hat für mich jeder noch so eigenwillige und boden¬

ständige Baustil etwas Diktiertes , Anbefohlenes , wie es im

Wesen Dieser beiden größten Organisationen liegt . Ur¬

sprünglicher , mehr im Wesen des Volkes verhaftet sind für
mein Empfinden der aus groben Quadern geschichtete
Onoftio -Brunnen , die breit und wuchtig in di « Erd « ver -
itemmte , weniger repräsentative Votiv -Kirche , der Trotz und
die heroische Gesinnung eines Minceta -Turmes , die mit Dem
Elementaren , dem Naturgestein der Felsenküste zu einer
Masse zu sa mm « ngeschwe itzt en Ringmauern . Ich mutz dem
Verfasser des bebilderten Reiseprospsktes Recht geben : man
soll zu jeder Jahreszeit in diese Stadt kommen . Was ich
früher aus ihr herausgetragen hatte , die Akkorde des

ommerlichen Liedes und die Farben des ersten Frühlings ,
■ie waren keine Klänge aus der Grundmelodie Dieser Stadt .
Jetzt , wo die . düsteren Wolken und der nahende Sturm alles
in sich selbst hineintreibt , wo man sich zwischen den starkem
Mauern und in den engen Gätzchen vor Dem kommendem ,
unbekannten Etwas so herrlich geborgen fühlt , jetzt kann
man erst richtig verstellen , warum und Datz Der Frühling
nicht mit leisen Sohlen in diele Stadt kommen darf , sondern
über Nacht sein Blüten - und Blumenmeer über di « Mauern
ausstreut , deren Gefangener er gewissermaßen monatelang
gewesen ist .

Die Stadt bezeichnet sich gerne als das ^ slawische
Athen

"
. Ich bin nun einmal solchen Beinamen gegenüber

skeptisch , und sie sind deshalb auch nicht mach meinem Ge¬
schmack . weil sie einmal übertreiben und dann auch Un¬
wesentliches zum Wesentlichen stempeln . Ein Waldbach und
ein Felsen machen noch lange keine Schweiz , auch nicht im
Holstein und in Der Mark . Athen allein ist Athen , und
München ist ebensowenig „ Jsar -Äthen " wie Dubrovnik das
,slawische Athen

"
. Wer je an und auf den Hängen der

Akropolis stand , wer je in den Abendstunden das Gewühl
einer Äolus -Stratze der griechischen Metropole erlebt hat ,
der wird Die riesig « Distanz empfinden , die zwischen den
Ausstrahlungen sowohl des alten als auch des heutigen
Griechenland und dem ebenso arteigenen 2eben dieser alten
A r istokr a teure publik Des Mittelalters liegt . Für dem
Revclin - Turm und Das Erechtheion gibt es keinen gemein¬
samen Nenner , noch weniger für den umgegossenen Farbtops
der Äolus -Stratze und die strenge , in Formen eingepreßte
Linie der Kralja -Petra -Straße .

Dubrovnik hat die älteste Apotheke Europas , und der
Magister der Pharmazie steht heute noch an der gleichen
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Ein starker , ehrbarer Staat ,

und in der Hut dieses Staates eine freie , ehrbare Wirtschaft .

Eine Mahnung des Reichsfinanzministers
an das In - und Ausland .

Aachen , 13 . Nov . In Aachen sprach am Montagabend
der Reichsminister der Finanzen , Graf Schwerin von
Krosigk , über „ öffentliche Finanzen und Wirtschaft

"
. Er

erinnerte an die Scheinkonjunktur , die mit Hilfe der Aus¬
landskredite erzeugt wurde , und an den großen Fehler ,
daraus nicht die Reserve zu schaffen für die Krifenzeit , di -

unvermeidlich in dem Augenblick kommen mutzte , in dem die
Kredite nicht mehr flössen . Die dann folgende Drosselung der
Ausgaben verringerte nicht nur alle Einnahmen , sondern er¬
höhte auch die Ausgaben für die Arbeitslosigkeit und schä¬
digte die Steuermoral .

Die erste Wende dieser Politik kam Ende Januar
1933 , als man die Sicherung des Haushaltes aufbaute auf
das Vertrauen des Volkes . Praktisch geschah das durch Ver¬
mehrung und Verstärkung der öffentlichen
Aufträge einerseits und den Anreiz zur Ver¬
mehrung der Prioataufträge andererseits . Auch
das zusätzliche Arbeitsbeschaffungsprogramm war nicht eine
künstliche , sondern eine echte Arbeitsbeschaffung ,
weil es gleichzeitig der Wirtschaft Anstoß zur Initiative gab .
Mit Nachdruck wies der Minister auf die Notwendigkeit hin ,
die Arbeiterschaft , die am stärksten den Wirkungen
von Krisen ausgesetzt sei , durch Siedlung krisenfest
zu machen . Wenn das neue Einkommensteuer¬
gesetz nicht überall volle Zufriedenheit hervorgerufen habe ,
| o sei das zu verstehen , aber jede Steuersenkung
habe ihre Grenzen . Hier liege die Grenze in der Vor¬
belastung der kommenden Jahre durch die Rückzahlung der
Kredite , die zur Finanzierung der zusätzlichen Arbeits¬
beschaffung ausgenommen worden sind . Die ost gestellte
Frage , woher das . Geld für die Finanzierung der Arbeits¬
beschaffung genommen wurde , beantwortete der Minister da¬
hin , . daß es in Wechseln von den Sparkassen und Banken ,
unter anderem auch von der Reichsbank , gegeben worden sei .
Die Einlösung diesek Wechsel belaste zwar die kommenden
Jahre , aber abgesehen davon , daß im Jahre 1933 gar keine
andere Wahl gegeben war , sei es eine einfache Rechnung ,
zu beweisen , daß die Rückzahlung der Wechsel durch die Er¬
sparnisse aus Aufwendungen für Arbeitslosenhilfe und

Steuermehreinnahmen aus der Wirtschaftsbelebung ge¬
sichert fei .

Auf dem Gebiete der Finanzwirtschaft wer¬
den wir bestimmt nicht Pleite gehen , erklärte
der Minister , machte aber auf Gefahrenherde aufmerksam .
Alte Weiber beiderlei Geschlechts machten aus einer leicht
verständlichen Knappheit die Übertreibung eines
Mangels .

Es fei ganz selbstverständlich , daß die Deckung des neu¬

geweckten Mehrbedarfs auch eine vermehrte Einfuhr
von Rohstoffen erfordere . Die Devisenschwierigkeiten

seien eine Folge des Versailler Diktats . Deutschland , das
i n L u st r i e i n t e n s i v st e Land der Welt , sei durch das
Versailler Diktat das rohstoffärmste und damit
kapitalärmste Land geworden . Das sei etwas , was
es sonst in der Welt nicht gebe . Stets seien die großen
Industrieländer Gläubiger gewesen und hätten Kredite an
die Rohstoffländer gegeben , die damit ihre Rohstoffe be¬
zahlten . Nachdem uns unsere Rohstoffgebiete ge¬
nommen worden seien , wir also mehr noch als früher
Rohstoffe kaufen und mit Devisen bezahlen müßten , sollten
wir auch politische Schulden bezahlen . Das Ausland , das
wohl wisie , daß eine solche Bezahlung nur durch Ware mög¬
lich sei , v e r w e i g e r e d i e A b n a h m e d i e s e r Waren .
Das sei w i d e r s i n n ig . Wir haben stets unseren Gläu¬

bigern gesagt : Wir wollen zahlen laßt uns zahlen mit dem ,
was Deutschland leisten kann , mit Waren und mit Diensten .
Aber Waren von Deutschland ablehnen und gleichzeitig Be¬

zahlung von Deutschland zu fordern , das ist ein wirt¬

schaftlicher Irrsinn und ist nicht durchführbar . Ich
Hoffe , daß wir schließlich doch einmal mit diesen ganz selbst¬
verständlichen und ganz klaren Beweisgründen Gehör finden
werden . Vorläufig bleibt uns nichts weiter übrig , als den

bisherigen Weg zu gehen ; jeden Versuch zu machen , unsere
Ausfuhr zu fördern , aber auch unsere Einfuhr aus dem
Auslande einzüschränken .

Dabei bat der Minister ein Wort nicht anzu -
wenden , das er hasse , das Wort : Ersatzstoffe .
Was wir selbst erzeugen , sind nicht Ersatzstoffe . Ebenso wenig
wie der Rübenzucker ein Ersatzstoff war für den Rohrzucker .
Der neue Devisenplan wird zweifellos Schwierig¬
keiten bereiten , niemals aber fühlbaren Mangel
bringen , wenn nicht das deutsche Volk selbst die Nerven
verliert und durch ungerechtfertigte Hamsterei Schäden her¬
beiführt , zu denen kein Anlaß vorliegt . Hamsterei würde
nur zur Preistreiberei führen . Daß die Regierung jeder
Preistreiberei scharf entgegentritt , hat sie durch die Ernen¬

nung Dr . Gördelers zum Preiskommissar und durch
dessen Sofortmaßnahmen bewiesen . Alle diese Finanz - und

Wirtschaftsmatznahmen der Regierung bedeuten nicht das
Ende der freien Wirtschaft . Der Staat schreibt
nicht jedem Betrieb die Einzelheiten seines Handelns vor ,
sondern er gibt nur die Richtlinien , mit denen er die Wirt¬

schaft lenkt und leitet , um aus der marxistischen Entstellung
der Begriffe von der Ehre der Arbeit und der Ehre des

Handels herauszukommen .
Stürmischen Beifall fand der Minister , als er erklärte :

Der königliche Kaufmann , war in dem Augenblick
verschwunden , als über dem Hauptbuch nicht mehr stand :

„ Mit Gott "
. Falsch wie der ganze Marxismus war auch sein

Glaube an ein Primat der Wirtschaft vor der Politik . Je
stärker ein Staat ist , umso weniger hat er es nötig , selbst
Wirtschaft zu treiben . Darum ist unser Staatsziel : Ein
starker , ehrbarer Staat und in der Hut dieses Staates eine

freie , ehrbare Wirtschaft .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Zeit der Handarbeiten .

Mit der Zeit der langen Abende ist auch die Zeit der
Handarbeiten gekommen . Nicht nur deshalb , weil fern am
Horizont bereits Weihnachten auftaucht und umfang¬
reichere Arbeiten nun langsam in Angriff genommen werden
müssen . Keine andere Zeit eignet sich so gut zu dieser ge¬
ruhsamen und zugleich innerlich befriedigenden Arbeit wie
der Spätherbst , der die unfreundlichen dunklen Tage
bringt . Die deutschen Frauen haben sich auf die Handarbeit
wieder besonnen . Jahrelang war sie ein wenig aus der
Mode gekommen , ein wenig stiefmütterlich behandelt
worden . Man fand es praktischer , irgend ein schönes Stück ,
eine Decke , ein Kissen oder einen Kaffeewärmer gleich fertig
zu kaufen , als mühsam Stich um Stich zu tun oder Masche
um Masche zu stricken und zu häkeln . Heute haben wir er¬
kannt , daß die schöne Handarbeit einen seelischen Ausgleich
schafft , wie er sich kaum durch eine andere Beschäftigung
erreichen läßt . Sowohl die berufstätige Frau , di « den Tag
über nur allzuoft einer Arbeit obliegt , die ihr nicht
wesensnah ist , wie die Hausfrau , die durch die hundert
kleinen und immer wiederkehrenden Arbeiten des Haushalts
in Anspruch genommen ist — sie beide greifen in den Stunden
der Ruhe und Ausspannung zur Handarbeit . Und darin

. liegt das Wesentliche : nicht die prosaische , nüchterne Näherei
schafft den seelischen Ausgleich , nicht das Stopfen schad¬
hafter Strümpfe , nicht das Flicken zerrissener Wäschestücke,
sondern nur die schöne Handarbeit . Künstlerische Gaben

erwachen in der Frau , wenn sie nach eigenem Farbensinn
kunstvolle Ornamente mit der Nadel nacharbeitet oder oft

genug nach eigenen Entwürfen neue Formen schafft . Wir

haben den Wert der Handarbeit neu erkannt . Wir wissen ,
daß damit eine alte Volkskunst zu neuer Blüte erwacht .
Seit Jahrhunderten haben es die deutschen Frauen ver¬

standen , mit Handarbeiten ihr Heim zu schmücken, ihre alten
'

deutschen Trachten zu schaffen und damit schöpferisch für die

deutsche Volkskunst zu wirken . Wir dürfen dieses Können ,"
dieses handarbeitliche Schaffen aus tiefster deutsches: Wesens¬
art heraus nicht verlieren . Immer wieder werden der Frau
aus der Handarbeit neue schöpferische und zugleich seelische
Kräfte erwachsen . Es ist vielleicht kein Zufall , wenn sich
heute auch viele Männer bereits der Handarbeit zugewandt
haben . Es gibt viele , die nach der Berufsarbeit gern bei
einer Handarbeit ihre Nerven zur Ruhe kommen lassen .
Ob es sich dabei um einen Kelim für das Herrenzimmer
handelt oder um einen selbstgeknüpften Teppich — immer

ist der Wunsch maßgebend , der Verufsarbeit als Ausgleich
die Handarbeit gegenüberzustellen , und zwar die schöne
Handarbeit , die das Auge und den künstlerischen Sinn be¬

friedigt . Zeit der langen Abende — Zeit der Handarbeiten .

Für viele gehört nur ein einmaliger kleiner Entschluß dazu ,
zu einer Handarbeit zu greifen , versuchen wir es einmal !

Neuregelung des Fernsprechverkehrs
bei der Stadtverwaltung .

Die Geldgeber für die spanische Revolution .

Sowjetschecks in Barcelona .

Madrid , 14 . Nov . Bei Haussuchungen in Barce¬
lona hat die Polizei Schriftstücke beschlagnahmt .
Unter diesen befinden sich Scheckabschnitte , aus denen hervor¬

geht , daß die katalanischen Aufständischen bedeu¬
tende Eeldunterstützungen aus der Sowjet¬
union bezogen haben .

In Valencia wurden von unbekannten Tätern zwei
Bombenanschläge verübt , wobei das Versammlungslokal
einer rechtspolitischen Vereinigung und die Wohnung eines

Pfarrers schwer beschädigt wurden .

Mangelhafte Brennstoffversorgung in der

Sowjetunion .

Verschwendung wird schwer bestraft .

Moskau , 13 . Nov . Die Sowjetregierung hat eine Ver¬

ordnung erlassen , die der sowjetrussischen Industrie
größte Sparsamkeit im Brenn st osfverbrauch

zur Pflicht macht . Nicht nur die Privathaushaltungen sollen
mit Brennmaterial sparsam umgehen , sondern auch die

Industrie soll jeden unnötigen Verbrauch vermeiden , da die

sowjetrussischen Eisenbahnlinien zur Zeit so ve r -

st o p f t sind , daß es unmöglich ist , genügend Brennstoff her¬
anzuschaffen . In verschiedenen Teilen der Sowjetunion
herrscht schon sehr starke Kälte . Der Brennstoffverbrauch
wird durch die zuständigen Behörden kontrolliert und jede
Verschwendung schwer bestraft . In verschiedenen Städten der

Sowjetunion würden die ersten Brennstoffe auf Bezugs¬
scheine an die Bevölkerung ausgegeben .

Emigrant Kisch aus Australien ausgewiesen .

Melbourne , 13 . Nov . Der aus Deutschland ge¬
flüchtete Schrift steiler Egon Erwin Kisch , dem

'
die

australische Regierung verboten hatte , in Australien zu lan¬
den , machte am Dienstag den Versuch , von dem Dampfer ,
auf dem er zurückgehalten wird , an Land zu entkom¬
men . Wenige Minuten bevor der Dampfer abfahren sollte ,
sprang Kisch vom Deck auf den Kai , verstauchte sich aber auf
den Eisenbahnschienen den Fuß und wurde sofortwieder
von der Polizei fe st genommen . Kisch behauptete ,
man könne ihn nicht wieder an Bord zurückbringen , denn er
sei auf dem Land verhaftet worden und stehe daher unter
Landgerichtsbarkeit . Trotzdem wurde Kisch ohne Federlesens
an Bord des Dampfers zurückgebracht , der kurz darauf ab¬
fuhr .

In einem Schreiben des Innenministeriums wird betont ,
daß nach Mitteilungen aus anderen Dominions Kisch als
„ unerwünschter Einwohner und Besucher Australiens "

anzu¬
sehen ist .

Inbetriebnahme eines Selbstanschlußamtes .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : In dem amtlichen
Fernsprechverzeichnis für 1936 befindet sich bei dem Ab¬

schnitt Stadtverwaltung ein Hinweis , daß die Stadtver¬

waltung demnächst eine moderne Vevmittlungszentrale er¬

hält . Diese neue Vermittlungszentrale wird
am Donnerstag , 15 . November , 21 Uhr , in
Betrieb genommen . Auch nach Inbetriebnahme dieser
neuen Vermittlungszentrvle wickelt sich der Fernsprechver -

kshr für die an das öffentliche Fernsprechnetz angeschlossenen
Teilnehmer weiter so ab , daß die Anrufenden die Nr . 59561
oder 59661 wählen und dann der Vermittlungszentrale die
Nummer der Dienststelle , die

. man zu sprechen
wünscht , angeben . In Frage kommen die in dem Fernsprech -

verzeichnis
'
bei den städtischen Dienststellen über dem

Strich stehenden Nebenstellennummern . Es wird gebeten ,
keine Namen zu nennen , da die Vermittlungsbeamtinnen
nicht alle Nebenstellen auswendig wissen können .

Im Gegensatz zu dem amtlichen Fernsprechverzeichnis
1934 bleiben die Vermittlüngszentralen Kurhaus und
S ch l a ch t h o f einstweilen als selbständige Vermittlungs¬
zentralen bestehen und sind unter ben , bischerigen Sammel¬
nummern : Kurhaus 59527 , Echlachthof . 59626 , zu erreichen .
Die Eingliederung dieser beiden Vermittlungszentralen in
das zentrale Anschlutzamt der Stadtverwaltung kann aus

technischen Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt er¬

folgen .

Stelle unter den Bogen des Franziskanerklosters wie Anno
1320 . Das hat mich ein bißchen an das Alchimisten,gäßchen
auf 'dem Hradschin erinnert , und da ist mir auf einmal zum
Bewußtsein gekommen : wenn schon ein die eigene Farbe
übertünchender Vergleich , dann eher noch mit Prag als mit

Athen .

Vierzig Gramm Salz hat ein Liter Meevwasser hier in
Dubrovnik , hat mich gestern das bunte Büchlein belehrt . Das
paßt so recht zu den hundertprozentigen Ringwällen und
Mauern und zu dem klobigen Kerl , dem Onofrio - Brunnen .
Entweder — Oder . Sehr wenig Kompromisse in dieser
Stadt . Und jetzt erst recht kann ich mich auf die Glyzinien ,
Agaven und Aloen , Rosen und Jasminbüsche des Frühlings
in Dubrovnik entsinnen . Aber ich glaube , wenn ich noch
einmal wiederkomme , dann lieber zu dieser Zeit , wenn die

düsteren Sturmwolken über den Karstbergen hängen . In
60 Stunden werden wir in Malta und dann bald in

Tunesien sein , , ,mo die Sonne lacht
"

, sagte mir tröstend
unser Steuermann , als ich wieder an Bord war . Weshalb
reifen wir nicht einmal im 'Winter nach Norwegen , Finn¬
land : Nein , wir meiden den Süden im Sommer , weil er uns
dann zu „ südlich

"
ist ; wir bevorzugen den überzuckerten

südlichen Winter . Und wir gehen in ein Land 'des Nordens
dann , 'wenn es für kurze Zeit seine Festrobe statt des Alltags -

gewandes angelegt hat . Dann dürfen wir uns aber auch
nicht wundern , wenn wir mit dem Norden und Süden nicht
richtig fertig werden .

Aus Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . Der zweite
Kammermufikabend dieses Winters im kleinen Saal . am
Dienstag war auf den klassischen Dreiklang Haydn - Mozart '»

Beethoven abgestimmt , degen Harmonie sich immer wieder
als unvergleichlich erweist . Die Einrichtung der Kurhaus -

Kammermusiken ist umso begrüßenswerter , als ihr alle

Möglichkeiten der Besetzung osfenstehen , während die reisen¬
den Künstlervereinigungen sich meistens auf Klaviertvio

und Streichquartett beschränken müssen . So konnte man

diesmal eins der Mozartschen Streichquartette hören , das
späteste in Es - Dur , eins der letzten Werke des Meisters
überhaupt . Die größere klangliche Mannigfaltigkeit , die die
Fünfzahl der Streicher bietet , ist hier mit einer Ver¬
geistigung ausgewertet , die ihr gänzlich eigene Ausdrucks¬
formen erschließt . Besonders im Andante und im Finale
werden sie offenbar , wenn zum gesättigten Quartettklang
das fünfte Rad am Wagen feine eigenen Wege geht oder
wenn sich höhere und tiefere Klanggruppen im reizvollen
Wechselspiel ablösen . Eine glückliche Ergänzung des Ein¬
drucks bedeutete Beethovens B -Dur -Quartett , op . 18 , 6 , dem
anderen Werk nicht unähnlich im heiteren Erundton , dem
nur der merkwürdige Zwischensatz „ La malinconia " einen
eigenartigen Beiklang zufügt . Das Schöne -Quartett ( Rudolf
Schöne , Willy Reich , Fritz Fink , Max Schildbach ) , dem sich
beim ersten Stück Otto Niesch beigesellte , machte sich um eine
auch in klanglichen Einzelheiten sorgfältig ausgehorchte und
musikalisch a

'
daequate Wiedergabe verdient , die berechtigten

Erfolg des stattlich besetzten Saales davontrug . Schöne trat
außerdem für Haydn ein , dessen überraschend interessante ,
fast in romantische Bezirke vorstoßende F -Dur -Violinsonate
er temperamentvoll vortrug , wobei ihn Ernst Schalck mit
einer um den dezenten Ton des alten Hammerklaviers be¬
mühten Ausführung der nicht anspruchslosen Begleitung
wirksam unterstützte . Die beiden Künstler erzielten auch für
diese Gabe herzlichen Beifall . W . St .

* Dr . Mar Burkhardt f . Der Dirigent und Komponist
Dr . Max Burkhardt ist in Berlin , 63 Jahre alt , gestorben .
Burkhardt , der in früheren Jahren als Kapellmeister in
Leipzig und dann in Köln gewirkt hatte , kam 1906 nach
Berlin , wo er u . a . an der Lessing - Hochschule Vor¬
lesungen hielt . 1916 gründete er die nach ihm benannte
Chorvereinigung , aus der sich später die Max -Burkhardt -
Gemeinde mit allgemein kunstästhetischen und philosophi¬
schen Tendenzen herauskristallisterte . Als früher Anhänger
der nationalsozialistischen Bewegung hatte er dann mit
wachsenden Schwierigkeiten zu kämpfen . Nach der Macht¬
ergreifung Adolf Hitlers richtete er seinen Thor als „ NS .-
Ehor

" wieder auf . Als Komponist hat Burkhardt einige
Opern , sinfonische Werke und Lieder veröffentlicht .

* Hans - Baldung -Erien -Ausstellung in Berlin . Anläß¬
lich der 450 . Wiederkehr des Geburtstages von Hans Bal -

dung , gen . Grien , des großen Straßburger Malers
und Graphikers der Reformationszeit , ver¬

anstalten die Staatlichen Museen in Berlin gegenwärtig im

Kaiser - Friedrich - Museum eine umfassende Schau
seiner Werke . Berlin ist reicher als irgend eine andere Stadt
an Werken Erienscher Kunst . Es besitzt den großen Teppich
mit der Bekehrung des Saulus , ferner die fünf schönsten
großen Elasgemälde des Künstlers , zahlreiche hervorragende
Zeichnungen und Gemälde , darunter den berühmten Drei -

königsaltar , und sein vollständiges graphisches Werk , ein¬

schließlich der von ihm illustrierten Bücher . Die Verwaltung
der staatlichen Schlösser und Gärten stellte das noch wenig
bekannte Marienbild aus Jagdschloß Grünewald zur Ver¬

fügung . Aus Berliner Privatbefitz stammt ein Gemäldefrag¬
ment eines trunkenen Loth .

* Zeitungsjubiliiaur . Die „ SaarbrückerLandes -

z e i t u n g
“ konnte in diesen Tagen auf ein 50jähriges

Bestehen zurückblicken und gab aus diesem Anlaß eine
Sondernummer unter dem Titel „Sie Saar kehrt
heim

" heraus . Saarländische Geschichte und saarländisches
Leben erfahren in dieser , 112 Seiten umfassenden Sonderaus¬

gabe in Wort und Bild eingehende Würdigung . Ihre über
den Tag hinausreichende Bedeutung erhielt die Festausgabe
durch die in den zahlreichen Beiträgen herausgeftellie Forde¬
rung und Gewißheit des deutschen Willens der Saarländer :

„ Die Saar kehrtheim !"

Theater und Literatur . Verdis Oper „ Sie Macht
d e s S ch i ck s a l s " in der textlichen , sich streng an das italie¬
nische Original anschließenden Neufassung von Georg
Göhler erlebte im Stadttheater zu Magdeburg ihre
Uraufführung . Sie Wiedergabe des Werkes unter
Generalmusikdirektor Erich Böhlke rief stürmischen , lang «

anhaltenden Beifall hervor . — Fritz Schwiefert , der Ver¬
fasser von „ Marguerite durch drei " hat eine neue Komödie

„ Ser StichindieFerse
"

geschrieben , die amKölner
Schauspielhaus zur Uraufführung gelangte und dem Ver¬
fasser herzlichen Publikumsbeifall einbrachte .
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Die Feier
auf dem „ Admiral Scheer "

.

Unser Bild von der Feierlichkeit
auf dem neuen Panzerkreuzer

„ Admiral Scheer
"

anläßlich der

Indienststellung berichtet von der

Hissung der Flagge , während die

Mannschaft auf dem Achterdeck an¬

getreten ist ; im Hintergrund die

„ Hessen
"

, die jetzt außer Dienst ge -

gestellt wurde .

sitzender wurde Telegrapheninspektor Weitz . Sekretär ist
nach wie vor Herr Schütte . Der 58 . Jahresbericht ( Oktober
1933 bis September 1934 ) gibt eine Überschau der Vereins¬
tätigkeit . Insbesondere gliedert sich die Veremsarbeit in
Bibelstunden , Posaunenchor , Turnen und Sport , Blätter¬

mission , Frauenarbeitskreis , Erwerbslosenheimstunden . Die
Bestandsaufnahme zeigte am 30 . September 1934 auf :
Hauptabteilung 180 , Jungtrupp , Jungschar 70 , unterstützende
Mitglieder 66 . Die Veranstaltungen , unter ihnen zahlreiche
öffentliche , waren sehr mannigfaltig . Ein Bundes -
treffen , veranstaltet vom Westdeutschen Jungmänner¬
bund , für die Kreisvereine Wiesbaden und Mainkreis , fand
im Evangelischen Vereinshaus am Sonntagnachmittag unter
Leitung non Herrn Häffner statt .

— Die Freireligiöse Gemeinde konnte in ihrer
Schillerfeier am Sonntagnachmittag im Ordenshaus
„ Plato

" einen guten Besuch aufweisen . Umrahmt vom „ Lied
an die Freude

" und der schönen Reichardtschen Vertonung
der „ Ideale "

, die der Chor der Gemeinde unter der Leitung
von Kapellmeister K u ck r o vortrug , sprach Prediger
Schramm über Schiller als den „ dramatischen Genius "

des deutschen Volkes mit Anwendung des Begriffs
„ Dramatisch

"
auf das religiöse Gebiet . Wie viele unserer

großen Dichter , lebte vor allem auch Schiller in der Ideen¬
welt einer freien Religion .

— Die Stadtgruppe Wiesbaden der Kleingärtner im
Reichsverband der Kleingärtner und Kleinsiedler hielt im

„ Katholischen Leseoerein
" ihre zweite Versammlung des

Winterhalbjahres 1934/35 ab . Nach einleitenden Worten
des Stadtgruppenführers Günther nahm der Landes¬
gruppenführer , Pg . Krug , das Wort , um über die nächsten
Ziele des Reichsbundes zu berichten . Im Vordergrund
seiner Ausführungen , die von lebendigem Interesse für den
Kleingartenbau und das ihm verbundene Siedlungswesen
zeugten , stand die im Aufbau begriffene Schulung sämtlicher
Kleingärtner , um aus ihnen zielbewußte und sachkundige
Kleingärtner zu machen . Er gedachte des alten verdienten
Kämpfers für den Kleingartenbau , des früheren Vor¬
sitzenden , Rektor Förster in Frankfurt a . M ., der auch heute
noch als Berater bei der Führung des Reichsbundes eine
segensreiche Tätigkeit entfaltet . Im zweiten Teil der Ver¬

anstaltung hielt Stadtgruppenschulungsleiter H e y e l -
mann einen lehrreichen Vortrag mit Lichtbildern über
Schädlingsbekämpfung im Winter . Beifall und Anfragen
am Schluß des Vortrages bewiesen das lebhafte Interesse
der Anwesenden .

— Konsum -Margarine . Der Einzelhandelsver¬
band Wiesbaden schreibt uns : Die Inhaber von Stamm¬
karten werden hierdurch aufgefordert , ihre Bestellscheine für
Konsum - Margarine spätestens im Laufe dieser Woche bei
ihren Händlern abzugeben , damit diese ihren Bedarf recht¬
zeitig bei den Margarinefabriken anmelden können . Pünkt¬
liche Ablieferung ist im Interesse einer geregelten Ver¬
sorgung unerläßlich .

— Aufhebung einer Polizeioerordnuag . Der Polizei¬
präsident teilt mit , daß die Polizeiverordnung über die
Hausmüllabfuhr vom 18 . August 1931 aufgehoben
wird , nachdem der Herr Oberbürgermeister eine O r t s -

satzung über die Hausmüllabfuhr am
22 . September d . I . erlassen hat .

— Einkommensteueroorauszahlungen der Landwirte am
10 . Dezember 1934 . Es sind Zweifel darüber entstanden , ob
bei Land - und Forstwirten die nächste Vorauszahlung wie
bisher am 15 . November oder , wie es das neue Einkommen¬
steuergesetz vorschreibt , am 10 . Dezember zu leisten ist . Das
Reichsfinanzministerium weist darauf hin , daß das neue Ein¬
kommensteuergesetz bereits in Kraft getreten ist , und daß
Land - und Forstwirte daher ihre nächste Einkommensteuer¬
vorauszahlung nicht wie bisher am 15 . November , sondern
erst am 10 . Dezember 1934 zu entrichten haben .

— Bevorzugte Anstellung von Schwerbeschädigten bei
der Reichsbahn . Die Reichsbahn hat Bestimmungen über
eine bevorzugte Anstellung von . schwerkriegs¬
beschädigten und sch w er u ns al lv e r letz t e n
Reichsbahnbediensteten getroffen , die bereits ständig im
Beamtendienst beschäftigt werden , deren planmäßige An¬
stellung mangels verfügbarer Stellen aber bisher nicht
möglich war . Um diese Opfer des Krieges und der Arbeit

alsbald in das Beamtenverhältnis zu überführen , sind für
das Geschäftsjahr 1934 eine Anzahl Planstellen des unteren
Dienstes besonders geschaffen worden . Bei der vorzugsweisen
planmäßigen Einstellung handelt es sich um eine einmalige
Maßnahme zu Gunsten einer größeren Anzahl der am
1 . Oktober 1934 ständig auf Beamtendienstposten verwendeten
Bediensteten .

— Schlutzzeiten für Luftpostsendungen in Wiesbaden . Zu
den im Frankfurter Flughafen täglich abgehenden Luftposten
sind beim Postamt Wiesbaden 1 (die Zahlen in Klammern
sind die Abganaszeiten beim Postamt Wiesbaden 5 ) folgende
Schlüßzeiten festgesetzt worden : 5 .00 ( 5 .29 ) Uhr in Richtung
Köln ; 7 .20 ( 8 .04 ) Uhr in Richtung Saarbrücken , Stuttgart ,
Mannheim , Karlsruhe , Nürnberg , München ; 10 .35 ( 10 .53 )
Uhr in Richtung Köln , Düsseldorf , Essen , Mülheim , Ant¬
werpen , Brüssel , Paris , London , Hannover , Hamburg ,
Bremen , Berlin , Erfurt , Halle , Leipzig .

— Ehrenkreuze können durch Ortsoorsteher und auf der
Polizei überreicht werden . Der Reichs - und preußische Innen¬
minister Dr . Frick hat durch Runderkatz erklärt , er habe nichts
dagegen einzuwenden , wenn aus Gründen der Kosten¬
ersparnis von der llbersendung der Ehrenkreuze des Welt¬
krieges abgesehen wird und statt dessen die Ehrenkreuze den
Beliehenen durch Organe der Polizei , Eemeindeschulzen ,
Ortsvorsteher usw . ausgehändigt werden . Auch gegen die
Überreichung der Ehrenkreuze auf den Polizeirevieren — nach
vorheriger Benachrichtigung des Beliehenen — hat der
Minister keine Bedenken .

— Neuregelung der Wahl der Schöffen und Geschworenen .
Der Reichs - und preußische Justizminister Dr . Gürtner teilt
mit , daß das in Aussicht genommene Gesetz zur Änderung des
§ 40 des Gerichtsoerfassungsgesetzes , in dem die Zusammen¬
setzung des Ausschusses zur Wahl der Schöffen und Ge¬
schworenen neu geregelt werden wird , voraussichtlich noch
im Laufe des November 1934 verkündet werde . Der Minister
bittet , dafür Sorge zu tragen , daß die Abhaltung der Aus -
schußsttzuugen , in denen die Schöffen und Geschworenen ge¬
wählt werden , bis zur Verkündung des Gesetzes aufgeschoben
wird .

— Zehn Gebote bei Feuersgefahr . Eine alte Erfahrung
lehrt , daß viele Leute bei Feuersgefahr den Kopf verlieren
und gerade das Gegenteil von dem tun , was in einer der¬
artigen Lage richtig ist . Es ist daher immer wieder nützlich ,
sich folgende Gebote vor Augen zu halten : 1. Ruhe bewahren
— vernünftig handeln . 2 . Feuerwehr sofort rufen . 3 . Bren¬
nende Räume dicht abschließen . 4 . Bringe zwischen dich und
den Brandherd möglichst geschlossene Türen . 5 . Türe nach
der Treppe stets geschlossen halten . 6 . Ist der Weg über die
Treppe unbenutzbar , dann Zurückbleiben . 7 . Gefährdete
Personen zeigen sich der Feuerwehr am Fenster . 8 . Niemals
auf Zuruf des Publikums herabspringen , sondern nur die
Anordnungen der Feuerwehr befolgen . 9 . In verqualmten
Räumen auf dem Fußboden kriechen , nasses Tuch vor Mund
und Nase . 10 . Brennende Personen am Fortlaufen hindern ,
zu Boden werfen und wälzen . Ihre Kleidung nicht ab¬
reißen , sondern mit anderen Kleidern oder Decken fest um¬
hüllen , dann erst begießen . Umgehend den Arzt rufen .

— Generalmajor a . D . v . Mertens 70 Jahre alt . Dieser
Tage konnte Generalmajor a . D . von Mertens seinen
70 . Geburtstag begehen , von Mertens ging aus dem Feldart . -
Regt . von Scharnhorst ( 2 . Hann . Nr . 10 ) hervor und gehörte
später dem Badischen Feldart .-Regt . Nr . 76 in Freiburg als
Hauptmann und Batteriechef an . Später war er Adjutant
der Feldzeugmeisterei in Berlin und wurde im Herbst 1904
zum Major befördert . Hierauf war er Abteilungskomman -
dour im Bad .-Feldart . - Regt . l^ r . 66 in Lahr in Baden . Im
Jul ! 1911 kam er als Oberstleutnant an die Spitze des
Feldart . -Regt . Nr . 44 in Trier und rückte 1914 zum Oberst
auf . Während des Krieges kommandierte von Mertens
längere Zeit die aus dem 2 . Rhein .- Feldart . - Regt . Nr . 44
bestehende 16 . Feldar ) . - Brigade . 2m Rest des Weltkrieges
war er Garde - Artillerie - Kommandeur Nr . 2 . Der Jubilar ,
der jetzt hier in Wiesbaden feinen Lebensabend verbringt ,
erfreut sich bei der Bevölkerung allergrößter Beliebtheit und
Wertschätzung .

— Blumen am Schillerdenkmal . Anläßlich der
175 . Wiederkehr von Schillers Geburtstag wurden am
Denkmal unseres größten nationalen Dichters verschiedene
Blumenspenden niedergelegt . Und die „ Kinder der ver »

Mittwoch , 14 . November 1934 .

Kauf - und Lieferungsverträge müssen
eingehalten werden .

Nachträgliche Verschlechterung von Zahlungen und
Lieferungsbedingungen ist unzulässig .

Beim Reichskommissar für Preisüberwachung gehen täg =
| ; zch Klagen ein , daß bei , Verträgen , die vor einigen Wochen
| oder Monaten fest abgeschlossen sind , der Verkäufer jetzt die

Mieser ung nur zu erhöhtem Preise oder zu sonstigen ver -
s schlechterten Lieserungs - oder Zahlungsbedingungen aus -
f fuhren will .

Es wird darauf hingewiesen , daß ein solches Verhalten
I bei zu festen Bedingungen abgeschlossenem Verträgen voll -
d kommen rechtswidrig ist und Einhaltung abgeschlossener

fester Verträge zu den selbstverständlichen Gepflogenheiten
L Znes ehrbaren Kaufmannes gehört .

. Auch Verbände , die Preise bestimmt haben , haben
häufig versucht , auf ihre Verbandsangehörigen einen Druck
dahin auszuuben , daß selbst solche Waren zu den neuen ,

^ höheren Preisen abzusetzen sind , die noch zu einer Zeit ein -
[ gekauft sind , als Preisbindungen oder Auslagen nicht be¬

standen .
L Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach Auf -

F fassung des Reichskommissars diese Versuche , „ Altware "

s späteren Preisbindungen oder verschärften Absatzbedingun -
i gen zu unterwerfen , unzulässig sind .

— Winterhilfswerk 1934/35 . Das Ergebnis der Astern -
kSammlung im Kreis Wiesbaden am 3 . und 4 . November 1934
s betrug 5674 . 75RM .

Mx
"
— NSG . „ Kraft durch Freude " . In einer Filmmorgen -

fcfeier im Walhalla - Theater stand im Mittelpunkt des Pro -
: Stamms der Film „ Was ist die Welt ? "

. Antwort auf die

18rage wurde gegeben . Wir geraten in die fremde Welt der
^Kleintierlsbewesen zu unseren Füßen und von ihrer eigen «
fertigen Staatenbildung zurück zum Menschen . Wir sehen die
t gyagmien Tiere und die ungezähmten hinter ihren Gittern .
| Alsdann die Produkte der Erde und vernehmen schließlich
| ben jubilierenden Ausruf : „ Die ganze Erde muß uns
I dienen !" Stumme Antwort erscheint als graues Echo : Die
i Erde ? Das bewegte Bild zeigt uns ihre Beschaffenheit ; die
t . Rächte , die an ihr zehren . Wir erschauern vor der wälzen -

| den Gewalt eiszeitlicher Gletscher und vor der ewig spiilen -

| ben Welle . Der Stein allein gibt Kunde . Der Mensch steht ,
i was noch kein lebendes Wesen vor ihm sah . Unter den ge -
toliffenen Gläsern des Mikroskopes erschließt sich eine Welt ,
| durch das Okular der Fernrohre „ eilen wir "

zum Monde .
; An seinem lustlosen Himmel steht die von der Sonne er -

^ leuchtete Erde . In Europa wird es nun Tag . Unvermittelt
» erleben wir es , wie die Sonne hinter einer Gitterbrücke
A heraufrückt , wie sie in Nacht versinkt . Im Zeitraffertempo
L erficht ein neuer Tag mit dem magischen Wandel der
L Schatten . Der Film stellt uns die Naturereignisse derart

elastisch vor Augen , daß wir uns klein und unbeachtet wie
Ksandkörner vorkommen . Und die Erde schrumpft ein , sie
i versinkt unter uns ; sie wird zum Planeten , der im Welt¬

raum nun ausgelöscht ist vor der leuchtenden Pracht von
Z, Myriaden strömender unsichtbar kreisender Sonnen . Und
/ dabei ist es uns , als sähen wir in sonnendurchstrahltes

Wasser . „ Flandern vor 15 Jahren
"

, „ Fox tönende Wochen¬
schau " und Luftakrobatik an Trapez und Federsprungbrett
F ergänzten das Programm .

— Das Deutsch - Evangelische Männerwerk , Eemeinde -
I ( tappe I , Wiesbaden ( Evangel . Männerverein ) , beging am

pcnntag fein diesjähriges Iahresfest . Am Vormittag
t And in der Bergkirche unter Mitwirkung der Christlichen
UAoroereinigung ( Reltor Loh ) Festgottesdienst statt , mit
! Predigt des Vorsitzenden Pfarrer Dr . Vömel . Nachmittags
M folgte im Gemeindehaus in der Steingasse eine Familien -

x feier mit reichhaltiger Vortragsfolge . Nach einem sinnvollen ,
k stlbstverfaßten Vorspruch des Herrn Becker zum 43 . Jahres -
t leit , und 2 Gesangsvorträgen der Gesangsabteilung unter
U Leitung von Kammermusiker Jacob . hielt Pfarrer
W- van Pernus die ausgedehnte Festansprache . Für 30jährige
E Mitgliedschaft wurde Herr Ohlenmacher geehrt . Unterbrochen
W « irch die Kaffeepause gab es vielerlei Vorträge und Dar -
k bietungen von Mitgliedern . Das Schlußwort mit gleich -
E Astigem Dank an alle Mitwirkenden sprach Propst

Lic . Peter . — Am Montagabend folgte ein Lutherabend
gttus Anlaß des Bibeljubiläums . Pfarrer Dr . Vömel sprach
s Dl Lichtbildern über die Bibel und di « großen Männer der
t Deformation und des Protestantismus .

— Das Deutsche Evangelische Jungmännerwerk
" jEVJM . ) Wiesbaden hielt am Samstagabend unter Vor -

r ntz von Hotelbesitzer Häffner seine Jahreshauptversammlung
f ®b - Die Wahlen für den Vorstand ergaben auf Antrag dessen

^ rkleinerung : 1 . Vorsitzender blieb Herr Häffner , 2 . Por -

t . Was der Gerichtsvollzieher nicht
pfänden darf .

Erweiterung der Bestimmungen .
I Der Reichs - und preußische Justizminister hat in einer

I allgemeinen Verfügung die Geschäftsanweisung für die Ge -
W richtsvollzieher den neuen Bestimmungen über die Zwangs -
M Vollstreckung angeglichen . In dieser Geschäftsanweisung wird

| vor allem auch aufgezählt , welche Gegenstände und Werte
I die Gerichtsvollzieher nicht pfänden dürfen . Der neue

| Wortlaut sagt hierzu u . a . , daß nicht gepfändet werden
kl dürfen „ die dem persönlichen Gebrauch oder dem Haushalt
k dienenden Sachen , insbesondere Kleidungsstücke , Wäsche ,
k Betten , Haus - und Küchengerät , soweit der Schuldner ihrer

311 einer angemessenen bescheidenen Lebens - und Haushalts -

| fügrung bedarf
"

.
r
"

Die neue Fassung läßt mit ihrer viel allgemeineren
I Form der Lage des Einzelfalles besseren Raum , will aller -

1 dings durch die Einschaltung des Wortes „bescheidenen
"

zu -

ß gleich verhindern , daß der Schuldner etwa auf Kosten des
M Gläubigers übermäßigen Aufwand treibt . Weiter legt die■ neue Fassung fest , daß bei Personen , die aus ihrer körper -

: lichen oder geistigen Arbeit oder sonstigen persönlichen
Leistungen ihren Erwerb ziehen , die zur Fortsetzung dieser
Erwerbstätigkeit erforderlichen Gegenstände unpfändbar sind .

; llnpsändbar sind ferner Uniformen und sonstige Dienst -
- kleidungsstiicke , sowie Ausrüstungsgegenstände , soweit sie zum- Gebrauch des Schuldners bestimmt sind , sowie bei Beamten ,

Geistlichen , Rechtsanwälten , Notaren , Ärzten und Hebammen
die zur Ausübung des Berufes erforderlichen Gegenstände
einschließlich angemessener Kleidung .

Schließlich ist noch eine wesentliche Verbesserung für
: Lohn - und Gehaltsempfänger zu erwähnen . Bisher war

nämlich die Unpfändbarkeit eines Varbetrages ( abgesehen
von der Schutzgrenze für Löhne und Gehälter ) ein Privileg
der Offiziere , Beamten und gewisser Teile der freien Berufe .
Die neue Fassung bestimmt , daß der Schutz von Bargeld ,
gleichgültig woher er stammt , auf alle dem Gehalt - und Lohn -

: pfändungsfchutz unterliegende Personen ausgedehnt wird . Es
ist , abgesehen von dem vor Pfändung geschützten Teil des
Einkommens auch noch ein Geldbetrag geschützt .
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jungten Sonne “
, wie sie der Dichter genannt hat , geben

Zeugnis davon , welche große Liebe und Verehrung die
heutige Generation diesem Großen im Reiche der Dichtkunst
entgegenbringt .

— Pom schlag getroffen . Aus einer Bank am Boseplatz
erlitt a. 'ty Dienstagnachmittag ein 75 Jahre alter Mann
einen Schlaganfall . Passanten , die den Bewußtlosen auf¬
fanden , veranlaßten seine Unterbringung im Krankenhaus .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Jrn zweiten
Konzert , das am Donnerstag im Kasino stattfindet , spielt
Professor Wilhelm K empsf Bach , Mozart ( Sonate B -Dur ) ,
Beethoven ( 2 Bagatellen ) , Brahms ( Sonate F - Moll ) , sowie
eine eigene Komposition ( Schwedische Hochzeitsmusik ) .
Näheres siehe Anzeige und Plakate .

— Abendmusik in der Marktkirche . Die für heute ange¬
setzte Abendmusik in der Marktkirche findet erst am Toten¬
sonntag statt .

— „ Ein Jahr in Grönland ." Aus Veranlassung der
NS .- Kulturgemeinde und des NS .- Lehrerbundes wind ein
guter Kenner des Polarlandes , Dr . Gr o t e w ah l , am
20 . November d . I . im Neuen Saal des Paulinenfchlogchens
über Grönland sprechen . Der Vortrag , der mit Lichtbildern
ausgestattet ist , wird uns in dies sonderbare Land des Polar -
gebietes führen , wird uns das Leben seiner heutigen Be¬
wohner zeigen und uns mit ihren Sitten und Gebräuchen
bekanntmachen . Karten im Vorverkauf durch die NS .-Kultur -
gemeinöe , Wiesbaden , Luisenstraße 3 .

— Preußisches Staatstheater . Das Schauspiel „ D e r
Kanzler von Tirol " von Josef Wenter kommt am
Sonntag im Großen Haus zur alleinigen deutschen Urauf¬
führung . Die Inszenierung besorgt Friedrich Sebrecht ,
Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp . In Hauptrollen
sind beschäftigt : Hilde Hellberg ( Claudia ) , 3ra Kramer
( Elisabeth ) , Gustav Albert ( Malespina ) , Rudolf Blaeß
( Ferrari ) , Frank Falkner ( Perkhofer ) , Arno Hassenpflug
( Biener ) , Bogislav von Heyden ( Eronegger ) , Martin Jäger -
Westphal ( Schnauß ) , Axel 2vers ( Montecueulv ) , Robert
Kleinert ( Wolkenstein ) , Guido Lehrmann ( Schildhofer ) ,
Heinz Laube ( Gröbner ) , Karl Sibold ( Modron ) , Willy
Reichmann (Sigismund ) , Kurt Sellnick ( Neuhaus ) . Die Ur¬
aufführung findet in Anwesenheit des Autors statt .

— Kurhaus . Die Palucca , Deutschlands große
Tänzerin , gibt am Samstag im großen Saale des Kurhäuses
einen Tanzabend . — Am Vorabend des Tages der Hausmusik ,
am Montag , den 19 . November , spielt der „ W iesbadener
Musizierkreis mit historischen Instrumenten

" wert¬
volle , teils ungebrudte , Hausmusik des Barock , der Re¬
naissance und der Gotik . Der von Dr . Ernst L a aff geleitete
Musizierkreis , der durch seine Rundfunkkonzerte und aus¬
wärtigen Kammermusikabende schnell bekannt geworden ist ,
bringt Vokal - und Instrumentalkompositionen von Bach ,
Händel , Palestrina , Gabrieli , Josquin und Dufay mit den
Instrumenten jener Zeit , aus Blockflöten , Violen , Gamben ,
Quinton , Fiedel , Laute , Cembalo und Portativ zu stilechter
Aufführung .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Berufsgemeinschaft der weibl . An¬
gestellten der Reichsberufsgruppe der Angestellten im
der DAF ., Ortsgruppe Biebrich , veranstaltete gestern abend
in der Aula ber Riehlschule einen Lichtbilder vor trag . Herr
Dr . F > i n st e r w a I d e r (Biebrich ) sprach über das Thema
„ Gesundheitspflege

"
. Redner erklärte die Pflege des

Körpers vom Kindesalter an und richtete an die zahlreich
erschienenen Anwesenden das Ersuchen , die freie Zeit mit
Leibesübungen sowie Lust - und Sonnenbäbern auszunutzen .

Wiesbaden - Echierstein .

3m Gasthof „ Zum Adler "
nahm am 11 . November der

Fasching des Kor ne val Vereins Schierstein seinen An¬
fang . Präsident Hennemann begrüßte Närrinnen und Narren
mit einer humorvollen Ansprache . Dann nahm Kanzler
Müller sein Amt ein . Die Narren Achter und Liebig zogen
die Fahne hoch und schenkten der begrabenen Fastnacht neues
Leben . Büttenredner Benter , Meurer , Frau Hennemann ,
Müller - Mahl sorgten für echte Karnevalsstimmung .

Wiesbaden - Rambach .

Am vergangenen Sonntag veranstaltete die NSDAP .,
Kreis Wiesbaden , Abt . Rundfunk , im Saalbau „ Zum
Taunus "

erstmalig einen Run dfunkwerbe abend ,
wobei Pg . Kiesewetter vom RDR . in einem ausführlichen
Referat den zahreich erschienenen Interessenten die Be¬
deutung des Rundfunks vor Augen führte . Die Radio -

Händler von Groß -Wiesbaden , die ebenfalls anwesend
waren , führten darauf ihre Geräte vor . Mancher , der noch
kein Empfangsgerät besaß , wird die Überzeugung mit nach
Hause genommen haben , daß er in Zukunft ohne Rundfunk
nicht mehr auskornmen kann .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der MGW . K l o p p e n h e i m , den mit dem Gesang¬
verein „Siebertafcl “

Mainz -Kostheim enge Bande der
Freundschaft verbinden , weilte am Sonntag als Gast in
Kostheim . Der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden der
Liedertafel folgte ein Chorvortrag der Gäste unter Rühls
Leitung . Mit solistischen Einlagen

'
warteten Mitglieder der

Kostheimer Liedertafel auf . Besonders beifällig wurde das
„ Wolgalied

" aus „ Zarewitsch
" von Lehär aufgemommen .

Abwechselnd folgten zwischen hübschen Tanzweifen Chor¬
vorträge der beiden Vereine .

Wiesbaden - Hetzloch .
Der Männergchangverein ,Fr ahsi nn “

veranstaltete
am Sonntag sein diesjähriges Herbstkonzert . Durch die
Möglichkeit , sowohl mit Männer -, Frauen - und gemisch¬
tem Chor aufzutreten , erfuhr das Programm eine
wirkungsvolle Steigerung . In schöner Wiedergabe brachte
der Männerchor die „ Schlachtenhymne " aus „ Rienzi

" und
den „ Matrosenchor

" aus dem . F̂liegenden Holländer
" von

R . Wagner zu Gehör . Gesangsmeister Drösser , der musi¬
kalisch « Leiter des Vereins , brachte „ Rezitativ und Arie
des Holländer

“
zum Vortrag . Dann betrat die von

Mainzer Wiesbadener und Rundfunkkonzerten her be¬
kannte Pianistin Lina Zauner das Podium und brachte
Rigoletto -Paraphrase in der Bearbeitung von Liszt zum
Vortrag . Dann folgten Frauenchöre , u . a . in hübscher
Ausmalung „ Chor der Spinnerinnen

“ aus „ Der fliegende
Holländer . Am Flügel begleitete in feinfühlender Weise
Frl . Lina Zauner .
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Die neuen DerkehissLicben
Die neuen Verkehrszeichen der Reichs - Snafenverkehrs - Ordnung
a . Vvfcirnzeichen b . Hinweiszeichen in 3

c . Gebots - und Verbotszeichen

rechts / geradeaus/rechts abbiegen/rechte abbiegen od . geradeaus DLD

Bekanntmachungen

700 - 700

600 600

500 500

400 * 00

300 300

Zölle200 200

100 100
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Wichtig für alle

Stratzenbenutzer .

Gesperrt -für Fahr¬

zeuge aller Art

— Büdingen , 13 . Nov . Ein Waldarbeiter aus dem
Kreisort Mittelgründau verletzte sich beim Holzschlagen -m
Walde von Haingründau mit der Axt so schwer an de '

Schläfe , daß er auf der Stell « tot zu Boden 'tife

aUgem .Oefahienslelle/Auf Vorjahrkrecht Parkplatz Vorsichtezeichen Hilßposten
auf Hauptetrafle achten

1931 < 1932 1933 '• 193*

Willst du reifen ?

Muß du sparen !

Auskünfte über das Reifefparfystem bei allen Dienste

stellen der DAF .

Verbot einer Fahrt - Haltezeichen Halteverbot Parkverbot

richtung od . Einfahrt an Zollstationen

Ergiebigere Steuer quellen .

Einkommensteuer — Umsatzsteuer — Zölle .

Die Vorbelastungen zu Zwecken der AvbeitsM
beschaffung sind , wie es im Septemberbericht des Reichs « <
finanzminlsteriums hieß , erfolgt in dem Glauben , daß sich die
Steuerquellen entsprechend ergiebiger ge¬
stalten werden . Die Entwicklung zeigt , daß sich der Glaube V
erfüllt und daß somit die volkswirtschaftlichen Betrach¬
tungen , die die Reichsregierung bei der Deschließung der -
verschiedenen Maßnahmen im Kampf um die Verwinde » ^
rung der Arbeitslosigkeit angestellt hatte , rich - H
t i g sind . Erheblich ergiebiger haben sich vor allem jene drei
Steuerquellen erwiesen , die gewissermaßen die Hauptsäulen j
des deutschen Finanzsystems find , nämlich Einkornmen - W
steuer , Umsatzsteuer und Zölle . 2n dem SchaubildsI
sind die Einnahmen bei diesen Steuerarten vierteljährlich |
wiedergegeben , wobei die drei verschiedenen Einkommen¬
steuerarten , nämlich Lohnsteuer , Einkommensteuer
der Veranlagten und Steuerabzug vom Kapi¬
talertrag in einer Summe zusammengefaßt sind .

Aus dem Vereins leben .
* Der Polizei - Sportverein veranstaltete am

Samstag im Zivil -Kasino , Friedrichstraße , sein 9 . Stiftungs¬
fest . Polizeihauptmann Fuchs als Vereinsführer hielt die

Begrüßungsansprache . 2m Verlauf des offiziellen Teils

nahm Herr Fuchs die Siegerehrung für die Kleinkaliber -

Schützen vor , welche an dem Schießen um den KKS .- Preis
der stadt Wiesbaden , veranstaltet vom Kartell für 2agd -
und Sportschießen , teilgenommen hatten Polizeimeister
Erhard konnte an die alten Hand - und Fußballer und Mit -

grünber des Vereins die Verleihung der Ehrennadeln vor¬
nehmen . Die © rüge des Polizeipräsidenten überbrachte
Herr Regierungsrat Schade , welcher gleichzeitig dem Poli -

zeihauptmann Fuchs im Auftrage des Bezirkssportleiters
Herrn Julius Müller ein Anerkennungsschreiben und Pla¬
kette überreichte . Zur Verschönerung des Abends trugen
verschiedene Gesangsvorträge bei , sowie auch ein Klavier¬

vortrag von Frau Annacker ( geb . Thömiessen ) .

Die kürzlich erlassene Reichsstratzen -
Verkehrsordnung brachte eine Reihe :
neuer Verkehr ^ eichen neben einer '
Zahl von bekannten Zeichen , die be - ,
stehen bleiben . Grundsätzlich ist zu M 1 ^ ,,
sagen , daß alle Warnzeichen in Zu - ■
funft die Dreiecksform haben , die Hin - M - iMi
weiszeichen sind viereckig , in den -
Farben vorwiegend blau und weiß l
während die Gebots - und Verbots - ■
Zeichen rund sind . Auf der Zeichnung ■

sind die Flächen roter Farbe senkrecht , --
die Flächen blauer Farbe waage - :
recht schraffiert und die schwarzen W Mi
Flächen schwarz gezeichnet . Jeder
Strahenbenutzer mug diese Verkehrs - I
Zeichen sich einprägen , damit er sich J
nicht strafbar macht .

Sperrzeichen :

__ für Kraftwagen / an Sonn - u .Feiertager/für Fahrzeuge über/fürkrafr - / an Sonn - u .
2 Wer Brei Fe röder Feiertagen

Wenn der Ertrag der Umsatzsteuer trotz des Ab¬
stiegs des Wirtschaftslebens von 1931 zu 1932 gestiegen war ,
so beruht dies auf der Heraufsetzung des Steuersatzes von
9 .85 auf 2 % . Die Erhöhung der Umsatzsteuer aber von
1933 zu 1934 ist ein Ergebnis erhöhter volkswirtschaftlicher
Umsätze , in denen sich der Ausstieg des Wirtschaftslebens
miberipiegelt . Die Erhöhung der Einkommensteuereinnahmeit
vom dritten Quartal 1933 ab ist auf ähnliche Gründe zurück-

zuführen .
Eine Überraschung stellen in gewissem Sinn die Zoll¬

einnahmen dar . Man hätte vielleicht erwarten können ,
daß die Zolleinnahmen infolge des Rückgangs der Einfuhr
und des Abbaues vor allem der Lebensmitteleinfuhr hinter
dem Aufkommen früherer Jahre erheblich zurückbleiben wür¬
den . 2n Wirklichkeit ist dies aber nicht der Fall . Die 3 ° “ '

einnahmen waren jedenfalls im laufenden Kalenderjahr
großer als im Vorjahr , was zum Teil allerdings auf die
Erhöhung einer Reihe von Zollsätzen zurückzuführen sei "

dürfte .

NSG . „ Kraft durch Freude
Bunter Abend des Gaststättengewerbes .

2m Rahmen der NSG . „Kraft durch Freude
“

veranstaltet
die Fachgruppe Gaststätten am Montag , 19 . November
20 .30 Uhr , im Paulinenschlößchen einen großen Bunten
Abend . Ein auserlesenes , erstklassiges Programm wird ge¬
boten . Weiter wird eine große Tombola stattfinden . Als
besondere Zugabe wird noch eine Seefahrt mit der „ Monte
Olivia “

ausgelost . Der musikalische Teil wird von der
NSBO . -Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Karl Lang
bestritten . Eintrittspreis für Büro -, Servis - und Hallen¬
personal 40 Pfennig , für Haus - und Küchenpersonal , sowie
für Erwerbslose 20 Pfennig . Karten sind bei allen Dienst¬
stellen der NSBO . und DÄF ., sowie in den Vorverkauf s -
stellen und in der Geschäftsstelle des Gaststättengewerbes,

' '

Schillerplatz 2 , erhältlich . Anschließend : Deutscher Tanz ! F

Theatervorstellungen .
Montag , 19 . November , Kleines Haus : „ Irin “

, Lustspiel
in 3 Akten . Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Freitag , 23 . November , Großes Haus : „ Madame
Butterfly

"
. Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 .30 Uhr .

Montag , 26 . November , Kleines Haus : „ Das vierte
Gebot “

. Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .
Karten bei allen Dienststellen ( 60 Pfennig ) zu den be¬

kannten Bedingungen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Mit Otto Ludwigs Roman

„ Zwischen Himmel und Erde “ wurde ein trotz
seiner achtzig 2ahre noch recht lebensfrisches Literaturwerk
für den Film umgestaltet , und es vermag dank seiner see¬
lischer Deutung und einem wuchtig gesteigerten Ausbau des
Geschehens stark « Wirkung zu üben . 2m Mittelpunkt steht
das in jener Zeit gern behandelte Motiv der feindlichen
Brüder , das aber durch Besonderheit des Hintergrundes hier
seine eigene Note hat . Beide Brüder , die Zwist mit dem
Vater und Fernesehnsucht nacheinander aufs Meer verschlug ,
sind wieder in der Heimat und arbeiten gemeinsam als
Schieferdecker in schwindelnder Höh « ; dort kommt es zwischen
ihnen zur entscheidenden Auseinandersetzung , ein wütender

Kampf entspinnt sich auf dem Kirchturm über gähnendem
Abgrund . Es geht nicht allein um die von beiden begehrte
Frau , die der Ältere einst seinem Bruder mit böser List
abspenstig machte , zwei gegensätzliche Charaktere müssen auf -

einanderprallen in plötzlich emporloderndem Haß . Und diese
entfesselte Wut des Ringens wirkt um so stärker gegenüber
dem beschaulichen Frieden eines altertümlichen Städtchens ;
der Film kann naturgemäß solche Eindrücke noch weit an¬
schaulicher machen als das Buch , und der Regisseur Franz
Seitz hat sowohl die dramatischen Höhepunkte wie das
kleinstädtische Milieu , dieses mit Zügen einer leisen , liebens¬
würdigen Komik , herauszuarbeiten gewußt . Die literarische
Vorlage offenbart sich ( bei manchen , das Spiel belebenden
Zutaten ) vor allem in der plastischen Zeichnung der Per¬
sonen . Sie sind alle echte Menschen von Fleisch und Blut
und geben ihren Darstellern nicht ganz leichte , dafür um so
dankbarere Aufgaben . Heinz Klingenberg , bekannt aus
dem „ SA .- Mann Brand “

, und Attila Hörbiger ver¬
körpern die ungleichen Brüder ; hier ehrliche Geradheit unö
klare , offene Art , dort versteckter Neid , abenteuernde Un¬

ruhe , brutaler Eigensinn , beide Charaktere sind mit gleicher
Überzeugungskraft gestaltet . Vorzüglich ist auch Rudolf
Klein - Rogge als der starrköpfige , rauhe , doch im

Innersten wohlmeinende Vater , ergreifend besonders im

Spiel des blindgewordenen Greises . Für die liebenswürdige
Gestalt der Christine bietet Karin Hardt ihre natürliche
Anmut auf , sie gibt Seelisches ohne Pose und gerade ihre
schöne Schlichtheit weiß unmittelbar zu bezwingen . In

ebenbürtigem Zusammenstimmen von Stoff , Regie und Dar¬

stellung bedeutet der auch künstlerisch anspruchsvolle Film
einen beachtenswerter Erfolg der neuen deutschen Produk¬
tion . — Von prachtvoller Frische und Lebendigkeit sind Aus¬
nahmen aus einem Sport - und Arbeitslager deutscher
Jugend . 3n herrlicher Natur erfolgt Erziehung zum Ge¬

meinschaftsleben , die Bilder künden von körperlicher Ertüch¬
tigung und gesundem Geist unserer neuen Generation . Di «
Übertragung der Ouvertüre zu „ Martha “

imponiert durch
Klangreinheit . Vielseitige Künstler auf der Bühne sind die

„ 3 Cartellas “
. Sie zeigen Hervorragendes als Jong¬

leure , gefallen mit tänzerischen Leistungen und führen er¬
staunliche Hundedressuren vor . Weiterhin gastieren die schon
gewürdigten Parodisten ,/Läpp und Habel

“
. ls .

Schwere Unfälle am Bahnübergang .

— Biedenkopf , 13 . Nov . Am Montagabend gegen 21 Uhr

trug sich auf der Bahnstrecke Erndtebrück — Biedenkopf am

Bahnübergang in der Nähe von Feudingen ein schwerer
Berkehrsunfall zu . Der Wagen des Obsthändlers Nied aus
Siegen wollte den Bahnübergang in dem Augenblick über¬
queren , als ein Personenzug nahte . Der Lieferwagen wurde
von der Lokomotive erfaßt und etwa 60 Meter mitgeschleift .
Nied erlitt schwer « Verletzungen und wurde ins Kranken¬
haus gebracht . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

— Schlitz ( Oberh . ) , 13 . Nov . Dienstagmittag wurde an
einem Bahnübergang beim Bahnhof Hutzdorf auf der Streck «
Bad Salzschlirf — Niederaula der Kraftwagen des Bürger¬
meisters Schmidt aus Schlitz von einem Triebwagen an¬
gefahren und zur Seite geschleudert . Bürgermeister Schmidt
ivar sofort tot . während

'
ein Begleiter Kopfverletzungen

davontrug . Di « Sichiverhältniffe waren gut . auch wurden
die vorgeschriebenen Signale gegeben .

. Die wichtigsten .
mwi .

Reichseinnahmen

fl Eirikommensteuer

Umsatzsteuer
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lässiger Tötung , und Autoflucht zu verantworten
heben .

Reichsschule für Wirtschaft und Arbeit er¬
richtet . An dem etwa 10 Monate dauernden Kursus werden
80 bis 85 Schüler tetlneh -men .

m . Eltville i . Rhg ., 18 . Nov . Als « in Wjähriger
Zimmermann mit dem Reparieren eines Rolladens beschäf¬
tigt roar , stürzte er so unglücklich von der Leiter , daß er
sich einen Schädelbruch und innere Verletzungen zuzog .
2m Krankenhaus ist er den llnfallfolgen erlegen .

x Diez a . d . L . , 13 . Roo . Di « Zahl der Wohl¬
fahrt s e r w e r b s l o s en ist im Unterlahnkreis auf 439

zurückgegangen . Davon entfallen 242 auf die drei Städte ,
der Rest auf 51 Landgemeinden . Größere Notstandsarbeiten ,
die in Angriff genommen werden , lassen erneuten Rückgang
erwarten .

x Altenkirchen , 13 . Nov . Auf einer Sänger -
tagung für den Kreis Altenkirchen wurde ein neuer
Sängerkreis ( 19 ) des Westerwaldgebietes im Gau Rhein¬
land des Deutschen Sängerbundes gebildet . An der Grün¬
dung beteiligten sich sogleich 18 Vereine mit etwa 1000
Sängern .

Berlin , 13 . Nov . Die Dienstagverhandlung im Rund -
funkprozetz begann mit der Verlesung einer Reihe ver¬
traulicher Rundschreiben , di « der Angeklagte Dr .
Bredow 1928 als Rundfunkkommissar an die einzelnen
Scndegesellschaften gerichtet hatte , und aus denen hcrvor -
geht , daß schon damals ähnliche schwere Vorwürfe
wie jetzt in der Anklage gegen die leitenden Persönlichkeiten
des Rundfunks erhoben worden waren .

Vorsitzender : Diese Rundschreiben zeigen , datz schon
damals Vorwürfe wegen der Verschwendungssucht bei den
Rundfunkgesellschaften erhoben worden sind .

Bredow : Die Vorwürfe haben eigentlich nur
politische Hintergründe , denn sie wurden fast ausschließlich
von Sozialdemokraten und Kommunisten erhoben und sind
in keinem einzigen Falle sachlich belegt morben .

Vorsitzender : Dag die Vorwürfe in der Öffent¬
lichkeit erhoben wurden , mag gewisse politische Hintergründe
haben , aber dies beweist nichts gegen die Richtigkeit der
Anschuldigungen .

Staatsanwalt : Sie stellen es so dar , Herr Dr .
Bredow , als ob diese Vorwürfe nur von Kommunisten
und Sozialdemokraten erhoben worden feien . Hat nicht
auch der jetzige Reichsstatthalter von Hessen , der damalige
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Sprenger ,
als Mitglied des Verwaltungsrates der Reichspost gegen den
Rundfunk und die dortige Mißwirtschaft ähnliche Erklä¬
rungen abgegeben ?

Bredow : Diese Vorwürfe sind von Sprenger erst
später erhoben worden , aber der Abgeordnete Sprenger
stand ja auch in schärfster Opposition gegen das damalige
Regime .

2n diesem Zusammenhang stellte ein Beisitzer noch fest ,
daß auch Herr von Papen 1928 gegen den übertriebenen
Aufwand der einzelnen Sendegesellschaften Stellung ge¬
nommen habe .

2n der weiteren Erörterung der vertraulichen Rund¬
schreiben Bredows im Rundfunkprozetz kam auch zur
Sprache , datz Bredow die Sendegesellschaften unter Berufung
auf das Ergebnis verschiedener Revisionen ersucht habe , bei
der Verteilung von SonÄergratifikationen mehr
Zurückhaltung zu zeigen . In verschiedenen Rundschreiben der
Jahre 1930 und 1931 sei darauf hingewiesen worden , datz die
Reichspostverwaltung die beschleunigte Anwendung der für
die Beamten festgelegten Gehaltsabbaubestimmungen auch
für die Angestellten des Rundfunks verlange .

Der Angeklagte von Bredow erklärte , auf Grund der
ersten Leiden Notverordnungen fei beim Rundfunk ein Ge¬
haltsabbau von rund 11 Prozent und durch die letzte Ver¬
ordnung vom Juli 1931 eine Angleichung der Gehälter an
die entsprechenden Reichsbeamtengehälter erfolgt . Darum
seien damals die Angestelltengruppen des Rundfunks in Be¬
soldungsordnungen eingeteilt worden , wie sie auch bei der
Reichsbeamtenfchaft bestanden hätten .

Der Reichssinanzministcr sei damals damit einver¬
standen gewesen , datz ihm , Bredow , als Ruudfunk -
kommissar sowie den beiden Direktoren der Reichsruud -

funkgesellschaft , Magnus und Eicseckc , den beiden Direk¬
toren der Funkstunde Berlin und dem Intendanten
Hardt vom Kölner Rundfunk das Gehalt eines
Reichsmini st ers zugesprochen würde . Darüber
hinaus sei ihm , Bredow , sowie Dr . Magnus und Gicsecke

eine Gewinnbeteiligung zugeftanden worden .
Als in einer Verfügung einige Tage später diese Ge¬

winnbeteiligung für ihn auf 8000 RM . und für Magnus
und Eiesecke auf je 2000 RM . festgesetzt worden sei , habe er
sofort erklärt , datz er von dieser Gewinnbeteiligung keinen
Gebrauch machen werde .

Magnus : Wir haben schon vom Jahre 1929 ab das
Prinzip verfolgt , sparsamer zu wirtschaften . Es wurde da¬
mals auch eine Sparkommisiwn eingesetzt .

Staatsanwaltschaftsrat Stier : Hat diese
Sparkommission denn einmal versucht , an die Gehälter über
12 000 RM . heranzugehen ?

Magnus : Da lag nicht in ihrem Aufgabenkreis , denn
die Gehälter der leitenden Angestellten unterlagen der Ver¬
einbarung zwischen diesen und den Aufsichtsräten .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Seiden¬
spinner : Die Aufsichtsräte waren aber doch in der Haupt¬
sache aus leitenden Rundfunkangestellten zu¬
sammengesetzt !

Bredow : Herr Staatsanwalt , das Geheimnis jedes
wirtschaftlichen Erfolges und jeder Wirtschaftsführung ist

M — Landau , 13 . Nov . über die Ermittlungen des gestern
^ meldeten tödlich verlaufenen Unfalls bei Schaidt , wobei

bttrd ) einen rücksichtslosen Kraftfahrer der 22jährige Karl
Wruer aus Freckenfeld getötet wurde , erfahren wir , datz es
■ gemeinsamen Anstrengungen der Beamten der Staats -
mswaltschaft Landau und des Polizeipräsidiums Karlsruhe
gelungen ist , den flüchtigen Täter in der Nacht zum Diens -

Wg in Karlsruhe zu ermitteln und fest ; unehmen . Das
Sb Fahrt benutzte Auto wurde beschlagnahmt . Es

Pndelt sich um den Kraftfahrer Konrad Ringle aus Karls -

nche, "der mit einem Geschäftsreisenden eine Fahrt nach
Schaidt gemacht hatte . Er wird sich nun wegen fahr -

das , an richtiger Stelle zu sparen . Ich habe es niemals für
richtig gehalten , bei den Persönlichkeiten zu sparen , die für
den Erfolg eines Unternehmens maßgebend waren . Im
Gegenteil habe ich immer , nach den Erfolgsmethoden der
Wirtschaft , stets darauf gesehen , daß man diese Persönlich¬
keiten nicht so bezahlen muß , wie gleichwertige Persönlich¬
keiten anderer Betriebe , sondern so , daß man sie bis zum
Weißbluten in ihrer Arbeitskraft ausnutzen könnte . Wenn
ein leitender Angestellter das Zehnfache eines kleineren An¬
gestellten verdient , so mache diese Summe doch im Etat
eines Wirtschaftsbetriebes eine so geringe Rolle aus , datz
niemand auf die Idee kommen wird , dabei tausend RM . ab¬
zuziehen .

Staatsanwaltschaftsrat Stier : Ich glaube .
Sie stellen den leitenden Angestellten ein schlechtes mora¬
lisches Urteil aus , wenn Sie sagen , man hätte sie nicht durch
Abzüge verärgern dürfen . Das ist ein s ch l e ch t e r Leiter
einer Gesellschaft , der es ablehnt , sich an den durch die
Finanzlage erforderlich gewordenen Abbaumatznahmen , die
selbst die kleinsten Angestellten treffen , seinerseits
zu beteiligen . Wenn ein leitender Angestellter so denkt ,
dann geht bei ihm die Liebe zum Unternehmen nur durch
den Geldbeutel .

Bredow : Ich habe nicht gesagt , datz irgend ein lei¬
tender Angestellter diesen Standpunkt eingenommen hätte ,
ich selbst habe diesen Standpunkt vertreten .

Der Vorsitzende ging dann auf den ersten Punkt
der Anklage gegen Bredow ein . Bredow hat sich aus
der Kaffe der Reichsrundfunkgesellschaft verschiedentlich Vor¬
schüsse zahlen laffen . Bredow erklärte dazu , er sei der Auf¬
fassung gewesen , daß eine Entnahme , wenn er sein Scheck¬
buch nicht zur Hand gehabt habe , aber eine Rechnung habe
begleichen müssen , keinen Schaden für die RRE . bedeutete ,
da ja bei der nächsten Zahlung an ihn alles habe abgebucht
werden können . Verluste seien nicht entstanden .

Der Buch sachverständige Donath berichtete
über die Prüfung dieser Entnahmen , daß er auf ein Konto

„ Verschiedenes
"

gestoßen sei , das außerordentlich hoch ge¬
wesen sei . In den Jahren 1927 bis 1932 hätten die Ent¬
nahmen 169 280 RM . betragen . Aus dem Konto geht klar
hervor , datz Bredow die RRG . als Bankkonto angesehen
habe . Auf die Frage eines Beisitzers sagte -der Sachverstän¬
dige , ein derartiges Verfahren sei verschiedentlich üblich .

Es wurden dann die

Gehalts - und Tanticmezahlungcn an Bredow

erörtert . Bredow erklärte , er habe an Gehalt 28 500 , später
22 000 und in den letzten Jahren nach Erhöhung seiner Be¬
züge auf ein Mini st e r g e halt rund 30 000 R M . be¬
zogen . Für seine Tätigkeit als Vorsitzender des Auffichts -
rates in neun örtlichen Sendgesellschaften und als stellver¬
tretender Aufsichtsratsvorsitzender in zwei weiteren
Sendegesellschaften habe er dann noch weitere Tan¬
tiemen bezogen . Neben seinem Gehalt als Rund¬
funkkommissar hätten ihm jährlich 12 000 RM . als
Dispositionsfonds zur Verfügung gestanden , aus dem er sämt¬
liche Spesen zu tragen gehabt habe . Die einzelnen Bezüge von
den einzelnen Gesellschaften könne er nicht genau angeben .
Er könne nur sagen , von 1926 bis Ende 1932 habe er bei
allen Gesellschaften zusammen etwa 5 3 000 RM . jähr -
lich an Tantiemen und Aufwandsentschädigungen bezogen .

Der Buchsachverständige Donats sagte auf Befragen :
Nach Prüfung aller Unterlagen der einzelnen Sendegesell¬
schaften der RRG . und der Funkdienst , G . m . b . H . , hat
Bredow insgesamt in den sieben Jahren seiner Tätigkeit
ein Einkommen aus dem Runfunk von 397 418 RM . be -

S
Den Dispositionsfonds habe Bredow voll in An¬

genommen , aber nicht wesentlich überschritten .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Reichsstatthalter Sprenger bei den Propagandisten

des Gaues .

•■< = Frankfurt a . M ., 13 . Nov . Zum Abschluß des dritten
h . Frankfurt a . M . lausenden Lagettursus der Propaaan -
° <® eit der NSDAP , im Rhein -Main -Gebiet sprach der Gau -

Jyer am Dienstag im .Haus der Jugend
"

zu den Schu -

^^ ^ steilnehmern über „ Grundsätzlichkeiten der Propaganda -

kAeit "
. Der Gauleiter -betonte hierbei besonders , datz die

Kffslg « und bekannten Bewährungsnachweise unserer seit -
-̂ rigen Propaganda den einzelnen Propagandisten der Be -

■ Ejptng keineswegs dazu verführen dürfte , sich in bequemen ,
: jjeil ausgetretenen Wegen in einer Form zu bewegen , welche
- pif eig -ene schöpferische Anteilnahme verzichten zu können
X geinc . Lebendige eigen « Initiative im Rahmen der von
"der Führung festgelegten Richtlinien sei und bleibe uner -

iäßlich für den Wert und die Wirkungskraft der Arbeit -des

^ ^ pagan
-disten der Bewegung .

: Polizeiliches Einschreiten gegen einen Stoff -

großhändlcr .

f — Frankfurt o . M ., 13 . Nov . Wie der Frankfurter
Polizeipräsident mitteilt , hat ein StoffgroßhäNdler in Frank -
hit sich int Gegensatz zu den Vorschriften der Faserstoff -

jeioronung in nicht handelsüblicher Weise in den Verkauss -
Eeß eingeschaltet . Seinen Bedarf kaufte er beim
Krossisten und verkaufte an Großhändler
weiter . Solches Geschäftsgebaren ist geeignet , die Preise

: ffir Stoffe zum Schaden des Verbrauchers zu verteuern ,
fxas Warenlager wurde daher beschlagnahmt und ein
^Verfahren gegen den Händler eingeleitet . Er hat
kMpfi übliche Strafe zu erwarten . Das Vorkommnis

M Veranlassung , alle Textilhändler zur strengsten 2nne -

Mkung der bestehenden Verordnungen zu ermahnen . Gegen
dichtwidrige wird rücksichtslos vorgegangen .

Schließung einer Bäckerei in Marburg .

1 = Marburg , 13 . Nov . Gelegentlich einer polizeilichen
k-Ktchprüfung der Bäckereien wurde in einem hiesigen Be -
Web Mindergewicht des Brotes festgestellt . Es

^ folgte polizeiliche Schließung der Bäckerei .

M , Festnahme eines rücksichtslosen Autofahrers .

■ -,= Neuhof i . Ts . , 13 . Nov . In Gegenwart der Leiterin
der Kreisfraueiffchaft Pgn . Marx und des Kreispropaganda -

-sattes Pg . Reinhardt konnte hier die Gründung einer NS --
Mauenschaft vorgenommen werden . — 2n einer der letzten

f Rächte wurden einem hiesigen Einwohner aus feinem
Wuppen sechs Hasen gestohlen . Den Dieben ist man auf
Di Spur .

V — Naurod i . T . , 13 . Nov . Am Dienstag fand die dies¬
jährige erste Treibjagd im oberen Distrikt des Jag -d -

Mners statt . Cs kamen insgesamt 18 Hasen und eine
Schnepfe zur Strecke . — Auch hier wurde eine Mütter¬
beratungsstelle für die Ortschaften Naurod -Aurin -gen

Wgerichtet .
W : - Aurmgeu , 13 . Nov . Mit den H o l z f ä l l u n g s -

sarbeiten int hiesigen Gemeindewald wird in den ersten
begonnen werden . Hotzhauermeister ist auch in diesem

| Mie wieder Herr Albert Rees . Zum Einschlag kommen
500 Raummeter Buchenholz und etwa 1300 Wellen .

Btoer einem Tanneneinschlag im Distrikt Roter Berg werden
Wy etwa 60 — 80 Fostmeter Buchennutzholz gefällt . Bei den
tNÄährigen Holzfällungsarbeiten werden 12 Arbeiter zirka

in Arbeit kommen . — In dem in der Nähe
Turingens liegenden Staatsforst Mellinger wurde dieser

- ! age mit den Fällungsarbeiten begonnen .

E
" - Medenbach , 13 . Nov . Am Montag wurden die von

j den Gemeinden Auringen , Medenbach und Wildsachsen für
WHW . gespendeten Kartoffeln auf dem B -chn-hof oei =

Aren. Der von den Schulkindern mit Tannengrün geschmückte
Waggon wurde mit der Aufschrift „Stadt und Land , Hand
iSpanb — Medenbach , Auringen , Wildsachsen

"
versehen und

VDe über Franffurt nach Homburg .
KL - Nordenstadt , 13 . Nov . Am Montag wurden auf dem

Achnhof Igstadt die von den hiesigen Landwirten für das

kHHW . gespendeten Kartoffeln verladen . Es waren acht
Muhrwerke . Den Fuhrleuten und ihren Helfern , sowie den

gSptnbern gilt nochmals der Dank der N <W .- Ortsgruppe .
= Oberursel , 13 . Nov . Am 30 . Oktober hat die

^ Deutsche Arbeitsfront -die Villa Gans endgültig
/ Worden . In dem Gebäude wird am 1. Oktober 1935 eine

Es ist eine wahre Zreuöe ,

öie neue , feine ,
trockene

, grießartige Kaffeemütze
Franck Spezial AU gebrauchen . Leicht riefelt sie
vom Kaffeelöffel und läßt sich aufs beste mit dem gemahlenen

Kaffee vermischen . Franck Spezial ist ungemein

vürzkräftig . Sie gebrauchen weniger Kaffee als fonst
und erzielen dennoch einen vollen

, herzhaften Hefchmack ,

Östlichen Duft und schöne goldbraune Zarbe .
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Der Rundfunk
uin

2788

[ Kochbrunnen - Konzerte

( Kurhaus - Konzerte

von

über

Die cnglisdit Heirat

THALIA
frei .

Lesen Sie einmal die Namen

Langgasse 34Wiesbaden
Fernruf 21966

Donnerstag , den 15 . u . 34 K

Freitag , den 16 . 11 . 34

Der Stocken vom Heidekrue

im Saal unter der Lutherkirche , jeweils Montags ,
pünktlich 20 .30 Uhr . Beginn : 19 . November .
Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze 30 Pf . zugunst . Bedürftiger .

Spielleitung : Carl Boese/das tollste Lustspiel des Jahres ist — das Sie unbedingt
sehen müssen — ab heute mit einem erstklassigen Beiprogramm im Spielplan

es sind die acht beliebtesten und bekanntesten

deutschen Komiker , die um Ihren Beifall wetteifern u . Ihnen sagen , daß der Film

entzückendes Großlustspiel
mit Franziska Gaal ,

Paul Hörbiger und
Otto Wall bürg .

in dem herrlichen deutschen Film

Das Lied der Sonne

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge, :. Eintritt

v . Santen ,
uergasse 12 ,

> in

5 . «rantasie aus der Over „ Eugen Onegin1
P . Tschaikowsky .

6 . a ) Lachtaube . Mazurka von Jos . Straüh .
b ) Durchs Telephon von Joh . Strauh .

7 . Karnevalsjubel , Galopp von Fr . v . Supps .
8 . Finale marcia . Saarlied .

Dauer - und Kurkarten gültig .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG :
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Dsr sicgsrsts Holfsr
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| Wissbadsnsr Sagblatt

Hans Broich

Deutschlands beliebtester lustiger Modeplauderer
Mitwirkende :

Elisa von Hohenstein , Elsa Tarlo
Solotänzerinnen der Kölner Oper .

Vorzügliches Beiprogramm

Beginn : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45

Hauptfilm : 2 .30 , 4 .50 , 7 .00 , 9 .20

16 .00 Von Danzig : Nachmittagskonzert . 18 .00 Stutt¬

gart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .1»
Bücher , die uns erwarten . Joachim v . d Goltz ,
„ Der Baum von Giern .

“ 18 .25 Neue deutsche

Dichtung . Otto Wohlgemuth . 18 .35 Katechls -

mus für Svrachsünder .

Donnerstag , den 15 . November 1934 .
. 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Unter dem Halbmond . Marsch von Eilenberg ,
2 . Ouvertüre zu „ Die Königin für einen Tag

"

von Adam .
3 . Zweite italienische Suite von Becce .
4 . Faschingsboten , Walzer von Fetras ,
5 . Potpourri aus „ Die Pupvenfee

" von Baier .
6 . Kürassierattacke . Ealovv von Eilenberg .

auf Grund des „ Heliand
"

.

6ine Ml ' MMA H Ä Mm 9t . Alt

Ralph A . Roberts

Paul Bedters

Oscar Sima

Fritz Scrvos

Gerhard Dammann

Hufio FlsdicrKbppe
Ursula Grablcu
Sabine Peters

C a f e - Resta u ra nt

CORSO

Küppersbusch
Öfen — Herde

Gasherde 2789

Franz Stoll
Hellmundstraße 33 .

Donnerstag , den 15 . November 1934 .
16 Uhr :

Musik am Nachmittag .
Leitung : Dr . Helmutb Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Der Feensee
“ von D . F . E . Auber .

2 . Szenen aus „ Romeo und Julia “
von Svendsen .

3 . Zwei Soli für Tromvete .
Kammermusiker Max Ertz .

4 . Slavische Rhapsodie Nr , 1 , G -moll , für großes
Orchester , von A . Dvorak .

Gruß und Kuß

Veronika
Ein

Große Karnevals

k Moden - Revue i

18 .45Bon Hamburg ( aus Goslar ) : Reichsbauern - 1

tagung 1934 . Eröffnung der Things rm Kon - |
gregzelt auf dem Osterfeld . 19 .00 Wetter . *

Wirtschaftsmeldungen . Programmanderungen . |
Zeit 19 .05 Kaiserslautern : Unterhaltung - - I

konzert . 19 .30 Lieder zur Laute . 19 .45 Der 3
Zeitfunk bringt : Tagesspiegel . 20 .00 3eit , 3

Nachrichten und Mitteilungen aus dem »

kulturellen Leben .

20 .10 Stuttgart : Saar -Umschau . 20 .30 „ Zwischen j
Jlme und Maine . Hermatlandschaft um «

Goethe . 21 .10 Wiener Volksmusik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem j
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht 22 .20 j
Von Washington : Worüber man in Amerika V
spricht 22 .30 Lieder von Adolf Jensen . 23 .00 |
Von Nürnberg : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : 1
Nachtmusik .

mit

Renate Müllet *

Kdolf Wohlbrück

Kdeie Sandnock

Georg Klexander

Hilde Hildebrand

Heute Mittwoch und Donnerstag

singt der berühmteste Tenor Italiens

LauriVolpi

- - §

Deutfchlaudfeuder 191/1571 .

6 .00 Für die Laudwirtschast . 6 .05 Nachrichten . 1

6 .35 Von Berlin : Musik am Morgen . Gegen |
7 .00 Nachrichten . 9 .40 Ernährungslehre . |

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . Musikanten . |
lieber 10 .50 Wintersport -Vorbereitung in den |
Schulen . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .00 Sonne |
des Südens . Schallvlatten . 15 .15 Alfred 3
Brehm , ein Freund der Tiere . Hörfolge .
15 .45 Kleine Serenaden . Schallplatten .

16 .00 Von Danzig : Nachmittagskonzert . In einer j
Pause ( um 17 .00 ' Der Deutschlandsender er -
innert . 18 .00 Fürs deutsche Mädel . 18 .20 I
Wissenschaft im Dritten Reich . 18 .45 Von |
Hamburg : Reichsbauerntag 1934 . Eröffnung . 3
der Things im Kongretzzelt auf dem Osterfeld 3
bei Goslar .

19 .00 Von Köln : Abendmusik . 20 .00 Kernspruch , J
Nachrichten .

20 . 15 Winfried Wolf spielt Brahms 20 .501
„ Schwarzmann u . die Magd .

“ Ein Bolksstück . |
22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .25 Funkberichte H

vom Olymviastadion in Karmisch . 23 .00 Von 3
Kovenhagen : Konzert .

Kleines Hous .

Stammreibe III . 10 . Vorstellung .

Christa ich erwarte dich
Lustsviel in 3 Akten

von Möller und Lorenz .
Sellnick , Schleim .

Lindemer . Mecklenburg . Stein .
Weber . Breitkovf Falkner . Jvers .

Laube .
Anfang 20 Ubr .

Ende nach 22 '/ * Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Iiildervortrag
von Dr . Wolter -

Uhr

am F reitag . denlMovem
ns

’
Uößchen

JggJ « im Rundsaal der

SSSM »Kleinrilmphotographie
I - ia oder nein5

■ H verbunden mit interessanter Bildscnau

ImMs 6tflQt51t| eflter ]
Donnerstag , 15 . November 1934 .

Leones » aus .

Stammreibe D . 10 . Vorstellung .

Der Rosenkavalier
Musikalische Komödie in 3 Akten

von Hugo v . Hofmannsthal .
Musik von Richard Strautz .

von Schirach , Elmendorfs .
Braun . Haas , Herold , Lucker .

Mayer .Müller , Obbolzer . Roettger ,
Ruschvler . Schanz . Wiedey , Alfen .

Berker . Böhme I . Dahlmeyer ,
Demvewolf . Ereverus . Hofvach .
Kilian , Kuchen . Lahr , Leyendecker ,

Lücker . Ludewig . Mechler ,
Morsbach , Menz , Müller .

Naumann , Ohwald . Silbereifen ,
Schorn . Wenzel . Weyrauch ,

Wiedermann . Zeiler .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 2214 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Leichte Abendmusik .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Hobenzollernmarsch von llnratb .
2 Ouvertüre zu „ Das Nachtlager von Granada "

von Kreutzer .
3 . Eine kleine Nachtmusik von W . A . Mozart .

Allegro : Andante : Menuett : Rondo ,
4 . Alt - Wien . Walzerfolge von Lanner -Kremser ,
5 . Ouvertüre zu „ Orvbeus in der Unterwelt “ von

Offenbach .
6 . Momento capricciofo von E . M v Weber -Unger .
7 Potpourri aus „ Das Land des Lächelns “

v . Lehar
8 . Feftvolonäfe von Svendsen .

Donnerstag , den 15 . November 1934 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1.
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Fruhmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert Zirka 8 .00 nur
für Frankfurt : Wasselstand . Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedsingen . 10 .45 Praktische Ratschlage
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ..
Saardienst . Nachrichten . 1310 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mlttagskonzert II .
Zum Todestag Frederic Chopins ( seit .
17 . Qftober 1849 ) . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht 14 .45 Zeit . Win -

schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Ätnber »

stunde . Wir wollen auch Theater spielen ! Em

Hörspiel .

CAPITOL

Kino für Jedermann '

Bleichstrasse 5

t Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Film - Palast
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Der Mörder Knospe hingerichtet .

Oels (Schlesien ) , 13 . Nov . Am 13 . November 1934 ist
’
vt Mörder Josef Knospe in Oels h i n g « r i ch t e t wor -

M . Knospe war am 22 . März d . 3 . vom Schwurgericht in
Raubmordes an der Kolonialwarenhändlerin

Weinert in Freyhan zum Tode verurteilt worden . Der
-« epische Ministerpräsident hat von seinem Begnadigungs -
Sä keinen Gebrauch gemacht , da der Verurteilte , der

wiederholt , darunter wegen schweren Raubes , vorbestraft ist ,
M Opfer , das ihm früher sogar Wohltaten erwiesen hatte ,
in rohester Weise zu Tode gemartert hat .

Die Betrugsangelegenheit von Rouen .

Anklage gegen di « Beteiligten erhoben .

Paris , 13 . Nov . (Gig . Drahtmeldung .) Der Unter «

| izchungsrichter in Rouen hat am Montag Anklage wegen
i Mamtenbestechung und wegen Betrugs gegen den Direktor
f eines Steinbruchunternehmens , Bever , gegen die beiden
k MK >er L e r o u x , gegen Frau Bever als Buchhalterin
s. res Steinbruchunternehmens und gegen den Aufsichtsbeamten
iaefaur vom Hoch - und Tiefbauamt erhoben .

Es handelt sich um die am Sonntag in der Presse bekannt
Gewordene Betrugsangelegenheit , bei der angeblich
i 100 Millionen Franken bei den Flußbau - und
tDammarbeiten bei Rouen veruntreut worden fein sollen .

Der Untersuchungsrichter in Rouen hat in der
s Ketrugsangelegenheit beim Bau des Seine -Dammes gegen
fjiei weitere Personen , die vorläufig in Freiheit
Melassen wurden , Anklage wegen Beamtenbestechung und
Mtruges erhoben , wodurch sich die Zahl der Angeschuldigten
titf acht erhöht . Der entlassene Angestellte V a l l a p e r t a ,
Hessen Anzeige die Gerichtsbehörden überhaupt erst auf die

Letrügereien aufmerksam machte , mußte im Verhör ein «
tgestehen , selbst am Betrug teilgenommen und von Fall
Eni Fall Schmiergelder in Höhe von mehreren Hundert
[ .■grünten eingesteckt zu haben . Der Untersuchungsrichter hat
। deshalb auch gegen ihn Anklage erhoben .

I Der chinesische Zeitungsmagnat Szeliangtsai
von Räubern ermordet .

L Schanghai , 14 . Nov . Ungeheures Aufsehen erregt die
^ Ermordung des chinesischen Zeitungsmagnaten Szeli -
ffangtsai , des Besitzers der Zeitung „ Shunpao

" und Haupt¬
aktionär der „ Shinwanpao

"
. Der Kraftwagen Szeliangtsais

wurde zwischen Hangtschau und Haining an der Küste südlich
- von Schanghai von einem mit sieben Räubern besetzten
Mraftwagen ungehalten . Die Verbrecher erschossen den
iKraftwagenführer des Zeitungsbesitzers , sowie einen
Ach ulfreund seines Sohnes und verfolgten Szeliangtsai
sm eine Hütte in die er geflüchtet war . Szeliangtsai
» wvde durch sieben Schüsse niedergestreckt . Der Sohn

und die Frau des Zeitungsbesihers konnten unverletzt ent¬
kommen , eine Nichte trug Verletzungen davon . Die Räuber
fluchteten . ________________

: Die letzte deutsche Postkutsche . Am 30 . November wird
J Mr letzte deutsche Postkutsche , die bisher noch bei Heigen¬

brücken im Spessart verkehrte, .. gegen einen modernen
I Hostomnibus ausgetauscht werden . Mit ihr verschwindet

M letzte Repräsentantin der alten Postkutschen -Romantik
aus Deutschland .

I Rache einer Dienstentlassenen . Das Amtsgerichts -
-sebäude in Lichtenfeld (bei Nürnberg ) war am Diens -

Kmittag der Schauplatz einer furchtbaren Bluttat . Die
ige Franziska Dollinger , die bei dem Voll -

peckungsobersekretär Hack beschäftigt gewesen war , trat
« gen 9 % Uhr in dessen Amtszimmer und legte ihm eine

■ndmeldebescheinigung für die Ortskrankenkasse vor . Wäh -
rend Hack das Formular ausfüllte , nahm die Dollinger
rin Sch l äch te r me s se r aus ihrer Einkaufstasche und
versetzte dem Nichtsahnenden einen Stich in den Hals ,
ter die Schlagader traf . Ein zweiter Stich ging in den

Mmerleib . Der Obersekertär unternahm noch den Versuch ,
Wnen nahe wohnenden Arzt aufzusuchen , brach aber unter «
Mgs blutüberströmt zusammen . Die Dollinger dürfte aus
Wer ärger un g über ihre Entlassung aus dem Dienst die
s Tat begangen haben . Sie wurde in das Amtsgerichts -
r zefängnis Lichtenfeld eingeliefert .

U Der Master of Sempill zum Katholizismus übergetrete « .
Mü der bischöflichen Hauskapell « in Eich städ t wurde dieser
xTage von Bischof Konrad Graf von Preysiug der Master

»
»i sempill mit seiner Tochter gefirmt . Der Master of Sem -
M war vor kurzem in der St .-James - Kirch « in London zum

> Katholizismus übergetreten . Er steht im 41 . Lebensjahre ,
Wichte den Weltkrieg als Flieger mit und wurde durch seine
kWge nach dem Kriege in allen Kontinenten bekannt . Seit
f 1928 bekleidet er das Amt eines Präsidenten der königlichen
s Luftfahrtgesellschaft in England .

Tötungsversuch an der Mutter auf Verlangen . Am
Dienstag brachte ein in der Weftvorstadt von Chemnitz
wohnender 44jähriger Mann seiner 7 3 j ä h r i g e n s ch w e r -
tränten Mutter auf deren Verlangen einen
Schuß in die Schläfe bei . Die Frau wurde schwer ver¬
letzt . Der Sohn tötete sich dann durch einen Schuß
in die Schläfe . Nach vorgefundenen Aufzeichnungen ist die
Tat im beiderseitigen Einverständnis geschehen.

Schwerer Kraftwagenunfall . Am Montag um 21 .30
Uhr fuhr ein aus München kommender Kraftwagen am
Ortseingang des Dorfes Haimperts Hofen in voller
Wucht auf die dortige uralte Linde auf . Von den sechs
Insassen des Wagens wurden fünf Personen mehr oder
minder schwer verletzt , so daß sie in das Krankenhaus
Pfaffenhofen eingeliefert werden mußten .

Keine Amtsenthebung der Professoren Dr . Barion und
Dr . Eschweiler . 3n einem Teil der deutschen Presse ist eine

Meldung verbreitet , der zufolge die beiden Mitglieder der
katholischen theologischen Fakultät in Braunsberg ,
Prof . Dr . Barion und Prof . Dr . Eschweiler , ihrer
Ämter enthoben worden seien . Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , entspricht diese Meldung nicht den Tatsachen .
Beide Professoren sind nach wie vor im Amt .

Schweres Autounglück bei Posen . Auf der Landstraße
bei Posen geriet ein Lastkraftwagen , in dem sich eine
25 Mann starke von einem Fußballkampf zurückkehrende
Fußballmannschaft befand , ins Schleudern und
stürzte eine 6 Meter hohe Böschung hinab . Sieben In -
s assen wurden schwer verletzt ; zwei von ihnen
schweben in Lebensgefahr . Acht Personen kamen mit leich¬
teren Wunden davon .

Börsenangestelltenschast in Paris soll wegen schlechten
Geschäfts verringert werden . Unter den Angestellten der
Pariser Börsenmakler hat sich eine gewisse Beunruhi¬
gung breitgemacht , da die Vörsenfirmen infolge ■des Rück¬
ganges der

'
Geschäftstätigkeit zu beträchtlichen Entlassungen

schreiten . Die Börsenangestellten haben Forderungen zur
festen Begründung ihres Anstellungsverhält¬
nisses angemeldet .

Furchtbarer Tod . Als ein Zug aus Quimper auf dem
Pariser - Montparnasse - Bahnhoj eintraf , bemerkte man
auf einem Wagendach die Leiche eines Reisenden , dessen
Kopf zerquetscht war . Es stellte sich heraus , daß der
Reisende während der Fahrt mit einem Kontrollbeamten in
Streit geraten war , als er aufgefordert wurde , eine von ihm

zerbrochene Fensterscheibe zu bezahlen . Er hatte sich darauf
auf das Dach des Eisenbahnwagens zurückgezogen . Bei einer
Tunneldurchfahrt wurde ihm der Kopf zerquetscht .

Nebel in England und Schottland . Große Teile von
England und Schottland waren am Dienstag in dichte
Nebel massen gehüllt . 3n den Midlands fanden vier Per¬
sonen infolge des undurchsichtigen Wetters den Tod , davon

zwei bei Kraftwagenunfällen . Die beiden anderen waren

Eisenbahnbeamte . die das Herannahen eines Zuges nicht
bemerkten und überfahren wurden . 3n einem Ort in

Northamtonshire , wo der Nebel die Eisenbahnschienen
schlüpfrig gemacht hatte , setzten sich 2 0 Eisenbahn¬
wagen in Bewegung , entgleisten und zerstörten die

Schranke eines Bahnüberganges . Der Verkehr war einige
Zeit gestört . Auf der Höhe von Lowestoft ereigneten
sich nicht weniger als sechs Zusammenstöße von

Fischdampfern , doch wurde nur Sachschaden angerichtet .
Der Eisenbahn - und Schiffahrtsverkehr war in verschiedenen
Teilen des Landes behindert .

Schuldturm . Das alte englische Gesetz , wonach ein

Schuldner auf Antrag des Gläubigers in den Schuldturm
gesperrt werden kann , soll jetzt endlich beseitigt werden . 3 m
Jahr « 1932 wurden noch etwa 25 000 böswillige Schuldner
— meist säumige Steuerzahler — eingesperrt . Die Regie¬
rung hat dadurch jährlich 250 000 Pfund Sterling Auswen -

bungen , die in Zukunft eingespart werden sollen .
Staatsanwalt gesucht . Die unter englischer Schutzherr¬

schaft stehende Insel Guersney sucht seit Monaten ver¬

geblich einen Staatsanwalt , für den ein Jahresgehalt von
15 600 Mark ausgesetzt ist . Die britischen Staatsanwälte ,
denen es in England ganz gut gefällt , haben sämtlich keine

Lust , auf die Insel Guersney überzusiedeln . Es wird dem

Parlament von Guersney wohl nichts anderes übrigbleiben ,
als das Gehalt ihres Staatsanwalts etwas zu erhöhen , um
dadurch einen Anreiz für die englischen Juristen zu schaffen .
Zu diesem Zweck müßte aber eine wesentliche Steueierhöhung
eingeführt werden , und dagegen rebelliert die Bevölkerung ,
die dann schon lieber ohne Staatsanwalt bleiben möchte .

Heirat und Alkohol . In Amerika ist ein neues Ge¬

setz erlassen worden , das den Namen „Ein - Marriage -
L a w "

trägt . Es hat den Zweck , Eheschließungen zu verhin¬
dern , die unter dem Einfluß des Alkohols erfolgen . Falls
einer der Ehepartner angeheitert beim Standesamt er¬
scheint , hat der Beamte in Zukunft das Recht , die Ehe¬
schließung um drei Tage hinauszuschieben . Es ist also nicht
mehr erlaubt , sich zum Heiraten „ Mut anzutrinken

"
.

Marktberichte .

Neuregelung der Wiesbadener

Marktnotierungen .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Auf Grund einer
am 29 . Oktober 1934 abgehaltenen Besprechung , an der der
Bezirksbauernsührer , der Kreisfachwart für Gartenbau , Ver¬
treter der Erzeuger , der Gartenbauzentrale , der Städtischen
Marktverwaltung und der Leiter des Städtischen Statisti¬
schen Büros teilgenommen haben , werden vom 13 . November
1934 an die auf dem Wiesbadener Großmarkt fest -
gestellten Preise für Gemüse und Obst für sich besonders
veröffentlicht . Die veröffentlichten Preise stellen das vom
Städtischen Statistischen Büro errechnete Mittel zwischen
den Erzeugerpreisen , die bei den Versteigerungen der
Gartenbauzentrale erzielt werden , und den von der Ma -rkt -

verwaltung in der Eroßmarkthalle unter Mitwirkung einer
Kommission , bestehend aus je einem Vertreter des Reichs¬
nährstandes , des Großhandels und der Erzeuger festgestellten
Erzeugerpreisen dar . Bei Südfrüchten , sowie Obst und Ge¬
müsen ausländischer Herkunft werden die Großhandels¬
preise bekanntgegeben .

Die auf dem Wiesbadener Wochenmarkt von
dem Marktmeister festgestellten Kleinverkaufspreise für Ge¬
müse . Obst usw . werden hiervon getrennt veröffentlicht .

» Die Veröffentlichungen sollen dem kaufenden Publikum L

jederzeit die Möglichkeit geben , die Kleinverkaufs¬
preis e mit den Erzeugerpreisen zu vergleichen und
festzustellen , welcher Anteil an den Kleinverkaufspreisen
dem Erzeuger und dem Handel zuflietzt .

Wiesbadener Großmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 13 . November
1934 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Großhandelspreis . ) Marktverlauf :
Gemüseanfuhr stark ; Verkauf schleppend . In deutschem und
ausländischem Obst kein Verkauf . Gemüse : Weißkohl
( Pfund ) 3,2 , Rotkohl 6,6 , Wirsing 3,7 , Rosenkohl 15 , Grün¬
kohl 6,5 , Römischkohl 3,4 , Karotten 3,3 , gelbe Rüben 4 ,
Schwarzwurzeln 15 , rote Rüben 3,3 , weiße Rüben 4 , Erd -

kohlrabi 5 , Spinat 3,6 , Meerrettich 30 , Zwiebeln 7,3 , Feld¬

salat 19,3 , Treibtomaten 38,3 , Freilandtomaten 14 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 3,1 , Blumenkohl 28 , Sellerie 8,8 , Lauch 3,1 ,
Kopfsalat 8, ' Endiviensalat 7 , Rettich 3,5 , Treibhausgurken
33 , Radieschen (Gebund ) 3,3 , Kartoffeln ( Zentner ) 330

Pfennig . — O b st : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 13,8 , Tafeläpfel
2 . 9,5 , Tafeläpfel unsortiert 7,5 , Wirtschaftsäpfel 6,5 , Tafel¬
birnen 1 . 8 , Tafelbirnen 2 . 6 , Tafelbirnen unsortiert 3,5 ,
Wirtschaftsbirnen 4 , Weintrauben (ausländ .) 31 , Quitten 6 ,
Bananen 31, - Maronen ( ausländ .) 16,5 , Walnüsse 40 , Hasel¬
nüsse 40 , Apfelsinen (Stück ) 15 , Zitronen 4,3 Pfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

KIeinverkaufsprei .se für Gemüse , Obst usw . am 13 . No¬
vember 1934 . Gemüse : Weißkohl (Pfund ) 6— 8 , Rotkohl
10 — 12 , Wirsing 5— 6 , Rosenkohl 20 — 22 , gelbe Rüben 5 — 6 ,
Schwarzwurzeln 20 , rote Rüben 8 , weiße Rüben 5 — 6 , Erd¬
kohlrabi 8 , Spinat 5 — 7 , Zwiebeln 8— 10 , Treibtomaten 50 ,
Kartoffeln 4— 4,5 , Kohlrabi (Stück ) 5— 6 , Blumenkohl 35
bis 60 , Sellerie 15 — 25 , Lauch 4— 8 , Kopfsalat 10 — 15 ,
Endiviensalat 10 — 15 , Rettich 8— 10 , Radieschen ( Gebund )
7 Pfennig . — Obst : Tafeläpfel 1 . (Pfund ) 20 — 25 , Tafel¬
äpfel 2 . 15 — 20 , Tafeläpfel unsortiert 8— 12 , Wirtschafts¬
äpfel 10 — 12 , Taselbirnen 1 . 20 — 25 , Tafelbirnen 2 . 15 — 20 ,
Tafelbirnen unsortiert 10 , Wirtschaftsbirnen 8 — 12 , Wein¬
trauben ( ausländ .) 40 — 45 , Quitten 10 — 12 , Maronen ( aus¬
ländische ) 20 — 25 , Walnüsse 45 — 50 , Apfelsinen ( Stück ) 18
bis 20 , Zitronen 8 — 9 , Bananen 10 — 12 Pfennig . —
Butter , Käse , Eier : Landbutter ( Pfund ) 145 , Land¬
eier ( Stück ) 10 — 13 , Handkäse 2— 10 Pfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 13 . Nov . Auftrieb : 45 Ochsen und 10 Stück
direkt dem Viehhof zugeführt , Bullen 50 (1 ) , Kühe 312 ( 9 ) ,
Färsen 260 ( 8 ) , Kälber 330

'
(29 ) , Schafe 17 ( 32 ) , Schweine

923 ( 27 ) . Notiert wurden für 50 Kilogramm in RM . :
Ochsen : b ) 32 — 37 , c ) 27 — 31 , d ) 20 — 26 . Bullen : a ) — ,
b ) 27 — 31 , c ) 20 — 26 , d ) — . Kühe : a ) 32 — 35 , b ) 27 — 31 ,
c ) 21 — 26 , d ) 11 — 20 . Färsen : a ) 38 — 40 , b ) 32 — 37 , c ) 26
bis 31 , d ) 20 — 25 . Kälber : a ) 45 — 49 , b ) 40 — 44 , c ) 34 — 39 ,
d ) 25 — 33 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 53 , b ) 52
bis 53 , c ) 49 — 53 , d ) 48 — 51 . Marktverlauf : Rinder ruhig ,
kleiner überstand . Kälber mittel , langsam geräumt .
Schweine mäßig belebt , Überstand . Geringe Schweine schwer

verkäuflich .

Salon OETTEj Michelsberg 6

findet . Ver -
lie unsere unver -

Engelmann

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß

< Ihr Werbematerial Be -

Die Uhr geht
richtig - denn

sie ist vom

Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsberg 13
1. Etage

Kein Laden

L . Schellenberg
’

sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

M Wö ?
' - 7 Bubikopf -

tien , Waschen , Ondulieren, Wasserwellen, Dauerwellen

achtung
langen 8i
ländlichen Vorschläge .

F508
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Vermietungen

od

Kai !

Zielbewußte Dame
2004

Stellen »

Gesuche

lofort
Stell ,auf

Ang . u . W . 234
an Tagbl .- Verl .

die bereit ist , sich mit Begeisterung und
Zähigkeit in ein neues Arbeitsgebiet ein¬
zuarbeiten , findet entwicklungsfähige
Stellung bei großer Firma .

Voraussetzungen sind gute Allgemein¬
bildung , beste Umgangsformen , heitere
Gemütsart u .ein Alter zwisch . 30 u .45 Jhr .

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und
Lichtbild unter A . 116 an den Tagblatt -Verlag .

lich .
» ab 3 .

HIUIMHII
90 qm hll . Laden ,
i Stadtzentrum .

Emser Str . 28
1 . Stock .

5 - Z .- Wohn .
mit Zubeb . z.
1 . Avril 1935 .
N . Wilhelm -

straße 9 .
Jmm .- Büro .

Bessere Hilfe ,
tägl . 1— 2 Std .
i . Eeschäftshaus -
halt N . Weber¬
gasse . ges . Angeb .
u . M . 236 T .- Vl .
Frau z. Waschen
und Putzen ge¬
sucht Eleonoren -
stratze 6 . Part .

Schwalbacher
Straß « 57 ,

2 gr . Schauf . .
Büro Klos . , ver¬
schied Eingänge ,
evtl gleich , er .
trock . Sout . . dch .
Trevve m . Laden
verbunden sowie
weitere Büro -
u .Betriebsränme
sof . zu vm . N . b .
Hoblwein . 1 o . 3 .

Illlllllllllllllllllllllllll

Schöne 5 - Wmer - MWng
Geisbergstraße 1 , 1 ,
( Ecke Taunusstraße )

preiswert zu vermieten durch
¥ ehr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

• Schöne 8 ' MW ' VchnW
® Am Kais . - Friedr .- Bad 6 .
• Zentral - Seizung . freie Lage .
M zu vermieten durchd

? . ehr . Glücklich .
• Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Kaiser - Friedrich -Rina 29
Parterre u . 1 . Stock . 5 Zimmer ,
Zubehör , vrachtv . Lage , sofort
oder 1 . Januar zu vermieten .
Näheres daselW im 3 . Stock .

4 -Z .-Wohn . ,
Bad . renov . ,
Herderstr . 21 ,

Hochvart . .
ev . m . Werkk .
und Lagerr . .
sehr bitt , sof .
od . foütju v .
Eugen Biet ,

Friedrich .
Kraße 46 . 1 .

Tel . 27196 .

Wir weifen 5iellungs «
suchende darauf hin,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufugen . Linae -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

\ Weibliche $ crfpiicn j

j ftcufiw . ISwjonol |

| Leibliche Personen

| Liwsinan . PersöU
'

IÄI . BÖPO
in bester Lage zu
Vermietern Näh .

Langgasse 26 .
Eckladen .

ödönß 2- Zimmer - Wohnunn
Zentr .- Heizung . cingericht . Bad .
vestmieke 70 NM . monatlich

Wielandstrabe 19 , 2
zu vermieten durch
I . ehr . Glücklich . Kais . - Fr .- Pl . 3 .

Webergasse 8
Laden mit 2
u . m . Schau¬
fenstern sofort
od . svät . Näh .
Wilhelmstr .9 .
Jmm .-Büro .

Saub . gewandt .

LehrmiWen
a . anst . Fam . in
Paviergeich . sof .
gesucht . Ang . u .
M . 235 an T .-B .

Hlmrpersonol

HmniWen
mit guten Zeug¬
nissen für klein .
Haush . ( 2 Pers .)
über Mittag gei .
Emser Str , 16 . 1 .

Gesucht
vünktl . . ehrl . u .

gesundes

Mädchen
od . uuabb . Frau
von morgens bis
über Mittag für
alle Hausarbeit .
Eintritt sof . od .
z . 1 . Dez . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Rs

Jung . Fräul . .
21 Jahre , g . i .

Kleidernähen .
sucht Stell , als

Volontärin .
a . l . i . Verfauf .
Ang . u . E . 236
an Tagbl .- Verl .

| S- mMsowl
" ~

|

6 Zimmer

Rüdesh . Str . 12 ,
neuzeitl . 6 - Z .-
Wohn .. einger .
Bad . Et .-Hz . , sof .
au verm , Näb .
daselbst 2 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
er . Laden mit
od . ohne Lager¬
räume . zu vrrm .
Modern .fann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Beitold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr 59446 u 238 80

1 Zimmer

1 -Zim .- Wohn .
zu vm . 2ubwifl =
Kraße 8 . V . P .

Kl .

! - M . - Mhl1 .
u . 1 l . Mansard .-
Zim . sof . zu vm .
Nerostr . 4 , Lad .

zu verm .. daselbst
ein neues Schlaf¬
zimmer . auch geg .

Bedarfsdeck ..
Schein , bill . verk .

SLierkeiner
Straße 53 . 2 .

3 Zimmer

Mtb . . zu verm .
Eltviller Str . 14

öotzhmmer Str . 19
Bdh . 2 . St . .

3 Zim .. Bader -
Mans . . 2 Keller ,
Friedensm . 720 .
sofort zu verm .
Seitenb . 3 . St .
2 Zim . u . Keller
zum 1. 12 . 34 zu
verm . Friedens¬
miete 360 . An¬
zusehen geg . vor¬
herigen Anruf
28990/91 od . Be¬
such auf Büro .
Richard Müller ,

Biervertr .
und - imvort ,
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 121 .

Schöne
3 -Zim . -Wohn . ,
Bingertstr . 5 .

Erdgesch
Festm . 65 ÄM ..
zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

4 Zimmer

Hausd me

sucht Stellung .
Gute Res . Ang .
u . I . 234 T .-Vl .

Kauim .-Wwc .
sucht Wirkungs¬
kreis i . Hausb .
eines alleinkeb .
Herrn . An geb . u .
K . 234 an T .-B .

Alt . FrVein
sucht Stelle ,

% Tage . Perfekt
im Kochen . Ang .
u . K . 235 T .-Vl .
Ehrliches solches

Mädchen .
19 Jahre , bessere
Schuld . . Haus¬

haltungsschule .
Koch - und Näh -
kenntn .. sehr gt .
Zeugn . , sucht zum
L 12 . od . später
Stellung in Hess.
Haush . Antw . u .
T . 234 an T .-V .

Schöne

i - Zim.
- W .

Stiftstr . 21 , 2 ,
zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

2 herrschaftl .
4 - Z . - Wohnung .,

Winkeler
Straße 4 . 1 ,

in best . Zu stand ,
» reis » , sof . od .
später zu verm .

Dr . Suberti ,
Kirchgasse 51 , 1 .

Tel , 23751 ,

5 Zimmer

Schöne

4 - und ö - WiM - Mnuiig
Lift/Hause . Bahnhofstraße 8 ,
zu vermieten durch

5 . ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

WHWiHHM
Marktstraße 12 . 2 .

zu vermieten durch

Stellen »

Angebote

Für

MtigenMil
unseres Außendienstes suchen

Wir Herren mit Werbe - und Organisationsbe -

fähigung . Nachhaltige Vorbereitung und Unter -

stützung der Werbung und der Organisation nach
bewährt . System . Direktionsvertrag . GuteBezüge .

Karlsruher
LebensversichenmgsbankA - G.

Karlsruhe/Bd . Ursprung 1835 .

Langgasse 16,1
6 - Zlmmer - Wohnung m .
Zentralheizg . zum 1 . April
evtl früher zu verm . Be¬
sicht . jederzeit . Näheres
Anw . - Büro Kirchgasse 20,1 .

F 26

। HeMW . 6- AM. - MW .
■ mit Etagenheizung . Zubehör ,
■ Wielandstr . 5 . Part ..
■ zu vermieren durch

3 . ehr . Glücklich .
■ Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Zur Verstärkung unserer Organisation suchen wir für

Wiesbaden und Umgebung
einen sowohl organisatorisch als auch

in der persönlichen Werbung begabten

Groß - Lebens - Fachmann

als

Generalvertreter .

Besteingeführte arbeitsfreudige Persönlichkeit findet

festbesoldete aussichtsreiche Existenz . Gef . ausführl .

Angebote erbeten unter Z . 276 an den Tagblatt - Verlag .

F476

Behagl . m . Zim .
b . Weißenburg -

Bau Interessenten4 Mk . TO.. Well

Angebote unter S . 23S an den Tagbl . -Verlag .

Innr

Weiße KL ,

UM .

co . 80 itnen

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite ,

Wenn
Sie

Fremden

Heime 1

m
allen

1« b .
leib »
. P .

Endviertel der Waldstraße — Nähe Balmhof —

wird bebaut . Interessenten , die Bauabsicht

haben , oder Neubauten erwerben wollen , wenden

sich an den Unterzeichneten .

geeignet , speziell für

Gärtnereien
billig zu verkaufen

„ Berka " G . m . b . H .
Wiesbaden - Biebrich
Rheingaustraße 54 .

hauten wollen, dann besuchen
Siemeine lesstellung . Sie linden
eine Riesenauswahl - die Preise
- ind billiger als Sie denken .

MÖBEL - HESS
Bismarck ring 9

Annahme von
Ehestandsdarlehen .

bellene

Wesenheit !
Schlafzimmer
Eßzimmer .
Küchen .
Chaiselongue ,
Couche ,

weit unter Preis
Walramstraße 5 ,

Laden .

Bettenkäufer !

Kletll bietet an

SIMM
Nußb . . m . Aufs .,
1 » 2 - und 3tür .
Schränke Linol .-
Läufer Sekretär ,

komvl . Küche .
Ladentbeke .
Waschtische .

Schlafzimmer ,
Eonti - >- chreib -

maschine bill . vk .
Schwrlbacher
Straße 73 . l .

Schreib¬
maschinen

größte Auswahl ,

Hotel Kaiserhot .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad . auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Verschiedene runde stehende

EISENTANKS
bis zu 25000 Liter , J

z . Teil mit eisernem Fußgestell ,
als

Sonnige
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubeb . ges .
Teilwobn .bevor -
zugt . Kurgegend .
Vreisangeb . u .
H . 234 an T .- B ,

3 - W . - LW .
mit Bad sof . ges .
Preisangeb . u .
L . 235 an T .- B .

zu vm . Westend -
ftmfee . 12r ._ _

12 M .. a . Ernzel -
vers . z. v . Eoeben -
str , 18 . 3 , Et . r .
Er . leeres Zim .
frei Luisenstr . 39
1 . Stock links .___
Er . leer , sonn .
Zim . m . Kochgel .
zu verm . Anzus .
von 1— 3 Ühr

Rauenthaler
Straße 10 . 3 r .

Lebensmittel -
Geschäft

in guter Lage zu
mieten oder zu

kaufen gesucht .
Ang . u . L . 234
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar
sucht ein Zimmer

und Küche
bis 1 . Dez . 1934 .
Pünktl . Mieter .
Preisangeb . u .
W . 235 an T .-V .
Berusst . Dame

sucht gut nicht
Zimmer .

Separater Ein¬
gang . Angeb . u .
T . 235 an T .-D .

Adelhridstr . 59 ,
Entenhaus 1 r ..
möbl, . Zim . zu v .
Albrechtstr . 11,1
gut möbl , Zim .
zu vermieten . __
Helenenstr . 2,2 r .
mbl . Z . m . 2 B .
Marktstr . 8 . 2 L
schön mbl . Zim .,
cventl . Kochael .
Schi « rst .Str .8,P .
kl . möbl . Balk .-
Z . m . s. g . Ver¬
pfleg . . mtl . 65 .- ,
elea . Z . z. 1 . 12 . ,
mtl . 80 M .. Bad .
Langj . Empsehi .
Weftendstr . 7 , 1 ,
gut möbl . Zim .,
ruh . Lage , zu v .
Mobl ^ Zinusrei
Albrechtstr , 4 . 3 .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Bahnhofstr . 1 . 2 .

NM moöorno Sill ®
Eiche mit Nußb .. von 135 Mk . an >

komvl . Soeisezim .. Schlafzimme ^ -

Küchen zu niedrigsten Prellen . §

Möbel - Etage
Schwalbacher Straße 73 ,
gleich über Michelsberg .__ --

150Stitk Messing - und
Metallbelten

Am Kurhaus
Bebagl . Seim m .

§
reisw . Pension .
■Gäste m . Fahr¬

stuhl Eingang
ohne Stufen .
Sonnenberger

Straße 24 .
Billa „ Selene “ .

„ . fir Erwachsene und Kinder
Farben HolxMnderbetten

Dauermieter
sucht gut möbliertes Zimmer
mit sevaratem Eingang und

Zentralheizung . Angeb . mit
Preisangabe unter H . 235 an
den Tagbl .- Berlag .

Komvl . Metall¬
bett , pol . Racht -
u . Waschtisch m .

Marmorplatte
zu verk . Helenen -
straße 16 B . 2 r .

3 Gesindebett¬
stellen u . Wäsche
billig zu verk .
Birmarckring 10 ,

Part , links .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne

3- Winer -

Wohuuug
in Billa

in Eltville
Heizung . Warm -
wasservers ., Bad ,
Zubehör ,
zu vermieten

Wiy dem
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mbl . Z . . Zentr . -
Heiz . , febr billig
Mlhelmstr . 50 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Part ^ Zim .
an anständ . eins .
Pers , zu verm .
Frankenstr .Ä . P .

2 Küchenichr . , w . .
Oefen v . 6 M . an ,
Herd . eis . Schrk . ,

Tisch . Stühle .
Kinderbett, .Deck -
bett . Daunendeck¬
bett ( neuwertig )
zu verk . Eoeben -
ftr . 10 . Torfahrt .

Gebrauchter

flüWthionl
Tisch u . 2 Stühle
billig zu verk .
Frankenstr . 23 .

Vorderb . 3 rechts

Komvl .

Wp . - GeiW
zu verkaufen .

Sattler Rumpf ,
Moritzstr . 9 .

Starke
bewurzelte

Mimven
zu verkaufen .

Scheben .
Frankfurter
Straße 83a .

| Ha^ ier - Miaust |

Gelegenheit!

Herren - Gehrock -
Paletot

( Er . 48 ) billig
zu verk . Moritz -
straße 3 , Laden .

am Lager .
W . Grase .

Luisenstr . 15 .
Gut « Räbmasch .

billigst Franken -
itr -tfee 22 , 1 . 6t .

9/45 PS

Fiat - Lim .
in gut . sabrber .
Zust . bill . zu vk .
od . gegen 4 - PS «
Ovel ( offen ) zu
tauschen .

Wiesb .
Automobilhaus

Lümmel ,
Eartenfeldkr ,

Telephon 25402 .
Hallo !

/ X Jede Menge

Zechenbrschkoks
I , II und IH

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

günstig . Preisen

„ Vulkan "

Kohlenkontor
DIpl . 'Ing . Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

finden gemütl .
Seim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral -
heiz ., Bad .

' fl .
Wasser , Tel .
Blumenstraße 1 .

Passanten
Zim . . 1- 3 B . .
DotzL .Ltr . 31 .J
MbL Frontsv .- 3 .
mit Wasser und

^ Egel sofort zu
VM . Dttieivit etit
großes leer . Zim .

Dotzheimer

( 1 -2 Betten ) zu
vm . Dotzheimer
StlÄL . 43 , P l .
BehagL m . Zim .
m . Zentralheiz ..
sevar . gel . , sofort
zu vm . Friedrich -
straße 36 , 3 lks ,
SSSSSSSSSO

Hübsche
1 und 2 möbl .

sonn . Zimmer ,
evtl . m . Vervfl . .
bill . zu v . Kaifer -
Fr .- Ring 46 . 2 r .

— — • • • • • •

Schön möbl .

NEA
mit Verpflegung
vreiswert zu vm .
Kaisrr - Friedr .-
Rina 50 . 1 .
Gut möbl . Zim .
sofort od . später

zu vermieten
Marktplatz 3 . 2 .
Fr . Grünewald .

3n Billa
vorn , mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk .,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblmann .
Parkkraße 12 .

Hch . möbl . Zim .
zu verm . Riebl -
straße 16 . 3 lks .

,Sev . Eingang .
Sch . m . Balk .- Z .,
Hochv . . in g . H . .
an nur berufst ,
bell . Herrn oder
Dame zu verm .
Preis 22 Mark .
Heiz , vorb . Ausk .

Rüdesheimer
Str . 16 ( Laden ) .
M . ZI7 § erd biL
Schachtstr . 12 . 1 .
Möbl . 3im . und
l . Mansarde frei

Schiersteiner
Straße 4 . 1 lks .
Sehr beh . Wohn -
Schlafzim .. 1 od .
2 Personen , bill .
Taunusstr .,31 2
MlMi . sr . Wage -
mannftraße 33 , 2
Gut möbl . Zim . ,
j — 2 Bett . . Tel . .
Webergalle 21 , 2

| Pnoat - Dkckäust |

Prima singende
Kanarienüäbne

Faulbrunnstr .3,3

Ä !deAOpe .-z
Prachtstück,direkt
v . Farmer , verk .
bilug . Ansicht
unverbindl . Ev .
Teilzabl . Ang .
u . M 232 T .- D .

Schöner
Winter - Paletot

u . mod . Perlen¬
ketten preiswert
abzugeb Sral -
galle 14 Part .

Wenig setr .

ÜBnilßtlilfliitti
billig abzugeben
Webeigasse 21 , 2

Fast neuer
Hrn .-Mantel .

schlk . . mittl . Er . ,
erstkl . Stofs und
Maßarbeit , ab¬
zugeb . Tbomae -
Kraße 9

Wter Perser -

MMepM
schönes Eremvl . .
zu verk . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Rrn

Echter

PttsetteWitz
( ca . 4 .30X5 .30 )
zu verk . , nur an
Private . Näber .
im T .-Verl , Rn

Piano
( schwarz ) billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Rt

2MHHki

Herren
suchen in gutem
Hause ( Zentrum
der Stadt )
2 gemütl . möbl .

Wohn -
Schlaszimmer

mit Heizung , fl .
Waller u . Früh¬
stück ( Beding .) ,
sevrr . Eingang
erwünscht . Ang .
mit Preis unter
G . 236 an T .- V .
2 möbl . Zimmer
mit Zentralheiz .,
fließ . Wasser , auf
4 — 6 Wochen zu
mieten ges . . ev .
mit guter Ver¬
pfleg . Preisang .
11. D . 236 T .- Dl .

2 leere Räume
geeipn . f . Wobn -
u . Cchlafzim . . m .
Nebenraum , zum
15 12 . od . später

gesucht. Ang . u .
I. 235 an T .-V .

WM !
Herren - Navva -

Lederjacke
( Er . 48/50 ) preis¬
wert zu verkauf .
Moritzstr . 3 , Lad .

hompleitüs
KihlasMmer

vol . . 2t . Spiegel¬
schrank . Wasch -
komm . m . Marm .
u . Spiegel , zwei
Nachttische , zwei
Betten . Patent -
rabmen . Schoner .
2 sehr gt . Woll -
matratzen . evtl .
2 große Deckbett ,
und Killen sehr

vreiswert
Selenenstr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .
Schlafzimmer

m . Spiegel und
Marmor . 200 u .
220 . Pitch -Küche
95 . Vertiko . Kl .-
u . Küchenschr . ,
Waschkomm . u .
and . Kommod .,
Nachttische , Aus¬
ziehtische , Zim .-
Tische . Stühle .

Dipl .- Schreibt .,
Nußb .- u . Mab .»
Sekretäre . Eich . -

Flurgarderobe ,
3 gute Chaise¬
longues . ä . 20 ,
2 Messingbettst .
30 u . 40 , Matr .,
Federzeug u . a .
bill . zu verk .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergalle ) ,
Messiugbett ,

Metallb . 12 . vol
Bett . Nachttisch ,
Waschk . , Deckb . u .
K . 15 , Küchen¬
schr . 15 M . zu vk .

Holland ,
Sedanitraße 5 .
2 eg . Roßhaar¬

matratzen
bill . . 100x200 . n .
blarngold Drell .

1 Wollmatr . .
neuer Drell , für
1 Bett gutes ge -
wasch . Roßhaar
zu vk , Volmer ,
Adoltsallee 14 .

Gartenh . 1 .

Möbel - 5

Reichert
Fraeikenstr . 9

billig aber doch

gut Raufen

Kauft beim Fachmann !
Couches , Bett - Couches , versterb -

Chaiselongues , in großer Auswahl ,

billig zu verkaufen .
Heinrich Jung , Friedrichstraße 44

Kein Laden . Im Hofe rechts

Orig . - Schlaraffia * Matratzen

Kapok - Matratzen , Roßhaar - ,Woll -
und Seegras - Matratzen , Sprung¬
rahmen , Deckbetten , Kissen ,
Federn , Daunen , Inlette , Drelle .

Steppdecken
"sSST

Couches Chaiselongues , Sessel

Sdiiatommer
Speisezimmer , Herrenzimmer

Io Küdien , Einulmibil
Wer gut und preiswert bedient sein
will, der wende sich an das alte Facngeschifl

Kkttkco .

23 Schwalbacher Straße 23
Annahme «en hesta dsdarlenenssctielnea

Es ist kein

Geheimnis
daß Sie bei

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
billig zu verk .

Landsrath .
Bismarckring 19 .

MoiUUvchll
Herde , Gasherde

Jungmann ,
Manritiutzstr . 1«,

ölen, Sette ,

KMÄ !
Jakob Post

Hochstättenstr . 2.

Federkarren .
Waldwagen ,
Handkarren¬

räder
zu vk . Weilstr . 10
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die
Mutter

Holzhandel erfolgen .

WlmrW

Sfe

kausgesuche J

MUeimes ■

BesichtigenSie hüte

Makulatur
Kirchgasse 74 . Tagbl . • Verlag

Continental

Unterricht
in

L . Schellenberg
' sche Hofbuchdruckerei

Fl 24

tiszum24 .Nov .1Qj4

5 Knackwürstchen ÖQ
ä ca . 100 g . . . 2 Sick . V7

EeWSfüitze
EWsehliiilgen

ge -

für

Geschäfts -

Anzeigen

Garten auf der
Waldstr . zu ver -
vacht .Eleonoren -
stratze 6 . Part .

Handsch . w . gew .
gef . u . rev . Hell
mundstr . 34 . 1 .

mein Schaufenster

Fapierhass
Hutter

Entlauf . Katzen
finden Sie

Menlmni
Mainz . Str . 162

Klein - u . Büro -

Schreib -

Maschinen

Verhör findet gegenwärtig nur
Laufe des Tages find wiederum

Wer eit . an jg .
Mann llnterr . i .

Lanteioiel
5 . matz . Honor . ?

Baumgarten .
Jahnftr . 44 , H . 3r

Beim Miele - Fahrrad haben

Sie die Gewähr , daß Sie für

Jhr Geld den höchsten Ge¬

genwert in Ware bekommen .

^ NMWWMWMM HH

haushalten

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an dis Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Zu haben

in den Fahrradhandlungen .

Verloren

Gefunden

Gerichtssaal .

Der Matuschka - Prozeh .

Weitere 56 Kilogramm Wiener Polizeiakte « .

SIE HELFEN AM

AUFBAU MIT
wenn Sie Ihren Bedarfs - und Werbe -
Drucksachen ein besseres Aussehen
geben . Gute Drucksachen sind

Veff . geb . Frl . .
23 Sabie . Waise ,
brünett zierl . . s.
bess . katb . Herrn
in sick .- Stellung

zw . Heirat
kennen zu lern .
Nur ernste An¬
gebote u . S . 234
an Tagbl . - Verl .

150 Prozent Holzeinschlag im Interesse
der Rohstoffbeschaffung .

Holzabgaben im Rahmen der Winterhilfe .

Gesucht .

Ein rentabl . Grundstück
in g Lage , bis 20 000 RM .
Anzahlung , gesucht Ang . u .
D . 235 an den Tagbl . -Veriag .

Nr . 312 . Seite 11 .

Das Rad für den

anspruchsvollen Fahrer .

1- und Verkauf

L Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

| LaMlim -Hesllche |
300 Mark

v . Selbstgeber f .
Eeschäftszwecke

gesucht . Ang . u
F . 235 an T .- V .

klEESMm

Miele
das leichtlaufende

Markenrad

immer billig , weil sie durch ihre ein¬
wandfreie Ausführung nachhaltigere

Beachtung finden Wir gpben Ihren Drucksachen
allen Fällen das schöne u . zweckbetonte Aussehen

1500 Mk .
vom Selbstgebei
gegen 3s . Sicher¬
heit gesucht . An¬
gebote u . I . 235
an Tagbl .- Verl .
9 , b . 10 000 Mk .
1 . Hyp . a . g . Ob¬
jekt sofort ges .
Ang . u . E . 234
an Tagbl .-Verl .

I Tätige Beteiligung
an alt eingeführt , gewinnbring . Handels - ob . In¬
dustrieunternehmen ( nicht sanierungsbed .) mit vorl .
bis 25 000 RM . sucht Volltausmann Arier : später
ev . Geschäftsübernahme , mögl . in Wiesbaden . Nur
seriöse ausführliche Angebote unter A . 115 an den

^Tagbl .- Verlag erbeten .______________ _____________

Sefe stets frisch .
Garantiert reines

Schweineschmalz Pfund 90
behördlich verbilligt .

Erdnußöl Liter 100
Sesamöl Liter 110
Gemüse - Nudeln Pfund 32
Bruch -Makkaroni Pfund 32

Nölle WWn Pfd . 45
Haferslocken Pfund 24
Graupen Pfund 24 und 19
Bollreis Pfd . 24 , 20 . 16 u . 15
Linken Pfund 26 . 22 und 20
Bohnen Pfund 26 und 16
Erbsen , gelbe , Pfd . 32 u . 28
Erbsen , grüne , Psd . 35 . 34 . 30
Erünkern , gemahlen , Pfd . 34 .

Schwanke Nachf .
TchwalbacherStr . 59 , Tel .27414

|lltllUlllllllllltllllll
|| | || |||

Gut . Klavier bill .
zu vermieten .

Ang . 3 .236 T .- V .

ganzen Sternenhimmel die Zahl 44 000 errechnet . Die Zahl
ist aber sicherlich nur beschränkt richtig , denn mit Hilfe eines
noch stärkeren Fernrohres würde man zweifellos noch eine

größere Zahl von Planeten zählen können .

Brieftauben als Anreißer . Eine große Lebensmittel¬

handlung in Marblehead ( U62I .) hat zwischen dem

Hauptgeschäft und der Filiale einen Brieftaubendienst ein¬

gerichtet . Kassenabrechnungen und andere Botschaften wer¬
den durch Brieftauben in einem Bruchteil der Zeit befördert ,
die ein Bote brauchen würde . Die ganze Einrichtung ist
natürlich nichts weiter als ein geschicktes Reklamematerial ,
das aber seinen Zweck voll erfüllt . Die Läden werden von
Käufern überlaufen , die dabei sein wollen , wenn einer der

geflügelten Boten eintrifft .
Explosion . Im Kriegshafen von C h a r l e st o n

( USA . ) wurde bei der Explosion einer Azetylengasanlag «
ein Mann getötet . Ein in unmittelbarer Nähe der
Ungliicksstelle befindlicher Benzintank blieb wunderbarer -

weife verschont . Die Erschütterung des Erdbodens konnte
im Umkreis « von acht Meilen wahrgenommen werden .

Sprengstofsunglück in Kalifornien . Beim Umladen von
7500 Pfund Sprengpulver aus Kanistern in Säcke in einem

Steinbruch in A o a i l o n ( Catalina -Insel , Kalifornien ) er¬

eignete sich aus bisher ungeklärter Ursache eine Explosion .
Die Kleidung der neun Arbeiter , die mit dem
Umladen beschäftigt waren , fing Feuer . Sechs Ar¬
beiter verbrannten bei lebendigem Leibe , zwei
trugen lebensgefährliche Verletzungen davon . Ein Arbeiter
konnte sich dadurch retten , daß er mit brennenden Kleibern
ins Meer sprang .

den Tisch herumsetzen . Zunächst wird ein kleines Familien¬
konzert empfohlen , woran sich ein Tanz schließen soll . Vater
und Mutter sollen di « Kinder mit allerlei schönen Geschenken
erfreuen . Ein Fortschritt ist immerhin unverkennbar : das
Sowjetregime hat sich allem Anschein nach wieder zur Er¬
kenntnis durchgerungen , daß dem Familienleben doch mehr
Wert innewohnt , als man dies in ixn ersten Jahren der
bolschewistischen Herrschaft wahr haben wollte .

Eine Zeitung in der Arktis . Das kurioseste Erzeugnis
der Weltpublizistik ist zweifellos eine Zeitung , deren erst «
Nummer kürzlich in der sowjetrussischen Tundra K u l aus¬
gegeben wurde . Di « Tundra gehört zu den ausgedehnten
Gebieten des hohen Nordens , di « sich von der Halbinsel Kanin
an der Barent -See bis zu der Samojedenhalbinsel Jamal
am Karischen Meer erstrecken . Di « Auflage dieses origi¬
nellen Blattes beträgt ein Stück : das Exemplar ist mit der
Hand geschrieben . Die Ausgabe enthält zahlreiche weiße
Stellen , was aber nicht etwa auf das Walten eines Zensors
zurückzuführen ist ; hier sollen nämlich die Leser handschrift¬
lich « Eintragungen vornehmen können , wenn sie etwas für
die Gesamtheit Wissenswertes mitzuteilen haben . Mit
diesen Ergänzungen tritt bann das Blatt seinen Weg durch
die Tundra an . Der letzte Leser in jedem Dorf ist ver¬
pflichtet , sich auf den Weg zu machen , um das Blatt nach
dem nächstgelegenen Ort zu befördern .

Weißt du wieviel Sternlein stehen ? Ein amerikanischer
Astrologe von der berühmten Mount - Wilson - Stern -
warte hat die Frage mit Hilfe des stärksten Fernrohrs
der Welt neu beantwortet . Er hat festgestellt , daß sich int

। Tierkreisgürtel 11800 Planten befinden und danach für den

Budapest , 13 . Nov . Die Verhandlungen im Matuschka -
"Prozeß sind gegenwärtig fast ausschließlich mit der Verlesung
der Akten Über die Vorbereitung zu den Attentaten von
Bia Torbagy und Jüterbog ausgefüllt , ohne daß jedoch
hierbei neues Tatsachenmaterial zutage gefördert wird . Das

...... " '
geringes Interesse . Im

___ , , ___ ___ o . _ . . . . . ___________ 56 Kilogramm Wiener

Polizeiakten über Matuschka eingetroffen . Während der Be¬

sichtigung des dem Gerichtshof vorliegenden umfangreichen
Sprengmaterials zeigt sich Matuschka als ein erfahrener
Sachverständiger auf diesem Gebiet und bezeichnet den Her¬

steller einer aus Eisensplittern zusammengesetzten Bombe
als einen Stümper . Die Verhandlungen des Prozesses , die

ursprünglich schon am 13 . November zu Ende gehen sollten ,
sind im Hinblick auf die Vernehmung der zahlreichen
Zeugen bis zum 16 . November ausgedehnt worden .

Dstitzltch nach dem Einschlags zu verkaufen . Da die Staats -

Mstrstverwaltung bei dem Nundholzverkauf unbedingt die
wirtschaftlichen Richtlinien der Reichsregierung beachten
wuß und nicht gewillt sind , ihrerseits zu Preistreibereien
Veranlassung zu geben , ist das Nutzholz mittlerer

'
Güte , insbesondere das Nadelbauholz , in der Regel frei -

- händig zu verkaufen . Da bei dem großen Brenn -

Molzanfall infolge des verstärkten Anschlages ein Brenn -

Wolzm angel nicht zu befürchten ist , bestehen keine Bedenken .
Las Brennholz sowohl für den Handel wie für den örtlichen

I Bedarf öffentlich meistbietend zu verkaufen . Für die Beteili¬

gung der preußischen Staatsforstverwaltung am Winter -

hilfswerk 1934/35 sowie für Holzabgaben an Kriegsbeschä¬
digte und unbemittelte Personen gelten di « vorjährigen Be¬

stimmungen . Die Reichsleitung des Winterhilfswerks be¬

absichtigt in diesem Jahre auch Bezugsscheine für Brennholz
auszugeben , die die bewilligte Brennholzmenge enthalten

kfollen , und die von der ausgebenden Stelle unterschrieben
: und unterstempelt sein müssen . Die Belieferung her Be -
^ dürftigen soll durch die Kreisleitung der Winterhilfe , durch

di « örtlichen SA .- oder SS .-Stellen oder auch durch den

Federbetten ,
Kissen .■ Teppich

L gesucht . Ang . u .
B . 237 an T .- V .

?u kaufen gesucht . Angebote mit
Preis - und Erötzenangabe unter
E . 233 an den Tagbl .- Verlag .

Weiße Bohnen Pfd . 32,20 , 18

Linsen . . . . Pfd . 44,40,32 , 26

Grüne Erbsen m . Sch . Pfd . 34

Grüne Erbsen gesell . Pfd . 42

Gelbe Erbsen gesch . Pfd . 40

Gelbe Erbsen m . Sch . Pfd . 42

Tafelreis . . Pfd . 34,32,24 , 18

rth

zielen kann . Unter der Maske hängt das bekannte Eefund -

heitsrezept Zaro Aghas : „Gesunde Arbeit , viel frische Luft ,
ein ruhiges Leben und bekömmliche Nahrung .

"

Schweres Autounglück bei Trapezunt . Am Ufer eines
Flusses bei Trapezunt stürzte ein Lastkraftwagen aus vierzig
Metern Höhe ad . Von den Insassen , sieben Frauen , wurden

fünf getötet und zwei verletzt . Außerdem hat der
Fahrer den Tod gefunden .

Montagefiima sucht

Schweihdraht
I am Platze zu kaufen .
1 Zusendung der Lagerliste er -

gl . wünscht unter 3 . 281 an den
1 Tagbl .- Verlag . F89

E Neun Jmro - Eegner ermordet aufgefunden . Wie aus der
" mazedonischen Stadt Petritsch gemeldet wird , haben die

kBehörden auf einer Wiese bei der Eisenbahnhaltestelle
Pi r i n ein Grab mit neun Leichen gesundem Alle

; Leichen konnten wiedererkannt werden . Es handelt sich um

Einwohner des Dorfes Krupnik . Unter den Toten sind auch
■rein Gemeinderatsmitglied , ein Lehrer und ein Steuerein -

7 nehmer , die Gegner des Jmro -Führers Michailow
"

waren , der sie verschleppen und ermorden ließ . Die Mörder

sind vor drei Monaten verhaftet worden .

Zaro Aghas Totenmaske . Die Totenmaske des kürzlich
im Alter von 156 Jahren verstorbenen türkischen Methu -

saiems Zaro Agha hat auf der türkischen Gesundheitsaus¬

stellung einen Ehrenplatz erhalten . Sie soll illustrieren ,
ein wie hohes Alter man durch natürliche Lebensweise er -

Dörrfleisch

Sauerkraut

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Berlin , 12 . Nov . Der preußische Ministerpräsident hat
als Leiter der Landesforstverwaltung die Feststellung
troffen , daß die wirtschaftliche Lage Deutschlands auch
die Forstwirtschaft die Notwendigkeit bringe , alle erforber -

licke :; Rohstoffe , soweit sie aus deutschen Vorräten beschafft
Müden können , zur Verfügung zu stellen . Der Minister¬
präsident verfügt , daß der bereits begonnene Holz -

Me ! nschlag bis zu 150 Prozent der normalen
Äbnutzungssätze schleunigst fortzusetzen ist .

l Große Sorgfalt und besonderer Wert muß auf die Aushal -
l lang der Werthölzer gelegt werden . Das Holz ist grund¬

sätzlich nach dem Einschlags zu verkaufen . Da die Staats -

Mstrstverwaltung bei dem Nundholzverkauf unbedingt die

Ersatz - Weihnachten in Sowjetrutzland . Die Abschaffung
des Weihnachtsfestes in Sowjetrußland hat , wie es scheint ,
doch im Polksleben eine Lücke hinterlassen , die auch von den

Machthabern im Kreml empfunden wird . Auf der Suche
nach einem „ proletarischen

"
Ersah für dies « bourgeoise Ver¬

anstaltung ist man jetzt , anläßlich der Revolutionsfeiern , die
in diesen Tagen stattgefunden haben , auf eine Art „ gottlose
Familienweihnachten

"
verfallen , ein „ Fest der roten

Häuslichk « i t "
. In Moskau wurde ein besonderer

Bazar eröffnet , in dem die Geschenke für die Kinder zu haben
sind . Wie das „ Fest der roten Häuslichkeit

" im einzelnen
gefeiert werden soll , «läßt eine Veröffentlichung im amtlichen
Organ ’ber „ Roten Pfadfinder " erkennen . Danach soll sich1 '

ganze Familie zu Haus « gemütlich zusammenfinden , die
tter soll ein leckeres Gericht auf den Tisch bringen , und

die Kinder sollen sich mit ihren Balalaiken und Gitarren um

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil

BirhensiocR

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

MM
g Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am

: besten bei

| L . Schiffer

Kirchgasse 50, ? .

putes Piano
S 3u kauf , gesucht .

Ang . u . G . 235

e Kl . Flug ., nur b ,
[ Marke , sei . Pr -
g Ang . A .113 T .-V .

Mod . babnloser
i Drilling .

L mögl . mit Glas ,

1/4 Pfd . 30

. . Pfd . 13

Scklafzimmer ,
Bücherschrank ,
Schreibtisch ,

Küche , auch einz .
Möbelstücke und

gute Marken -
Räbmaschine

f. nach auswärts
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 231
an Tagbl . -Verl .

Möbel
gesucht . Ang . u .
L . 236 an T .- V .
1 - u . 2t . Klerder -
schrk . , Waschkom .,
Betten . Nacht¬
tische oder lompl .

Schlafzimmer
zu tauf , gesucht .
Ang . u . S . 218
an Taabl .- Berl .

Eebr .WAank
zu kauf , gesucht .

Höhe ca . 1,50 .
Breite 1,40 .
Tiefe 0,50 m .

Ang . u . O . 234
in Tagbl .-Verl .

Abschlutztüre ,
1,00 — 1 .20 m br „
u . vast . Spülbeck .
( beides gebr .) zu
kauf . ges . Ang . an

Arbogast .
Herderstraße 3 .

Mod . gnterbalt .
Erika -Schreib¬

maschine zu kauf ,
ges . Ang . unter
G . 234 T .-Verl .

Nähmaschine zu
kaufen gef . Ang .
u . K . 236 T .- Vl .

„ Linie !
das neue Ganz¬
modell aus dem
schmiegsamen u.
hochporösen Pro¬
filetgewebe , ver¬
edelt alle Körper¬
linien ,wirkt gegen
Fettansatz u. gibt
die anmutige Linie
d . Jugend zurück .
Auch Sie werden
begeistert sein .

Unverbindliche
Anprobe im

YHÄÜftlA
Fachgeschäft
Inhaber :

Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305

Kinderwagen ,
mod . u . gut er¬
halten . ges . Ang .
u . E . 235 T . -Vl .

Kaufe ,
wenn billig , kl .

Wand -Easbeiz -
ofen . Angeb . u .
H . 236 an T .-Vl .

Mr . leppiih
Größe 3,50X4,00
oder 4 .00X4,00 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . 11. 232
an Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer .
Küche oder einz .
Teile . Divlom .-

Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 233
an Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer
Küche u . Einzel¬
möbel . Diplom .-
Sckreibtisch zu k.
ges .Sckriftl .Äng .

an Hartmann ,
Wallufer Str .10 ,
Stb . Part ,

Möbel
kaust ständig
Fr . Klapper ,

Büdingenttr . 4 ,
an der oberen

Webergaste .
Telephon 28459 .

WeiblM
gebr . , z. lauf . ges .
Ang . mit Preis
u . F . 236 T .-Vl .

i zu kauf , gesucht .
- Ang . u . D . 235
L an Tagbl .-Verl .

WM bietet an

Konsektmehl Pfd . 23

5 . Pfund - i -in
- Beutel

Best . Kuchenmehl 20

5 . Pfund - QK- Beutel vO

Gut . Kuchenmehl 18

5 . Pfund - OE
' Beutel Ov

Wer arbeitet
eleg . elfenbein
Schlafzimmer
auf neu auf ?

Preisangeb . u .
2 . 233 an T .-V .

MeWroda
sthür . Wald )

Für meine ibnII .
geleg . Einfam .-
Villa suche ich

venf . Beamt ,
als Wohnpartn .
16 1 . 12 . 1934 .
Gef . Zuschr . an

Frau verw .
Elvira Probst .

Wiesbaden ,
Hauptpostlag .

Illi
Illi
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Sport und Spiet

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

Prähistorische Funde
im Reichssportfeld .

i .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

6
2
4
2

45 :13
14 :6
27 :12
25 :35

7 :30
19 :41

Am Mittwoch , 7 . November , spielte die 1 . und 2 . Mann¬

schaft des Nationalen Sportklubs gegen die spiel¬
starken Mannschaften des Post -SW . Worms . Die 1 . und
2 . Mannschaften verloren mit je 4 :5 . Erfolgreich waren

für die 1 . Mannschaft die Herren Schlesies mit 21 :9 , 19 :21 ,
26 :24 ; Hornberger mit 21 :18 , 19 :21 , 21 :14 ; Holzhey mit
21 :18 , 21 :17 .

Sdjmeling — fjamao perfett .

Der Kampf findet in Deutschland statt .

Wie der Hamburger Boxkampsoeraustalter Walter
Rothenburg mitteilt , ist der Kampf zwischen Max S ch m c -
l i n g und seinem Bezwinger Steve Hamas ( USA . ) jetzt
fest für Deutschland abgeschlossen . Diese Revanchebegegnung
gilt als Ausscheidung zur Weltmeisterschaft
und wird Anfang März 1935 steigen . Der Kampfort steht
noch nicht endgültig fest , doch dürste in erster Linie wieder
Hamburg in Frage kommen . Der Sieger dieses Kampfes
boxt mit Max Baer um die Weltmeisterschaft .

Auf dem Gelände des

Truppenübungsplatzes Döbe -

ritz wird das Olympische Dorf
errichtet . Generalmajor von

Reichenau und Reichssport¬
führer v . Tschammer - Osten
besichtigten kürzlich das Ge¬
lände . ( Von links ) : Regie¬
rungsbaumeister March ,
Reichssportführer von
Tfchammer - Osten , General¬
major v . Reichenau , lassen
sich von Obermagistratsrat
Dr . Bestehorn - Potsdam die
prähistorischen Furrde er¬
klären , die bei den Aus¬

schachtungsarbeiten gemacht
wurden .

Aus d en Futzb all - Weltmeisterfchafts -

kämpfen in Italien hat der DFB . jetzt 35 600 Lire
Gewinnanteil ausbezahlt bekommen . Die vier Spiele
Deutschlands in Italien brachten insgesamt 360 200
Lire Einnahmen . Die meisten Einnahmen brachte nicht das

Endspiel in Rom , sondern die Begegnung Italien gegen
Österreich , nämlich 811500 Lire .

Walter Bensemann , einer der ältesten Pioniere
iyz deutschen Fußballsport und Mitbegründer des DFB ., ist
im Alter von 61 Jahren nach längerem Krankenlager üt
der Schweiz gestorben . Mit Bensemann , der sich in der

Nachkriegszeit als Hauptschriftleiter am „ Kicker " über die

Grenzen Deutschlands hinaus einen Namen machte , ist wohl
der bedeutendste Kenner und Vorkämpfer des Rasensports
dahingegangen .

DieDeutschlandriegederDT . wird vom 1 . bis
10 . Dezember in Stärke von zwei Riegen zu je zehn Mann
an 20 Orten des Saargebietes Schauturnen durch¬
führen .

Deutschlands Boxstaffel für den bevorstehen¬
den Länderkamps gegen Polen ist jetzt wie folgt ausgestellt
worden : Rappsilber , Stasch , Ahring , Schmedes , Campe ,
Schmittinger , Figge , Runge . Ersatzleute sind : Krüger ,
Spannagel , Schöneberger , Frey , Murach , Stein , Pietsch , Eck¬

stein . Für diese 16 Boxer besteht ab 10 . November Start¬
verbot .

Athletenklub Mainz -Kostheim 3

Rheinlands Eiche B .-Büdesheim 1

Athl .--Sp .-Wgg . Bingen 2

Athletenklub Laubenheim 3

Athletenklub Mainz -Bischofsheim 2

Kraftsportklub Wiesbaden - Biebrich 3

13. Nov . 1934: Höchst - Temperatur : 5.1
Tagesmittel der Temperatur : 4.2.

11. Nov . 1934 ; Niedrigste Nachttemperatur 2.4.
Sonnenid )etn6auer am 13 Nou . 1931:

vormittags — SIS . — Mm . nachmittags — Etd . —

Tifd ) = Temus = Derbandsfpiete .

Reichsbahn I . gegen Nationaler Sportklub I . 8 : 1 .

Am vergangenen Samstag trug die 1 . Mannschaft des

Reichsbahn - DSV . das erste Verbandsspiel um die Kreis -

meistevschaft von Wiesbaden gegen die 1 . Mannschaft des
Nationalen Sportklubs aus und konnte mit einem über¬

legenen Sieg über den recht spielstarken Gegner aufwarten .
Die Spiele wurden von den Reichsbahnspielern durchweg
überzeugend gewonnen , wie dies die nachstehenden Er¬

gebnisse beweisen :
Einzel : Dierks — Hornberger 3 :1 , Otto — Holzhey

3 :0 , Kister — Feser 0 :3 , Tesch — Sosiidi 3 :1 , Steinmetz —

Kolk 3 :0 , Sauer — Gerhart 3 :1 ; Doppel : Dierks/Otto —

Hornberger/Feser 3 :1 , Kister/Steinmetz — Sossidi/Holzhey
3 :2 , Tesch/Sauer — Kolk/Gerhart 33 ) .

Nach Beendigung des Turniers erlebten die Zuschauer
einen besonderen Genuß . Der süddeutsche " Meister Ulrich -

Frankfurt a . M . , welcher bei den Spielen anwesend war ,
stellte sich in liebenswürdiger Weise mit Dierks ( Reichs¬
bahn ) zu einem Schaukamps zur Verfügung . Das Spiel
stand ganz im Zeichen eines Schaukampfes des Tischtennis¬
sportes . Die dankbaren Zuschauer zollten den hervorragen¬
den Leistungen reichen Beifall .

Heute Mittwoch , 14 . Nov ., erhalten die Reichsbahn -

Sportler ihre Feuertaufe . Der südwestdeutsche Mannschasts -

meister , )B l a u w e i ß
"

Mainz wurde für ein Privatfpiel
mit seiner 1 . und 2 . Mannschaft verpflichtet . Jedes Spiel
wird ein heißumkämpfter Punkt fein , und man darf auf das

Abschneiden der Wiesbadener sehr gespannt sein . Beginn
der Spiele um 8 Uhr int Saale der Tanzschule Sauer , Adel -

Die 2 . Mannschaft des Reichsbahn - TSV . trägt am kom¬
menden Samstag , 17 . Nov ., das fällige Verbandsspiel

gegen die 2 . Mannschaft des Nationalen Sportklubs
aus . Beginn um 8 Uhr im Saale der Tanzschule Sauer ,
Adelheidstraße .

Sport -
'
Rundfthau .

Auslands -Interesse für deutsche Rennwagen .

Die großen Erfolge der deutschen Rennwagen machen
das Interesse der ausländischen Rennfahrer dafür nur allzu
begreiflich . Schon kürzlich weilten einige der bekanntesten
englischen Fahrer , wie Charles Brackenbury u . a . in Unter¬

türkheim und besichtigten die Geburtsstätte des Mercedes -

Benz - Wagens ; jetzt hört man von Versuchsfahrten des

italienischen Rennstalles Ferrari mit dem deutschen Zoller -

Wagen . Die Konstruktion der Röhr -Werke erschien in

diesem Jahre erstmalig am Start , doch erwiesen sich noch
immer Verbesserungen des Zweitakt -Motors als notwendig .

Graf Trosii probierte den Wagen aus , und anscheinend
hatten die Italiener die Verwendung von Zoller - Wagen
geplant , die bekanntlich zur l ^ - Liter - Klasse gehören und

hier sicherlich einmal eine Zukunft haben .

Anerkannte Flug - Weltrekorde .

Der Internationale Luftsport - Verband hat jetzt den ab¬

soluten Schnelligkeits - Weltrekord des italienischen Leut¬
nants Francesco A g e 11 o , der am 23 . Oktober über dem
Garda -See 709,203 Stdkm . — 197 Meter pro Sekunde flog ,
anerkannt . Ebenso wurde der Segelslug - Langstrecken - Welt -

rekord anerkannt , den der Deutsche Heini Dittmar mit

„ Fafnir II “ am 28 . Juli d . I . von der Rhön nach Gitschin
mit 375 Kilometer aufstellte .

Wiesbadener Heiter auswärts .

Unser Nachwuchs erneut erfolgreich .

Am Sonntag , 11 . November , ritt der Darmstädter
Reiterverein seine diesjährige Hubertusjagd , an der
12 Wiesbadener Reiter und Reiterinnen teilnahmen . Die

Jagd nahm ihren Anfang auf dem ehemaligen Flugplatz am

Völlenfalltor und endete auch dortfelbst . _ Ebenso fand auf

demselben Platze im Anschluß an di « Jagd ein Reit¬
turnier und Pferderennen statt . Die Veranstal¬
tungen waren trotz der vorgerückten Jahreszeit und des am

Vormittag regnerischen Wetters von Tausenden von Zu¬
schauern besucht . . Leider war infolge Her Regenfälle de :
Boden sehr tief , was sich schon bei der Mgd bemerkbar ge¬
macht hatte und für die Wiesbadener Reiter und Pferde
ein völlig ungewohnter und erschwerender Umstand bedeutete .
Dennoch konnte Wiesbaden erfolgreich abschneiden . Im

Die Wiesbadener können mit den Ergebnissen ihrer
Reise zufrieden sein . Die Reise hat ihnen wieder eine ganze
Reih « neuer Einladungen und Spielangebote eingebracht ,
so daß die Freunde des Hockeysports in der nahen Zukunft

Zum Berufssport übertreten wollen jetzt
35 deutsche Box -Amateure , unter ihnen so bekannte Leute
wie Pllrsch - 'Verlin , Maier -Singen , Schleinkofer -München ,
Marohn - Berlin , Prodel - und Esser -Köln . Fachamtsleiter
Dr . Heyl muß jedoch diese Lbertrittswünsche erst genehmigen ,
so daß noch nicht feststeht , welche von den Kandidaten wirk¬
lich als Profis zugelassen werden .

so daß die Freunde des Hockeysports in der nahen Zukunft
hier interessante Spiele erwarten dürfen . Das gute Ab -
schneiden des Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klubs in
letzter Zeit ist auch im Ausland bereits bekannt geworden
mit dem Erfolg , daß sich in den letzten Tagen nicht weniger
als 9 erstklassige englische Hockeymannschaften bereit erklärt
haben , in unserer Bäderstadt Wiesbaden spielen zu wollen .
Als erste der englischen Mannschaften kommt der Hockey -
Klub Beckenham , in dessen Mannschaft allein 6 Inter¬
nationale Mitwirken . Das Spiel ist für Weihnachten ab¬
geschlossen .

Die Südweft - TennisrangUfte .

Zwei Wiesbadenerinnen an 1 . Stelle .

Die Tennisspieler und -Spielerinnen des Gaues Süd -

west wurden von der Gauführung ranglistenmäßig erfaßt .
Bei den Herrn führt der Frankfurter E o f e w i ch die Rang¬
liste an und bei den Frauen stcht Frl . Horn - Wiesbaden
obenan . Im einzelnen hat die Rangliste folgendes Aussehen '

Herren : 1 . Gosewich - Franksurt , 2 . — 3 . Henke -

Frankfurt , Dr . Landmann -Darmstadt , 4 — 7 . Bäumer - Frank¬
furt , Claß - Darmstadt , Dohnal -Franksurt , Kleinlogel - Darm -

stadt , 8 .— 10 . Endreß -Darmstadt , Erwen - Frankfurt , Pfaff -

Frankfurt , 11 .— 14 . Kaiser -Ludwigshafen , Schmidt - Saar¬
brücken , Sigwart - Darmstadt , Werner -Darmstadt , 15 .— 19
Crone s -Wiesbaden , Halberstadt -Frankfurt , von Knoop -
Wiesbaden , Müller - Frankfurt , Weber - Höchst , 20 .— 27 . Brink¬
mann - Mainz , Hammacher - Wiesbaden , Hildebrandt -

Frankfurt , Ohl -Darmstadt , Schmid -Ludwigshafen , Stein -

Buchschlaa , Vater - Ludwigshafen , Weigel - Saarbrücken ,
28 .— 32 . Donner - Frankfurt , Dorner -Ludwigshafen , Gassner -

Mainz , Kiefer - Frankfurt , Wildberger -Saarbrücken .
Damen : 1 . Hörn - Wiesbaden , 2 . Hees - Wies¬

baden , 3 .— 4. Hoefch -Jrankfurt , v . P i n cke - Wiesbaden ,
5 .— 6 . Binder - Biebrich , Lefeldt -Frankfurt , 7 .— 11 . Ehr¬
hardt - Saarbrücken , Goerg -Kaiserslautern , Herbst -Frankfurt ,
Scriba - Darmstadt , Weigand - Landau , 14 .— 15 . Antrecht - Buch -

schlag , Goebel -Neunkirchen , Pecheur -Saarbrücken , Ringer -

Darmstadt .

Die Hh einlandreife des
Düsseldorfer HK . — WTHK . : Herren 3 :0 , Damen 3 :2 .
HTK . M .- Eladbach - WTHK . : Herren 2 :2 , Dame » 1 : 3 .

Von der '
langen Reise waren die Hiesigen bei ihren

ersten Spielen noch etwas ermüdet , so daß es dem Düssel¬
dorfer Gegner gelang , in beiden Spielen zunächst in Füh¬
rung zu gehen , was auf den weiteren Verlauf der Spiele
nicht ohne Einfluß blieb . 2m Spiel der Herren war das
erste Tor dazu noch ein glattes Abseitstor , das unverftänd -
licherweise von dem nur wenig befriedigenden Schiedsrichter
gegeben wurde . Das zweite Tor dagegen war die Frucht
wirklich guter Stürmerleistungen , wahrend das dritte Tor
wie , auch das

, erste aus Abseitsstellung erfolgte . In der
zweiten Spielhälfte liefen die Wiesbadener zu großer Form
auf . , Angriff auf Angriff rollte nun gegen das Düsseldorfer
Heiligtum , wo aber eine glänzende Verteidigung stand , die
es immer wieder verstand , zahlenmäßige Erfolge der Wies¬
badener abzuwehren .

Auch das Spiel der D a m e n verlief recht unglücklich für
die Wiesbadenerinnen , die die Rheinlandreise leider mit
Ersatz bestreiten mußten . Kurz vor Halbzeit führten st« noch
2 :1 , welcher Vorsprung durch ein Mißverständnis der Er -
'satzoerteidigerin aber wieder verloren ging . Es ist dies die
eriste Niederlage der Wiesbadener Damenmannschaft in
diesem Jahr .

.
Am zweiten Tag ihrer Rheinlandreise ließen sich die

Hiesigen tn M . - Gladbach schon besser an . Schon kurz
nach Spielbeginn gelang es ihnen , im Spiel der Herren
gegen diesen noch stärkeren Gegner als am Vortag durch
einen Wöiren Schuß des Linksaußen in Führung zu gehen .
Di « M .-Gladbacher holten diesen Vorsprung dann noch kurz
vor Halbzeit durch Verwandlung einer Ecke wieder ein . In
der,zweiten Spielhälfte gingen sie dann durch einen Nach¬
schuß des Halblinken in Führung , die sie aber nicht lange
zu behalten vermochten , da Max Niedermayer bei einer
kurzen Ecke für Wiesbaden den Ball unhaltbar in die
Maschen jagte . Beide Mannschaften hatten dann noch mehr¬
mals Gelegenheit,

'
die

'
Führung an sich zu reißen , aber die

Hintermannschaften hielten stand . M .-Gladbach hatte in dem
mehrfachen

'
Internationalen Menke (früher Harvestehude

Hamburg ) einen glänzenden Sturmführer . Von den Wies¬
badener Spielern gefielen „sehr gut die gesamte Hintermann¬
schaft und Läuferreihe , während im Stürm die Innen durch
ihr schönes Zuspiel und wuchtigen Angriff « h « rvorstach « n .

Die Wiesbadener Damen hatten sich in ihrem zweiten
Spiel ebenfalls schon gefunden . Zunächst hatten die Glad¬
bacherinnen zwar ebenfalls in Führung gehen können , aber
schon kurz darauf verstand es Frl . Horn , durch einen wuch¬
tigen Schuß gleichzuziehen . Dann tarnen die Wiesbadene¬
rinnen allmählich in Fahrt und mit zwei weiteren Toren
in Führung , die beide auf das Konto der jugendlichen Halb¬
rechten Wachenhusen zu buchen sind . Ein viertes von Frl .
Horn erzieltes Tor war im Moment des Schießens vom
Schiedsrichter abgepfiffen worden .

Englische Hockeymannschaften gastieren in Wiesbaden .

Preis .ber Landespferdezucht
“

, einem Trabreiten über eine
Distanz von 1600 Metern , beteiligte sich Karl Kron auf
dem „ Vielseitigkeitspferd

“
„Della “

zum erstenmal an einer
derartigen Konkurrenz . Für die teilnehmenden Reiter war
ein Mindestgewicht von 75 kg vorgeschrieben ; der nicht so
viel wiegende jugendliche Reiter mußte durch die Mitnahme
von Vleiplatten beschwert werden . Aber auch diese waren
noch nicht ausreichend . Erst durch « inen schweren Auto¬

schraubenschlüssel wurde das vorschriftsmäßige Gewicht er¬
reicht . So beschwert , gelang es Karl Kron , seine „ Della “

als zweites Pferd durch das Ziel zu steuern . 2m nachfol¬
genden 2agdspringen Klasse L wurde Karl Kron auf der
unermüdlichen „ Bella “

Erster . Hans Ehrke auf Tattersall
Weiß

'
„ Grasmücke “ wurde in derselben Konkurrenz Dritter .

Im „ Preis von Trakehuen
“

, einem Halbblut -Flachrennen
über 1600 Meter , übernahm Heinz VegerS auf Tattersall
Weiß

'
„ Epona

“ die Führung , mußte sie aber später an Dr .
Dencker abgeben und ging als Zweiter durchs Ziel . 2m

„ Amazonenjagdspringen
“ kam Fräulein Pareras auf

Tattersall Weiß
' '

„ Gazelle
“

auf den dritten Platz . 2m „ Stan -
darten - Flachrennen

“ über eine Entfernung von 1100 Meter
wurde Reitertruppführer Weitz auf Tattersall Weitz

'

„ Moguntia
“ Dritter .

3m Sager der Schwerathleten .

Ringen im Gau Südwest .

2m Bezirk Pfalz des Gaues Südwest wird wahr¬
scheinlich der StuRK . Lampertheim freiwillig ausscheiden ,
da er sich nicht stark genug fühlt . „ Siegfried

"
Ludwigshafen

schlug den StuRK . Ludwigshafen mit 12 :4 , und „ Eiche
"

Friesenheim siegte in Oppau gegen den VfL . mit 13 :7 . —

In Main - Hessen unterlag „ Eiche
"

Hanau nur knapp
mit 7 :8 gegen Mainz 1 888 . Erst der Schwergewichtler
Horn sorgte für einen Mainzer Gesamtsieg .

Aus der Kreisklasse Mainz :

Stand nach dem 3. Kampfsonntag :

Kämpfe Siegp . Punkte

Wetterbericht .

Der über Westfrankreich liegende Tiefdruckwirbel wird

sich ostwärts verlagern , sodaß wir mit erneuten Nieder¬
schlägen rechnen müssen . Das Weier wird weiterhin un¬
beständig sein .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Vormittags vielfach neblig , später zeitweise aufklärend ,
Temperaturen wenig verändert , schwache , meist südliche
Winde .

Darum 13. Nopember 1934 14. Non .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
iiufi * 1
druci < auf und 'Jiormaltotpcrc . . 737.8 738.4 140 6 742.0
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 3.8 4 6
Slelatioe Feuchtiakeii «Vrozente ) . • 98 97 96 90
Windrichtung und «Stärke ...... O 2 SO 3 N 2 NO 3
Ntederichlagshöhe (Stimmetet ) . . . 0.2 0.1 0.1 0.5
Wetter ............... Nebel bedeckt bedeckt wolltg
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Ziehung 30 . Nov . u . 1 . Dez .

zu Gunsten ö - r »

Jugendtzorverge I
Mavtns - GtfreKmallnLavs - 1Glfoenmalweavs

ab 3 . 90
Babut mit Malerei

ab 3 . 9 5
Wir empfehlen :0 ? r

ab 6 . 60

Mühlgasse 11/13seit 1873

Uhr

Versteigerung

Kleine10 Friedrichstraße 10 , Telephon 23065 .

Wiesbaden , den 13 . Nov . 1934 .

2790

Los nur BO Pfg .
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L . Schellen berg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Langgaeee gl
Fernruf S9631

>
e

Lott - Einn . E . Kern , Adelheidstraße 28

Lott . - Einn . Oelbermann , Mauritiusstraße 14

Lott - Einn . von Koester , Bahnhofstraße 8 .

Trachtenform , reine Wolle ,
schwarz und farbig . . . .

Gamaschenhosen
reine Wolle .......

Kinder - Kleidchen
reine Wolle .....

Todesfälle in Wiesbaden .
Marie Tellenbröcker , Bürovorsteherin , 67 I . ,

Adolfsallee 55 , t 12 . 11 .
Robert Heinzelmann , Regierungsrat i . R . .

81 Jahre . Fritz -Kalle - Str . 29 , t 12 . 11 .
Rosa Schwarz , geb . Brecht , Witwe , 66 Jahre ,

Emser Straße 29 , + 12 . 11 .
Hermann Kaiser , Privatier . 77 I . . Scharn -

horststraße 4 , t 13 . 11 .
Agnes Kreckel , geb . Keßler . Ehesrau , 50 I . .

Niederwalluf , t 13 . 11 .

h <ach kurzer Krankheit verschied sanft und un¬
erwartet meine liebe gute Tante , unsere unvergeßliche
Schwester , Schwägerin und Tante

Strick - Garnitur,4teil . ,Sweater Q
Gamaschenhose,Schal u .Mütze ab 7 . ÖU

Der Evangelische Frau en verein

und die Ringkirchengemeinde .
I . A . Hahn , Pfarrer .

Wilhelm Saueressig
im Namen der Hinterbliebenen .

Pullover - - -
viele Farben , reine Wolle . . ab

Freitag , den 16 . Nov ., vorm . 10 Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstrahe 4
( an der oberen Webergasse )

i Klavier , 1 Büfetr . Wasch - und and . Kommoden ,
Nachttisch , ovaler Zimmertisch . 2 Eichen -Sessel ,
Nußb .- und Mabag .- Trumeauspiegel . großer ant .
Spiegel , Schrank . Sofa - und Spieltisch , div . Holz -
betten , Roßbaarmatr . . breites Metallbett „mit
Roßhaarmatr ., Küchenschrank , Tisch . 2 Stühle ,
Sofa mit 2 Sesseln , Frisierkommode , 1 Phonolm
Vorsetzer mit Rollen , Ladentheke , Erkergestell
Marmortisch , Ausstellschränkchen , Gasbadeofen
- kocher und Gaskamin , Lampen . Bürostuhl
Schrankgrammophon , Zither , Geige , Kinderwagen
Erkerleuchtschild , Tischmangel , Lampen , Bilder
Woblmuth - Heilavvarat . Haushaltsachen u . a . m

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Weitem
Eeschiistslokal Büdingenstrahe 4 . — Tel . 28459
Ständig llebernahme von Versteigerungen aller Art

Klein die Kleidung
Klein die Preise

(gültig für etwa 3 Jahre )

Berchtesgadener Jäckchen

Porto und Liste 30 Pfg. extra

in allen durch Plakate kennt !. Verkaufsstellen

H . C . Kröger A . G
Berlin W 8 Frtedrldistr . 19

Sroongs - toiteigeiung .

Am Donnerstag . 15 . Nov . 1934 ,
16 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
2 Speisezimmer . 1 Speisezimmer
mit Standuhr . 1 Herrenzimmer ,
1 Mahag .- Kleiderschrank ( 3tut .) .
1 Klubgarnitur . 2 echte Ehina -
teppiche . 1 Grammophon ein
Radio - Apparat , 1 Warenschronk ,
1 Ladentbeke . 2 Schreibmasch .
( Adler , Triumph ) . 5 Sprossen¬
leitern ( 8 , 6 und 5 Mtr . lang ) ,
1 Dezimalwaage . 1 Handwagen
und anderes mehr

öffentl . zwangsweise meistbietend
gegen Barzahlung .
Versteigerung findet größtenteils
bestimmt statt .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Straße 9 .

b ür die wohltuende Teilnahme beim Heim¬

gänge unserer lieben Mutter , Schwägerin
und Tante sprechen wir hierdurch unseren

innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Else Selb .

Wiesbaden , den 11 . November 1934 .
Kleine Burgstraße 5 , I

Die Einäscherung hat heute ' in aller Stille stattgefunden .

Frau Kätha Selb
, wwe .

geb . Frensch .

BrenmoH - Bftionl
Anmachholz Ztr . 2,80 , Schwarten¬
brettchen Ztr . 1 .80 . Scheitholz
Ztr . 1 .60 Mark . Anton Knöll ,
Dotzh . Str . 103 . Lagerpl . Nr . 99 .
Postkarte genügt . — Frei Haus .

ferner : 2 Couches , 1 Schlakcouche . 1 Polstergarnitur ,
verschiedene Sofas , sowie mehrere Ausziehtische ,
wie auch andere Tische , einzelne Sessel , Stühle ,
auch eine gröbere Anzahl Restaurationsstühle ,
2 Frankfurter Schränke , grohe und kleine Kom¬
moden in versch . Ausführungen , auch sehr viele
beste Stilmöbel : Barock . Biedermeier , Empire ,
Louis XVI .. einige schöne Vitrinen , 1 komplette
Küche ( weih Schleiflack ) . 1 kleine Pitch - Küche ,
1 weißer Küchenherd , 1 Waschmangel . 1 Flaschen -
gestell , sowie sonstige gute Einzelmöbel , mehrere' ehr gute Perserteppiche und -brücken ( Heris .
Tebris , Schiras . Belutschistan . Bochara , Sumak ,
Afghan u . a .) . verschiedene Kelims . Brokatdecken ,
eine grohe Anzahl sehr schöner Gemälde alter und
moderner Meister , auch bunte Stiche . 1 Jagd¬
gewehr . Browning ( zur Ansteigerung ist Waffen¬
besitz - und Waffenerwerbsschein erforderlich ) , ein
Zeih - Prismenglas . 1 Filmaufnahme -Apparat

außerdem viele sehr gute Aufstellsachen in Bronze ,
Porzellan . Glas und Kristall , auch Zinngegen¬
stände . mehrere Speise - und Kaffee - Services
( Meißen . Rosenthal ) , darunter 1 silbernes Kaffee¬
service . 1 silbernes Sektservice ( 800 gest ) , ein
Besteckkasten ( 83 Teile . Silber ) , verschied . Tisch¬
lampen . darunter eine Rosenthal - Stehlampe ,
sowie eine große Anzahl in anderen Beleuchtungs¬
körpern . 1 Schallvlatten -tlebertragungsavvarat ,
versch . Grammophone , 1 Klavier , auherd . gelangt
zur Versteigerung eine gröh . Anzahl Tischwäsche .

Besichtigung Donnerstag , den 15 . November 1934 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit - Gesellschaft
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8 .

Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

1 Herrenzimmer in Barockstil , sehr reich geschnitzt ,
bestehend aus : 1 Bücherschrank ( 2,80 Mtr . lang ) .
1 Schreibtisch ( oval ) , 1 Ausziehtisch ( Ruscheway ) .
1 Schreibtischsessel , 3 Stühlen
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , bestehend aus :
Büfett , Kredenz . Ausziehtisch , 6 Stühlen

Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche , sehr gut
Fremdenzimmer in gutem Zustand
Salon , Louis XVI .. in Rosenbolz , eingelegt
Salon Chippendale , bestehend aus : 1 Sofa ,

runden Tisch . 2 Sesseln . 2 Stühlen , 1 Stehlampe

Allerfeinstes ausgesuchtes gesundes

Tafelobst
aus eigener Plantage abzugeben .
Gelber Belle fleur , Minister

Hammerstein . Muskat -Renette ,
Geh . Rat Oldenburg , gr . Herbst¬
renette , Landsberger Renette ,
Goldparmäne u . a .

Hotel « Rose "
, Wiesbaden .

k Fußpflege : Ohr . Leieher
■ von 10 — 6 Uhr ärztl . ttepr . Fußpflegerin
. durchgeh . geöffnet . Dreiweidenstr . 7,1 .

Damen - fein und zart ,
Herrensocken jed . Art , Kinderstrümpfe
für jed . Alter , Hosenträger , Socken¬
halter , Sportstutzen , Gürtel v . Leder ,
Strickwolle , das weiß jeder , kauft
am besten man Bleichstraße 35 , bei

Carl Z . Lang

geb . Brecht

am 12 . November in die ewige Heimat heimzurufen .

Namens ihrer Freundinnen und Freunde :

Frau Elisabeth Schnell , Wwe .
Frau Bertha Siegwald , Wwe .
Dr . jur . Ernst Vollmer .

Wiesbaden , den 13 . November 1934 .
Herderstraße 27

Trauerfeier am Donnerstag , den 15 . November ,
vormittags 9 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs . —

Blumenspenden sind nicht im Sinne der Verstorbenen .
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Versteigerung
Freitag , den 16 . November 1934 , vorm . 9 %
in meinem Versteigerungslokal

10 FliMWW 10
Eine grohe Partie Einzelmöbel , als : Schränke ,
Kommoden . Eichen -Bllcherschrank , Diplomaten¬
schreibtisch mit Sessel , schöner Kassenschrank , Aus¬
zug - und andere Tische , 6 Lederstüble , sonst . Stühle ,
Leder - Klubsessel . Polstersessel . Klubsosa , Mahag .-
Vitrine . Vertiko . Frisiertoiletten , Spiegel . Flur¬
garderobe . Nähtische , Bett mit Roßh .- Matratze ,
2 einzelne Roßh .- Matratzen , Nachttische . Kinder¬
waage , Küchenschrank und -anrichte . Küchentische ,
Fliegenschrank . Eisschrank . Küchengeschirr , großer
Schrankkoffer , Elektrola -Koffergrammophon mit
ca . 50 Pl .. 2 Radio - Apparate , fast neuer Dauer -
wellen -Avvarat , großer Bücherschrank ( geeignet
für Buchhändler ) , enthaltend ca . 600 Bände
Vereinsbibliothek , Bilder , Porzellan . Aufllell -
gegenstände und vieles mehr .

Besichtigung vor der Versteigerung .

Miouslolol fioil tzM

Grotze
Versteigerung
Um WlW .

kW 16 . Mmber M
von vormittags 10 Uhr an . versteigern wir in
unseren Versteigerungssälen

Lmggalle,
Elke % * 8

freiwillig meistbietend aus Privatbesitz :

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
unsere liebe

Frau Rosa Schwarz

6e <
A V .0

^ '

>hVö

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Nachruf .

Heute verschied nach längerem schwerem Leiden

Frau Rosa Schwarz
geb . Brecht .

Seit 1909 war sie Mitglied des Evangelischen Frauen¬
vereins der Ringkirche . 1915 übernahm sie die Arbeit
des gefallenen kirchlichen Armenpflegers der Ringkirchen¬
gemeinde , die sie bis 1921 selbständig mit großer Sorgfalt
und Sachkenntnis leitete . Ihr staunenswertes Gedächtnis
für alle bedürftigen Familien , ihr warmes Herz für jede
besondere verschämte Not , ihre unermüdliche Arbeits¬
freude machten sie zu einer geschätzten und verehrten
Persönlichkeit unserer Gemeinde . Ihre treue , vorbild¬
liche , gerechte Tätigkeit in aller gemeindlichen Arbeit ,
im Nähverein , im Kindergarten und im Mütterabend
wurzelte in einem tiefen , festen Gottesglauben . Der
Frauen verein verliert seine hochgeschätzte Vorsitzende ,
die Ringkirchengemeinde ihre treueste Mitarbeiterin .
Gott setze uns ihr Gedächtnis allzeit zum Segen !

Wiesbaden , den 12 . November 1934 .

wegen Ausgabe des Betriebes .
Es kommen zum Ausgebot :
a ) ab Montag , den 19 . November 1934 . u . folgende

Tage , jeweils 10 Uhr beginnend bis 2 Uhr :

Ca . 8u Schlafzimmer
in Mahagoni . Eiche , Kirschbaum und Schleif¬
lack , ein - und zweibettig , mit Roßh .- Matratzen .
ein - , zwei - und dreiiür . Sviegelschränke , Nacht¬
tische . Waschtoiletten , teils für fließ . Wasser
( Fabr . Alter . Darmstadt , u . Kimbel , Mainz ) :
grohe Anzahl Schlaf - und Wohnzimmer -Möbel :
Betten . Spiegel - . Kleider - und Wäscheschränke ,
Wasch - und Frisiertoiletten . Bidets . Kofferböcke ,
Kleiderständer , Chaiselongues . Polster - Garni¬
turen . Sofas . Sessel . Tische , Stühle , Vertikos .
H .- und D .- Schreibtischc . Paravents . Kleinmöbel
aller Art uiro . ;
Salon - Einrichtung Louis XVL , Eichen - Herren -
zimmer , Bibliothek - und Schreibzimmer - Möbel ,
Bücher . Sveisekaal -Möbel : Etwa 45 runde und
viereckige Tische , ca . 100 Stühle mit Leder . An¬
richten usw .. Frühstückssaal -Möbel Louis XVI :
Etwa 15 Tische . 46 Stühle , schwarz . Stutzflügel
v . Rönisch , Büro - Möbel : Äkten - Rollschränke ,
Schreibtische , eis . Eeldschränke , Regale . Schreib -
sessel . Schreibmaschinen usw .. Hallen - und Vor -
vlatzmöbel . 2 Drehtüren ( Van Kännel ) ,
Veranda - : Balkon - und Eartenmöbel . Rollwände ,
elektr . Beleuchtungskörper , dar . schöne Louis -
XVI .- Lüster - und -Lampen . Gardinen , Feder¬
betten . Kopfkissen , Daunen - Stepp - und Woll¬
decken . Tischdecken , einige Teppiche . Vorlagen ,
Gemälde , Bilder . Standuhr usw . :

b ) Montag , den 26 ., und Dienstag , den 27 . Nov »
10 llbr beginnend :
groher Bestand an Wäsche und Hotel - Silber ,
Küchen - Inventar , 1 er - 1 kl . Herd , Gasbackofen ,
Kuvkergeschirr . Porzellan u !w .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Freitag , den 16 ., und Samstag , den

17 . November , von 9— 1 und 3— 5 Uhr im Eden -
Hotel . Sonnenberger Strahe 22 . zu Wiesbaden .

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator .

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . — Tel . 22941 .

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 596 31

an .
Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

19 334 - Gewinne und 2 Prämien I. W. v. RM

75000
Höchstgewinn auf1 Doppelios I. W. v. RM

30000
Höchstgewinn auf 1 Einzellos I. W. v. RM

5000
1 . Hauptgewinn 1 Eigenheim I.W. v. RM

oooo
2 . Hauptgewinn 1 Eigenheim i.W.v. RM

5000
Lose MW PL Doppellose M . RM

Glücksbrief

Mm Veimstsmschtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Gorrnger
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . Hchklltllverg
'
iche

Vosbuchiirulkerei
UPirsbagnifr Sagblalt

Ach MsteWW
des erstkl . Hote ! - Jnventars des

Hotels „ Eden
"

Sonnenberger Strahe 22

zu Wiesbaden

1798
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Wirischafisieil
Handel

und Industrie

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Das Braujahr 1933/34 .

Erhöhter Bierausstoh gegenüber 1932/33 .

Die gesamte Erzeugung der deutschen Brauereien in
dem am 30 . September abgelaufenen Braujahr 1933/34 hat
3 "

> 736 686 hl Bier erreicht gegenüber einem Bierausstoß von
33 339192 hl im Vorjahr . Die Zunahme beträgt 7,2 %
gegenüber dem Braujahr 1931/32 8 °/ ». Hinter dem Er¬
gebnis des Vraujahres 1928/29 bleibt der diesjährige Bier -
äusstoß noch immer um mehr als 20 Mill , hl bzw . 36,9 ° /o
zurück . Ausfallend ist , daß die prozentuale Besserung in
dem Vierteljahr Januar/März 1934 ihr Maximum erreichte ,
dieser Aufschwung aber im folgenden Quartal trotz des
außergewöhnlich warmen Wetters nicht restlos gehalten
werden konnte und in den Monaten Juli — September zum
größten Teil wieüer verloren ging . Durch diese Entwicklung
erfahren diejenigen Stimmen ein Dementi , die etwas ver¬
früht von einem „ kräftigen Auftrieb

" des Bierabfatzes oder
einer schrittweisen Angleichung des Konsums an die auf¬
steigende Konjunkturphase berichtet hatten .

Di « Gestaltung des Absatzes überrascht umsomehr , als
sowohl wegen des gewaltigen Rückganges der Arbeitslosig¬
keit , als wegen der ausgesprochen günstigen Wetterlage in
den Sommermonaten auf ein starkes Ansteigen des Bierver¬
brauches hätte gerechnet werden können . Wenn zur Erklä¬
rung der verhältnismäßig schwachen Belebung des Bier¬
abfatzes hier und da auf eine Abwendung der Verbraucher
vom alkoholhaltigen Getränk im allgemeinen hingewiesen
wird , so wird diese Annahme durch die Entwicklung des
Trinkbranntweinabsatzes widerlegt . Ist doch der Absatz der
Reichsmonopolverwaltung in Trinkbranntwein im Wirt¬

schaftsjahr 1933/34 gegenüber dem Vorjahr um 15,3 % und
gegenüber 'bem Jahr 1931/32 sogar um über 47 " / » ge¬
stiegen . Der Sektgenuß hat sich sogar verdoppelt .

Das Nachlassen des Weinwettbewsrbs wegen der ver¬
hältnismäßig schwachen Wein - und Obsternte von 1933 hat
zwar zeitweise eine gewisse Erholung des Bierabsatzes in
den Weinbaugebieten zur Folge gehabt ; diese ist aber in
den Monaten Juli — September entweder ganz oder doch zum
weitaus größten Teil wieder geschwunden , und in Baden .
Rheinhessen wie auch im Finanzamtsbezirk Kassel , welches
das Gebiet von Frankfurt a . M . (Apfelwein ) miteinfchließt ,
weist der Vierausstroß im Vergleich zum Jahre 1928/29
noch immer Rückgänge um zirka 45 bis 50 " / » auf . Im
gesamten Weinbaugebiet sehen die Brauereien im Einblick
auf die diesjährige Rekordernte in Wein bzw . Obst mit
Sorge in die Zukunft .

Auch in den Industriezentren haben sich die Produk -
tionsverhältnisse nur sehr wenig gebessert . Die Fortschritte
gegenüber dem Vorjahre bewegen sich zwischen 3,3 und 5,9 %
und die Produktionsausfälle im Vergleich zum Jahre
1988/29 schwanken zwischen 40 und 45 % . Ein erfreuliches
Bild bieten dagegen Ostpreußen und Pommern wie über¬
haupt die vorwiegend ländlich besiedelten Gebiete , die aller¬
dings mit ihren verhältnismäßig niedrigen Vroduktions -
ziffern das Gesamtergebnis nur in geringem Maße beein¬
flussen . Schließlich sind die Ausstoßziffern im rechtsrhei¬
nischen Bayern int Vergleich zu denen des Jahres 1928/29
weniger stark abgefallen als im Reichsdurchschnitt . Aller¬
dings war die Erholung der Bierergeugung im letzten Jahr
mit weniger als 8 % hier kaum besser als im übrigen
Deutschland im allgemeinen .

IG . Farbenindustrie .

Die Eeschästsentwicklung im 3. Vierteljahr 1934 .

Wie die Verwaltung mitteilt , hat sich auch im 3 . Viertel¬

jahr 1934 das Gesamtgeschäft trotz zunehmender Ausfuhr -
ichwierigkeiten im allgemeinen günstig weiterentwickeln
können . Die Lage auf dem Färb en gebiet ist unverändert
zufriedenstellend . Die Ausfuhr hat sich ungefähr aus der
Höhe des Vorjahres gehalten . Die Besserung im Chemi¬
kalien Umsatz hielt an . Insbesondere das deutsche Geschäft
brachte eine Erhöhung . Der Absatz nach Europa unb Über¬
see konnte behauptet werden . Di « Nachfrage nach Stick¬
st o f f d ll n g e m i t t e lm setzte zu Beginn des neuen Dünge¬
jahres im Inland lebhaft ein . Anscheinend ist infolge der
eigenartigen Witterungsverhältnisse dieses Jahres die Land¬
wirtschaft zu einer stärkeren Herbstdüngung veranlaßt wor¬
den . Die Ausfuhr hat demgegenüber eine erhebliche Ein¬
buße aufzuweisen . 2m technischen Stickstoff ist die

Absatzlage befriedigend . Im Inland ist eine leichte Auf -
wärtsbewegung festzustellen , während das Auslandsgeschäft
trotz scharfer Konkurrenz mengenmäßig gehalten werden
konnte .

Die Benzin erzeugung verlief störungsfrei . Der fort -
ichreitende Ausbau der Hydrierungsanlage in Leuna brachte
die geplante Steigerung der Erzeugung .

'
In Ludwigshafen

ist ein Versuch der Hydrierung von Steinkohle in die Wege
geleitet worden .

Die innerdeutsche Wirtschaftsbelsbung wirkte sich auch
auf den Absatz der pharmazeutischen Produkts
günstig aus . Dagegen ist die Lage des Auslands - und
llberfeegeschäftes unverändert schwierig . Das Gesamtergeb¬
nis des photographischen Geschäftes ist besser als im
Vorjahre .

Das Jnlandsaeschäft in Viskose - Seide zeigte « ine
Steigerung . 2m Auslandsgeschäft sind die Konkurrenzver¬
hältnisse noch immer durch den Währungsverfall stark be¬
einflußt . Der Jnlandsabsatz in Acetat - Seide hat sich
weiter gut entwickelt , während der Auslandsabsatz mengen -
und wertmäßig erheblich zurückgeblieben ist . Der Gesamt -
abfatz zeigt trotzdem noch eine gute mengen - und wertmäßige
Zunahme . Das Jnlandsgefchäft in Vistrafaser hat sich
wiederum gut weiterentwickelt . Das Ausländsgeschäft
wurde auch weiterhin in den währungsschwachen Ländern
fast unmöglich gemacht . Es zeigt daher sowohl mengen - als
auät wertmäßig eine starke Einbuße . Trotzdem wurde im
Gesamtgeschäft erneut eine recht beträchtliche Umsatzstcize -
rung erzielt .

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

390 Mill . Pen japanische Verluste aus den Natur¬
katastrophen .

Die Landwirtschaft im Reiche des Mikado ist durch die
diesjährige Dürre verbunden mit der W a s s e r n o t und
durch andere Naturkatastrophen erheblich be¬
troffen worden . Der japanische Landwirtschaftsminister
schätzt die Einbußen aus diesen Naturkatastrophen auf rund
390 Mill . Pen . Die japanischen Bauern fordern in¬
folgedessen Hilfe und zwar in Form einer Ermäßigung
der Steuern . Sie werden dabei von dem Landwirt -
schaftsminister unterstützt . Japan ist gezwungen , in diesem
Jahre Getreide einzuführen .

Verdoppelter Zementverbrauch in Polen .
Seit Auflösung des polnischen Z ^ mentkartells

ist ein Jahr vergangen . In diesem Zeitabschnitt ( 1 . Oktober
1933 bis 30 . September d . I . ) betrug der Gesamtverkauf an
Zement 660 000 To . gegen 365 000 Tonnen int letzten Jahre
des Kartellbestandes . Während der Kartellgültigkeit be¬
trug der Preis 8 Zloty per 100 Kilogramm ; gegenwärtig
stellt er sich auf 2 Zloty .

Triest im Konkurrenzkampf gegen Edingen ?

Die polnische Presse kündigt den bevorstehenden Kampf
des Tri e st e r Hafens gegen Edingen an . T r i e st habe
in der letzten Zeit in der Tschechoslowakei , Österreich und den
Balkanstaaten eine erhöhte Aktivität entfaltet , wo¬
bei seitens der interessierten Wirtschaftskreise den Vertretern
des Triester Hafens erklärt worden sein soll , daß dieser sich
als Transithafen erst nach Überwindung der von Gdingen
entfalteten Konkurrenz einschalten könne . Man nimmt an ,
daß Triest durch Senkung der Hafen - und Transport¬
gebühren die Chance gegenüber Gdingen Wahrnehmen
werde .

* Weiter steigender Gas - und Stromabsatz . Die jahres¬

zeitliche Zunahme der Stromerzeugung setzte sich im

September weiter fort . Gegenüber dem September 1933

ergab sich diesmal eine Mehrerzeugung von 26 % .
2n den ersten 3 Quartalen 1934 stellten die vom Statistischen

Reichsamt erfaßten 122 Werke 11,9 Mrd . kWh Strom her

gegen 10,1 Mrd . kWh in der gleichen Zeitspanne 1933 und

12,2 Mrd . kWh int Rekordjahr 1929 . — Der gewerbliche
Stromverbrauch hielt sich im August etwa auf der Höhe des

Juli . Der Vergleichsstand des Vorjahres wurde um 17 %

überschritten . — Nach einer Erhebung des Deutschen Ver¬
eins von Gas - und Wasserfachmännern bei 800 Gaswerken ,

die zusammen rund 90 % des in Deutschland verwendeten

Stadtgases abgeben , betrug die Zunahme der Gas¬

erzeugung gegenüber den entsprechenden Monaten des

Jahres 1933 int Juli d . 2 . 2,54 % , im August 3,03 % und

int September 3,85 % .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Noo . ( Erg . Drahtmeldung .)
Tendenz : G e s ch ä f t s l o s . Die Börse wird zur Zeit von
einer kaum noch zu überbietenden Geschäftslosigkeit be¬
herrscht . Die Kulisse verharrt weiterhin in ihrer Lethargie ,
während die Unternehmungslust der Kundschaft minimal
bleibt . Angesichts dieser Tatsachen können sich die günstigen
Nachrichten aus der Wirtschaft kein « Geltung verschaffen .
Am Aktienmarkt zeigten die Kurse bei minimalen Umsätzen
überwiegend leichte Abschwächungen , wogegen der Renten¬
markt angesichts der flüssigen Geldmarktlage eher etwas
Interesse auf sich ziehen konnte , obgleich auch hier die Um¬
sätze auf « in Minimum beschränkt blieben . Chemische Akti « n
bröckelten eher ab . Der Elektromarkt war stark vernach¬
lässigt und zunächst fast ohne Erstnotierungen . Vergwerks -

papiere tendierten überwiegend schwächer . Schiffahrts¬
aktien lagen ruhig . Auf den übrigen Marktgebieten
stagnierte das Geschäft nahezu vollkommen . Der Renten -
markt lag ruhiger bei durchweg behaupteten Kursen . Im
Verlauf blieb das Geschäft am Aktienmarkt still , und die
Kurse neigten überwiegend etwas zur Schwäche . Am Renten¬
mark blieb die Tendenz freundlich . Di « Umsätze waren klein
bei nicht ganz einheitlichen Kursen . Der Geldmarkt erfuhr
überraschenderweise eine Versteifung angesichts des bevor¬

stehenden Medio - und Steuertermins . Tagesgeld war auf
3 % % erhöht .

Berlin , 14 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

regelmäßig . Die Börse eröffnete unregelmäßig . Die
Kulisse war enttäuscht , daß die Beteiligung des Publikums
nach der gestrigen Befestigung nicht zunahm , und stellte die

gestern eingegangenen Engagements wieder glatt , was teil¬

weise leichte Kursrückgänge zur FMe hatte . Auf der anderen
Seite ergab sich eine Reihe von Befestigungen . Doch gingen
die Schwankungen kaum bis zu 1 % . Montanwerke bröckelten
bis % % ab , Braunkohlenwerte waren behauptet , ebenso
Kaliaktien . Chemische Werte waren durchweg leichter . Am
Elektromarkt war die Entwickelung ungleich . Gas - und
Autowerte behaupteten sich . Kabel - und Drahtaktien gingen
um % % zurück . Schiffahrtswerte waren angedoten . Banken
waren bei kleiner Nachfrage etwas fester . Die übrigen
Märkte waren kaum verändert . Renten waren gut gehalten
und teilweise freundlicher . Tagesgeld erforderte unverän¬
dert 3 % bis 4 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 14. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr .
Bulgarien ..... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ..... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ..... • . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . ..... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

13. November 1934 14. November 1934
Geld Briet Geld Briet
12 .765 12 .795 12 .745 12 .775

0 .621 0 .625 0 .629 0 .633
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .557 2 .563 2 .552 2 .558

55 .62 55 .74 55 .51 55 .63
81 . 12 81 .28 81 .02 81 . 18
12 .455 12 .485 12 .435 12 .465
68 . 68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .495 5 .505 5 .485 5 .495
16 .38 16 .42 16 .38 16 =42

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
167 .97 168 .31 168 . 10 168 .44

56 .37 56 .49 56 . 26 56 .38
21 .30 21 .34 21 . 30 21 . 34

0 .727 0 .729 0 .725 0 .727
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .76 41 .84 41 .76 41 . 84

48 =95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .95 47 .05 46 . 95 47 .05
11 .29 11 .31 11 .285 11 .305

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .23 64 .35 64 . 10 64 .22
80 .80 80 .96 80 .65 80 .81
33 99 34 .05 33 .97 34 .03
10 .375 10 .395 10 .375 10 .395

1 .971 1 .975 1 .971 1 .975

1
*
049 < 051 < 049 < 051

2 .488 2 .494 2 .490 2 .494

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse

Elektr . Liefer . Ges.

Dienstag
13 11. 34

Mittwoch
14. ll . 34

Banken >3. 11. 34|U . 11. <4 100 — 99 .75
A . D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .

54 . 13
111 .88

54 —
110 .75

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

[100 .50
296 —

98 . 25
297 . -

Comm, - u . Priv .-B. 68 .75 68 . Eßlirfger Maschinen — 56 50
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

69 .50
76 —
71 —

69 50
76 -
71 75

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds

58 —
138 -
119 .75

58 . -
‘ 37 . 13
119 . 50

Frankfurter Bank . Feinmechan . Jetter 55 . 13 55 —
,, Hyp .-Bank

Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

78 .25
77 .50

141 .—
112 —

77 .75
77 .50

142 .88
113 —

Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

73
*
—

9 .50
57 .75

107 .—
88 .25

72 .75

9 50
57 —

106 .—
88 .50

Hapag ..... r
Nordlloyd • • • <
Industrie

26 .25
28 . 13

26 .25
29 .25

Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener .....

28 .—
210 .—

47 .50
103 .75

28 .—
199 .50

104 —̂
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .

51
*
—

58 .—
26 .88

101 .2b
43 -
62 .25

123 -

50
*
—

58 .25
26 .50

101 .—
43 —
62 —

123 —

Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .

108 .50

79
*
50

109 .25
75 .—

142 .50

59 . -

1
1.
1
1
1
1
1
1

IlSglM

lBast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .

40 .—
7 .—

132 .75

40 —̂
7 .—

133 .63

Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn . ro

-k

O
M
®
.

lONO

■*

I
I
I
*l
] 1.

1.
1

11.

I
I
Ot-
öc

1

<

orsG
)Bremen -Besigheim .

Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

79 .—
15 .—|
82 .37

109 50
134 -

79 —
15 —
81 .50

109 .75

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke .

47 -
85 .-

119 .—
19 .-
87 .—

84 .25
118 .25

18 .75
87 37

I . G. Chem . Basel . Mainkraftwerke . 83 — 83 —
1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . ;

126 .50
80 . -

45
*
25

128 37
78 —

217 .50
45 .50

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

73
*
63

81
*
88

63 .75

60 .—
72 .25

8 < —

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

100 .25
208 —

100 —
208 —

Moenus . . . . .
Montecatini . . .

76 .75
11

1
1

Deutsch . Linoleum
Dtirrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
EiekLLich tu .Kraft

59 .50

88
‘
—

115 —

59 .50

100 .—
89 -

116 .25

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

74 .25
96 .50

122 .50
118 —

45 .50

74 .25
96 .50

122 __
118 —

44 .50

Dienstag ,
13 11. 34

Mittwoch
14 11. :<4

Dienstag [
13. 11 1k]

Mittwoch
14. 1L 34

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elek LMannheim

__ 53 — 4°/0Ung . Goldrente 7 .50 7 . 50

98 .50 98
*
50

4Ung . St . v . 10
6°/„N. Ldsb . G.Pf . 1

7 .25
94 .75

7 .25
94 .75

Rhein . Metallwaren 144 .50 144 .50 6°/. „ „ 2 93 .75 93 .75
Rhein . Stahlwerke 87 .37 87 .— 6 .. „ 3 93 . 13 93 .37
Riebeck Montan . u2 .— 92 .— 6"/, „ , ,8 -10 93 . 13 93 . 37
Röder , Gebr . . . . 93 .25 9 3 .— 67 , „ „ 11 93 . 13 93 . 37
Rückforth . . . . 85 .50 —- — 67 , „ „ 6-7 93 . 13 93 . 37
Rütgerswerke . . . —- — 37 .— 67 . „ „ 12 93 . 13 93 .37
Salzdetfurth . . . —.— 67 . „ „ 4-5 93 . 13 93 .37
Schnell press .Frank .
Schöfferhof - Bindg . 16

°
:-

9 -
164 .50

5*/.•/• „ „ Li .
6’/o „ Kom . 1

93 .50
89 . 25

94 .—
89 . 25

Schramm Lack . . 66 .— 68 .— 6•/. „ „ 5 89 . 25 89 .25
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. . 91 .50 91

*
88

67 . „ „ 6-8
6•/. „ „ 2

89 .25
89 .25

89 . 25
89 .25

Seil -Industrie Wolff —.— 33 — 6- . „ „ 9 89 .25 89 .25
Siemens Glas . . . 75 .50 75 .50 67 , ., ., 3 89 .25 89 .25
Siemens & Halske 134 .50 135 .— 67 , Pr . I*d. Pf .A. 19 94 .75 94 . 75
Süddtsch . Immobil . 2 <- 3 2 .50 ..... 10 94 .75 94 .75
Süddeutsch . Zucker 185 .75 185 .— 67 ..... ..

67 , „ Kom . 20
94 .75 94 .75

Tellus -Bergbau . . — 91 .75 91 .75
Thüring .Lief .Gotha 99 .— SS .- 67 . , . „ 6

67 , Wiesb . St . v. 28
—u— — .—

Unterfranken . . . —.— —-— ----.---- 86 . 50
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— D. Kom . Sam . Ausl . 100 .75 100 . 88
Ver . Stahlwerke . . 38 .— do . Abi .-Schuld 20 .50 20 .50
Ver . Ultramarin . . 129 .50 127 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

9 .75
- --

47 .—

9 .75

* 7 .—
Berliner Börse
Banken

„ Waldhof . 44 .50 44 .50 Bank elektr . Werte 78 .25 78 .75

Versicherung
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

112 .—
94 . 25

111 .25
94 .—

Allianz -Stu ttg .-L . .
, , , , Ver .

196 .-
200 .50

196 .—
201 .—

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank .

68 .25
69 .50

68 .25
69 .75

Mannheimer Vers .
Renten
6°/e Reichsanl . v . 27
y/s0/0 Y ounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/,Schutzgeb -Aul .
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/<Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . von 29 .

96 .—
95 .05

103 .37
Ö.5C

2Z;z
39 .25

96 .—

103 :63
9 .70

27 . 13

39 :25

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . ,

71 .—
141 .50

77 .—
117 .37
113 .37

26 .25

28 :50

71 .25
142 . 13

76 .63
117 . 37
113 .37

26 .—
23 .—
28 .88

5% Rum . von 03 . 4 .40 4 .30 Industrie
41/>0/0 Rum . von 13 6 .80 6 .80 Akkumulatoren . . 159 .— 160 —
4°/o
4°/0 Bagdad I . .
4®/0 Bagdad II . .
W/eUng .SL -R . 14

4 .05 4 .05 Aku . . 58 .50 58 . 13
8 .—
8 .-
7 . 13

8 .—
8 .—
7 . 13

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . ZellsL
Augsburg - Nbg .-M.

27 .—
62 . 50
64 .-

26 .63
61 .50
61 .-

Dienstag !Mittwoch
13. 11. 34114. 11. 34

Dienstag [Mittwoch
13. 11. 34[14. 11. 34

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br «
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
EjekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .

132 :-
124 .50
134 —
118 —

45 .63 45 .75
117 .50 117 .25

136 .75
82 .—
95 .63
90 .—

217 .—
133 . 25

140 .—
107 .—
176 . 50

81 . 13
95 .50
89 .63

217 .—
133 .50

56 . 13

117 .50
100 25

84 .—
60 .—

118 .—
99 .25
84 .63
60 .—

118 .50
118 —
140 —
107 .75

75 50 76 .—
179 .— 180 —

71 .50 70 .50
164 .50 166 .—
107 .75 107 .75

99 50 99 .75
102 .88 102 .25
115 . 13 116 .50

97 .- | - .-
137 . 63 136 88
116 — 114 .63

72 .50 72 63
57 .50 56 .37

Gesfürel . . . . w
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . I
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil , j
Hotelbett .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genus sch . . ;
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte • • ,

106 63 106 . 13
88 .88 88 .—

71 .50

74 .88
74 .25

118 .50 118 .50
18 .63j 18 .—

116 25 116 .25
29 .25 29 —

103 . 88 103 .50

142 —
118 .—

59 —
123 .75

74 .25
74 . 13
60 .50

142 50
118 -

59 .25
124 .—
110 .37

Leopoldgrubc . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Mpntecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh ,
,, Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . r
Schles . Zink . . .
Schles . ElekL u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel Tel .-Draht •
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/, Krupp -Obligat
7e/e Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheins
. ...... 1934
. ...... 1935
....... 1936
...... . 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

84 .—
99 .—
73 —
76 .—
55 .63

151 .50
82 .-

83 .—
99 .50
72 .—
75 .25
55 .7b

153 .50
81 .—

165 .—
92 .25
86 .—
45 . 13
13 .50

213 .50

87 5̂0
102 .25

93 .25
70 .50

31
*
25

129 —
156 .—

91 .75
85 .—
43 .88
14 . 25

213 .25
99 .—
86 .75

102 . 13
94 .—

146 3̂7
31 .—

127 . 50
155 .50

92 .50
102 .—
134 .75

94 .50
63 .50

185 .—

38 .25
102 .50

3 < 37
109 .25

121 —
37 .83

102 —
124 .88

30 .37
109 .—

92 .50
100 . 13
135 —

94 .25
62 .75

185 .—

45 50 45 .75

11 .50 11 .50

94 .63 94 .88
85 .— 84 .75

103 .80 103 .80
105 .70 105 .80
103 .37 103 .50
100 .63 100 .63

98 .70 98 .80
103 .40jl02 .50
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